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Gemeinde Schwyz
sucht Asyl-Jobcoach
Damit die Asylkosten ab 2020 nicht aus demRuder laufen.

Andreas Seeholzer

Die Gemeinde Schwyz hat ins Budget
2020die Stelle eine Jobcoaches aufge-
nommen.Diesbestätigteder Schwyzer
Gemeinderat Ivo Tschümperlin. «Wir
suchendafür einePerson,welcheLand
undLeute gut kennt, vernetzt und ver-
trauenswürdig ist, jemanden, den alle
kennen und schätzen.»

Mit einemJobcoach fürFlüchtlinge
geht die Gemeinde Schwyz in die Of-
fensive. «Nichts zumachen, kostet uns
wesentlichmehr», sagt Tschümperlin.
DenndieKosten imAsylbereichwerden
indenkommendenJahrenstarkzuneh-
men. Auslöser ist die Flüchtlingswelle
von 2015, die erst jetzt so richtig in die
Kommunenüberschwappt: Bei Flücht-

lingen mit positivem Asylentscheid fi-
nanziert der Bund in den ersten fünf
JahrendieAusgaben, bei vorläufigAuf-
genommenen sind es sieben Jahre.

Ab dem kommenden Jahr werden
Flüchtlinge, die 2015 indieSchweiz ka-
men,nichtmehrvomBundunterstützt.
Gemeinden und Kantone müssen die
Kostenalleine tragen.UmhoheZusatz-
kosten zu vermeiden, müsse auf allen
Ebenen, also auf Stufen Kanton und
Gemeinden, etwasunternommenwer-
den, sagt Tschümperlin. «Wir stehen
darum in regem Austausch mit dem
Kanton sowie Küssnacht und Arth.»
Die drei Kommunen planen ein ge-
meinsamesPilotprojektmit Jobcoaches
für die Integration von Flüchtlingen in
denArbeitsmarkt. 3

«Nichts zumachen,
kostetunswesentlich
mehr.»

IvoTschümperlin
SchwyzerGemeinderat

Amtliche Auszeichnung
Elf Kinderkrippen erhalten
spezielles Qualitätslabel. 5
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WitzdesTages

DieMutter istmit ihremSohn beimArzt.
«Ihr Bub hat einen Virus eingefangen»,
sagt der Doktor. DieMutter: «Das ist un-
möglich – wir haben gar kein Internet.»

WIRNEHMENABSCHIED

†Maria Hartmann-Zwyer, 1935,
Hirschenstrasse 12, Seewen

† Julia Nigg-Vigini, 1935,
Bachstrasse 12a, Gersau

DenAngehörigenundHinterbliebenen
entbieten wir unsere Anteilnahme.

ANZEIGE

Lotto
Schweizer Zahlenlotto
7, 9, 12, 16, 40, 42 Glückszahl: 3

Replay-Zahl: 9 Jokerzahl: 473457

Lotto

6 + Glückszahl 0 0.00

6 0 0.00

5 + Glückszahl 8 9792.35

5 34 1000.00

4 + Glückszahl 444 122.20

4 1 924 73.20

3 + Glückszahl 7 801 17.50

3 31 010 9.35

Im Jackpot Swiss Lotto 13,6Mio

Joker

6 0 0.00

5 1 10000.00

4 13 1000.00

3 131 100.00

2 1 241 10.00

Jackpot 370000.00

Euromillions
3, 28, 31, 32, 34 * 4, 5

5er +* * 0 0.00

5er +* 2 472187.50

5er 9 24439.50

4er +* * 19 8371.90

4er +* 489 346.95

3er +* * 1 199 197.50

4er 1 283 104.70

2er +* * 17 987 34.40

3er +* 25 168 26.00

3er 56 022 22.10

1er +* * 101 152 17.30

2er +* 398 184 13.20

2er 808 691 8.00

Erstrang-Gewinnsumme 41Mio.

Alle Angaben ohne Gewähr

Schlachtviehmarkt
Vom 14. Oktober 2019 in Rothenthurm
Gattung Auffuhr
Muni 5
Rinder und Ochsen 19
Jungvieh 4
Kühe 96
Total versteigerte Tiere 124

kg/SG Schlacht- kg/LG Lebend- Handels-
gewicht gewicht verlauf
von/bis von/bis

MT
C – H – T 9.30–10.25 4.85–5.95 rege
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–0.90 kg/SG; 0.00–0.50 kg/LG

RGRindermax. 4 Schaufeln
C – H – T 8.90–10.45 4.55–5.85 rege
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–1.00 kg/SG; 0.00–0.50 kg/LG

OBOchsenmax. 4 Schaufeln
C – H – T 9.30–10.35 4.75–5.90
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–0.90 kg/SG; 0.00–0.45 kg/LG

JB
H – T 5.80–6.75 normal
Abzüge je nach Fettklasse und Gewicht: 0.00–1.50 kg/LG

RV
–T bis +T 7.95–8.50 3.90–4.40 rege
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–0.90 kg/SG; 0.00–0.45 kg/LG

VKKühe
–T bis +T 7.75–8.30 3.65–4.15 rege
A – X 5.65–7.20 2.30–3.30 rege
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–0.70 kg/SG; 0.00–0.35 kg/LG

Schweinebörse Zentralschweiz
Jagerpreise 14. bis 19. Oktober 2019
Jager 20 kg: SGD-A-Jager Fr. 7.40
Jager 30 kg: SGD-A-Jager Fr. 5.80
Jager 40 kg: SGD-A-Jager Fr. 4.90
Jager 50 kg: SGD-A-Jager Fr. 4.40

Schlachtschweine QM:
Tendenz QM-Schlachtschweine: Fr. 4.30/kg SG
11. 10. bis 17. 10.2019: Fr. 4.20/kg SG

AbgehendeMutterschweine:
Woche 42: Fr. 2.90–3.10/kg SG ab Hof
(ohne Kopf)

Rabenaus
wundersameErlebnisse
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Bücherkaffee
Kantonsbibliothek, 19.30–21.00 Uhr

Glassworks
Diverse Künstler, Montag geschlossen,
Ital-Reding-Hofstatt

Ingenbohl-Brunnen

4. Schweizer Reparatur-Rekord:
Repair-Café Brunnen repariert mit
Am Samstag, 19. Oktober, findet der
vierte Schweizer Reparaturtag statt.
Auch das Repair-Café Brunnen hilft
mit, den Schweizer Reparaturrekord
vom letzten Jahr zu überbieten. Von 10
bis 16 Uhr reparieren an der Eisengas-
se 8 in Brunnen Besucher kostenlos
unter Anleitung von Profis ihre Lieb-
lingsgegenstände. Repariert werden
Haushaltsgeräte, PC,Möbel, Textilien
undUnterhaltungselektronik. (pd)

Handlettering-Workshop
Der Workshop findet am Sonntag,
20. Oktober, von 13 bis 17 Uhr bei der
«Turbine», Eisengasse 8, in Brunnen
statt. Erlernen Sie die Grundlagen der

Buchstabenformen und stilvolle Kom-
positionverschiedenerSchriftzügeund
bringen Sie diese auf Papier. Weitere
Informationen und zusätzliche Kurse
finden Sie unter www.turbine-brunnen.
ch. (pd)

Kapelle Wylen: Chilbigottesdienst
AmnächstenSonntag, 20.Oktober, fei-
ern wir mit einem Gottesdienst um
10Uhr die Chilbi unserer Kapelle.Wir
hoffen auf einen sonnigen Herbsttag
und freuen uns, Sie bei uns begrüssen
zu dürfen.

KapellverwaltungWylen

Steinen

Vortrag Bachblüten
Jacqueline Giger wird uns einiges über
dieAnwendungundWirkungderBach-
blüte erzählen. Der Anlass findet am
Dienstag, 22. Oktober, um 19 Uhr im
Playpoint in Steinen statt.Es hat noch

freie Plätze. Anmeldungen bis 20. Ok-
tober unter www.fg-steinen.ch oder bei
LisbethHeinzer,Telefon0418200939.

Frauengemeinschaft

Arth

Konzert Seniorenchor Innerschwyz
MorgenFreitag, 18.Oktober, um15Uhr
singt der Seniorenchor im Alterszent-
rumChriesigarte inArth.Alle, dieFreu-
deanunterhaltsamemundgepflegtem
Chorgesang haben, sind dazu herzlich
eingeladen. (pd)

Goldau

13. «Dog»-Turnier
Auch indiesemJahrorganisiert dieLu-
dothek Arth-Goldau ein «Dog»-Tur-
nier. Dieses findet am Samstag, 9. No-
vember, im14ni ander Sonneggstrasse
in Goldau statt. Das 1. Turnier beginnt
um 16.30 Uhr, das 2. Turnier um

www.wohncenter-raeber.ch

20 Uhr. Anmeldungen bitte bis 4. No-
vember an Karin Loretz, Telefon 076
335 57 13. Das Ludothek-Team freut
sichauf viele Spielfreudigeausnahund
fern. Weitere Informationen unter
www.ludothek-arth-goldau.ch. (pd)

Die Ludothek Arth-Goldau
an der Chilbi Arth
Am Sonntag, 27., undMontag, 28. Ok-
tober, würden wir uns über einen Be-
such am Chilbistand in Arth freuen.
ProbierenSie IhrGlückmitder grossen
Chugelibahn. Wir freuen uns auf eine
Spielrundemit Gross undKlein. (pd)

Steinerberg

Alteisen- undMetallsammlung
AmSamstag, 19. Oktober, werden von
9 bis 11 Uhr beim Bahnhofareal SOB,
Steinerberg, Alteisen und Metalle ge-
sammelt. Es dürfen nur Altmetalle ab-
gegebenwerden. (amtl)

«Bote»-Leserin Margrit Schuler aus Goldau hat genau hingeschaut und ein ganz
besonderes Tierchen entdeckt. Ihr ist ein Schnappschuss von einer Eidechse mit
einer geteilten Schwanzspitze gelungen. Leserbild: Margrit Schuler

Laune der Natur

Man schlägt den Sack und meint den Esel
Zum Leserbrief von Sepp Dettling,
Brunnen

Weil ich das 1300Millionen Franken
teure Projekt NeueAxenstrasse aus
mehrerenGründen höchst bedenklich
finde, hatte ichmich imKantonsrat
und danachmit der Lancierung der
Volksinitiative «Axen vors Volk»
gegen dieses überrisseneGrosspro-
jekt engagiert. Dass es jetztmit dem
Neubauprojekt nicht vorwärtsgeht,
hat jedoch damit zu tun, dass die
KantoneUri und Schwyz sich bis 2007
nicht auf ein Projekt einigen konnten,
dass es danach nochweitere sieben
Jahre dauerte, bis die Baueingabe
dafür eingereicht wurde, und schliess-
lich auch damit, dass es auf diese
Baueingabe hin 57 Einsprachen
hagelte. Nur eine dieser Einsprachen
ist durch dieUmweltverbände ge-
macht worden, alle anderen durch

Anwohner. Obwohl schon fünf Jahre
vergangen sind, ist das zuständige
Amt bis jetzt daran, diese Einspra-
chenflut zu bearbeiten. Dawir nicht in
einerDiktatur leben, ist es auch
angebracht, allfälligeMängel undVer-
fahrensfehler sauber abzuklären und
wo nötig nachzubessern.

ZumThema Sicherheit: Ob der
neue, 7,4 Kilometer lange, kurvenrei-
cheGegenverkehrstunnel wirklich
sicherer seinwird, darf bezweifelt
werden. Im kurzenMositunnel und
noch vielmehr imGotthardtunnel
passierten schon die schlimmsten
Unfälle. Gegenverkehrstunnel sind
und bleiben extrem gefährlich. Zu-
demwirdmit diesemTunnelprojekt
die jetzt steinschlaggefährdete Stelle
amGumpisch nicht imBerg umfah-
ren, weil der Tunnel kurz vorher
endet. Es ist also auch von daher
völlig widersinnig, die Sperrung der

letztenWochen denGegnern der
neuenAxenstrasse in die Schuhe zu
schieben.

Fazit: 1300Millionen Franken
sollen für 7,4 Kilometer Axenstrasse
ausgegebenwerden. Das ist 20-mal
mehr, als der Kanton Schwyz pro Jahr
für denUnterhalt und denNeubau
des gesamtenKantonsstrassennetzes
ausgibt. Es sind Steuergelder, die hier
imwahrsten Sinne desWortes ver-
locht werden. Zudem:Dermotorisier-
te Strassenverkehr ist der grösste
Klimasünder.Wann, wenn nicht bei
diesemGrossprojekt, wollen und
sollenwir uns auch beim Strassenbau
endlich einmal ein ganzwenig ein-
schränken? Aufgrund der Klimaer-
wärmung drohen sonst schon bald
ganz andereUnsicherheiten auf uns
Menschen zuzukommen.

AndreasMarty, Kantonsrat Arth/Einsiedeln

Leserbriefe
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Jobcoaches sollen
Kostenexplosion verhindern
ImAsylbereich drohen ab demkommenden Jahr die Kosten für dieGemeinden zu steigen. Gegensteuer ist geplant.

Andreas Seeholzer

Werden Flüchtlinge wirtschaftlich gut
integriert, sind siebaldfinanziell selbst-
ständig. Solche Personen fallen dann
nicht dem Staat zur Last. Gelingt aber
die Integration nicht, kann ein Flücht-
ling eine Gemeinde als Sozialhilfefall
über Jahre belasten.

Dazu rechnete die «Sonntags Zei-
tung» unlängst vor: Weil der Bund ab
2020nichtmehr zahlt, kommenMehr-
kostenvoneinerMilliardeFrankenauf
KantoneundGemeinden zu.Dennbei
Flüchtlingen mit positivem Asylent-
scheid finanziert der Bund in den ers-
ten fünf JahreneinenGrossteil derAus-
gaben, bei vorläufig Aufgenommenen
sind es sieben Jahre. Dann aber ist
Schluss.

Steuererhöhungensollen
vermiedenwerden
EsdrohenalsoSteuererhöhungeninden
Gemeinden. «Dies wollen wir unbe-
dingtvermeiden», sagt IvoTschümper-
lin, Vorsteher des Ressorts Soziales der
Gemeinde Schwyz. Tschümperlin hat
die Rechnung gemacht und weiss auf-
grund von Fallzahlen, was der Asylbe-
reich die Gemeinde Schwyz zusätzlich
kosten würde, wenn nichts unternom-
men wird: «Die Prognose für das Jahr
2020 lautet 132000Franken, für 2021
mussmit531000Franken, für2022mit
781000Frankenund für das Jahr 2023
sogar mit 1,165 Millionen Franken ge-
rechnet werden.» Um solch hohe Zu-
satzkosten zu vermeiden,müsse auf al-
lenEbenen,alsoaufStufenKantonund

Gemeinden, etwas unternommenwer-
den, so Tschümperlin. «Wir stehen da-
rum in regemAustauschmit demKan-
ton sowieKüssnacht undArth.»

Um die Flüchtlinge zu erfassen,
wird in der Gemeinde Schwyz das so-
genannte Ampelsystem angewendet:
Vonden rund150FlüchtlingenderGe-
meinde sind 50 relativ leicht in die

Arbeitswelt vermittelbar.Diese50Per-
sonen – vorwiegend jungeErwachsene
– können voraussichtlich durch den
Kanton in den Arbeitsmarkt integriert
werden. Die restlichen 100 Personen
sindmittel bis schwierig zu platzieren.
Hier kommt nun die Gemeinde ins
Spiel. Um diese Personen im Arbeits-
markt zu vermitteln, soll ein dreijähri-

gesPilotprojekt gestartetwerden.«Wir
haben die Schaffung der Stelle eines
60-Prozent-Jobcoaches ins Budget
2020 aufgenommen», sagt Tschüm-
perlin.DieserBudgetpostenwurdebe-
reits vomGemeinderat Schwyzgeneh-
migt undmuss nun noch von der Bud-
getgemeinde imDezemberabgesegnet
werden.DieGemeindeArthhat genau-

sowieKüssnacht40Stellenprozent für
einenCoach insBudget aufgenommen.
Die drei Kommunen Schwyz, Küss-
nacht und Arth wollen mit einer Zu-
sammenarbeit in diesem Bereich Syn-
ergien schaffen.

Bisherhat imKantonSchwyzeinzig
Schübelbach seit September 2018
einen ähnlichen Coach. Dieser küm-
mert sich aber nicht um Flüchtlinge,
sondern umSchweizer Sozialfälle. Die
Erfahrungen seien durchwegs positiv,
hiess es aufAnfragebei derGemeinde.
Zur Kostenwirksamkeit kann Schübel-
bach noch keine Angabenmachen.

«Nichts zumachen,
kostetunswesentlichmehr»
DerGesamtgemeinderat Schwyzplant
also, ab 2020 einen Job-Coach für die
Integration der Flüchtlinge sowie der
ausgesteuertenFürsorgeempfänger zu
beschäftigen.«Nichts zumachen, kos-
tetunswesentlichmehr», sagtTschüm-
perlin und verweist auf die oben ge-
nannten Fallzahlen. «Je früher Flücht-
linge indiefinanzielleSelbstständigkeit
kommen, desto günstiger wird es für
dieGemeinde.»

LautGemeinderat Ivo Tschümper-
lin ist dasPilotprojekt durchaus erfolg-
versprechend. Denn als Gemeinde sei
man «nahe an den Unternehmen». In
der Wirtschaft bestehe durchaus die
Bereitschaft, Flüchtlinge auszubilden
undzubeschäftigen, soTschümperlin,
«wichtig ist aber, dass die Gemeinde
bürokratische Hürden so gering wie
möglichhält».Undgenaudafür sei ein
Jobcoach sinnvoll.

Es zeichnet sich eine höhere Stimmbeteiligung ab
Für die nationalenWahlen amSonntag sind bis jetzt imVergleich zu 2015mehr Stimmen eingegangen.

Die Bevölkerung hat noch drei Tage
Zeit, dasStimmcouvert indenGemein-
debriefkasten zuwerfen.Bei denWah-
len 2015 sind im Kanton Schwyz
216800 Stimmen eingegangen. Somit
haben 53,7 Prozent der Stimmberech-
tigten ihre Chance genutzt und ge-
wählt. Das waren 3,7 Prozent mehr als
2011. In denGemeindenundBezirken
ist bis jetzt auch ein leichterAnstieg an
Stimmbeteiligungen zu erkennen im
Vergleich zu 2015.

In der Gemeinde Schwyz sind bis
amDienstag einwenigmehr Stimmen
eingegangen als amDienstag vor dem

Wahlsonntag 2015. Ähnlich sieht es in
derGemeinde Ingenbohl aus. Auch da
ist eine leichte Zunahme zu erkennen.

InMuotathal vermutlich
geringereStimmbeteiligung
In der Gemeinde Arth haben, wie in
Schwyz, bis amDienstag auch rund 30
Prozent abgestimmt. Karl Aschwan-
den, Leiter des Einwohneramts, rech-
net mit 45 bis 50 Prozent Stimmbetei-
ligung. Von 2015 sind aber keine Zah-
lenmehr vorhanden.

Nichtbesondersfleissigwarbis jetzt
der Bezirk Küssnacht. Verglichen mit
den letztenWahlen ist zwar eine leich-

te Steigerung zu erkennen, doch im
Gegensatz zudenanderenGemeinden
haben noch nicht viele Personen ihre
Stimme abgegeben.

ImBezirkEinsiedelnkannmandas
Stimmcouvert in sieben verschiedene
Briefkästen werfen. Ausser dem Be-
zirksbriefkasten werden alle anderen
erst amWahlsonntaggeleert.Dahaben
bis jetzt rund 25Prozent der Stimmbe-
rechtigten ihr Couvert abgegeben.

InMuotathal werden keine Zahlen
erhoben. Der Gemeindeschreiber hat
aber trotzdemschoneineAhnung,wie
die Stimmbeteiligung gegenüber von
2015 aussehen könnte. «Ich vermute,
dass weniger Personen wählen gehen,
weil Peter Föhn nicht mehr kandi-
diert»,meintMaurus Föhn.

Gesamtschweizerisch liegen Zah-
len vor, die zeigen, dass die Stimmbe-
teiligung ingrösserenStädtenundKan-
tonen gegenüber 2015 gewachsen ist.
Sohabenbeispielsweise imKantonZü-
richbis letztenFreitag 13Prozentmehr
Personen gewählt als zum gleichen
Zeitpunkt vor vier Jahren.

Die aktuellen politischen Themen
könnten Gründe für die zunehmende
Beteiligung sein. So gingen 2019Hun-
derttausende im Rahmen des Frauen-
oder Klimastreiks auf die Strasse.

Geht es weiter wie bisher, könnte
dieGrenzevon50ProzentBeteiligung
zum ersten Mal seit 1957 wieder er-
reicht werden.

Lea Langenegger

Flüchtlingskinder im Durchgangszentrum Degenbalm in Morschach. Bild: Andreas Seeholzer

Bei denWahlen von 2015 lag die Stimmbeteiligung bei 216800 Personen. Bild: Lea Langenegger

Stimmbeteilung amDienstag vor den National- und Ständeratswahlen

Gemeinde/Bezirk
Stimmbeteiligung (%)

15. Oktober 2019
Stimmbeteiligung (%)

13. Oktober 2015
Stimmberechtigte

2019

Gemeinde Schwyz 32,11% 31,69% 10 517

Gemeinde Ingenbohl 35,65% 35,31% 6 108

Gemeinde Arth ca. 30% keine Angabe 7260

Bezirk Küssnacht 22,81% 22,38% 8 644

Bezirk Einsiedeln keine Angabe ca. 43% 11 014
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Kulturell wie
ein Einsiedler.
Üsi Ziitig.

Reporterphone
079 810 19 19
Die besten Bilder und News werden
jährlich mit bis zu Fr. 300.– prämiert.

Die Ausgleichskasse
beginnt ihren Umbau
Herzstückwird ein neues Besucherzentrum.

Andreas Seeholzer

FürdasneueBesucherzentrumwerden
bestehende Räume umfunktioniert.
«Sie liegenderzeit brach,weil dieAus-
gleichskasse schon seit geraumer Zeit
auf papierlosen Betrieb umgestellt
hat», heisst es in einer Mitteilung der
Ausgleichskasse/IV-Stelle Schwyz.

EinweiteresZiel derRenovation ist
die effizientereNutzungdes vorhande-
nen Raums. So entsteht im bisher un-
genutzten InnenhofeineCafeteria.Der
Bürobereich wird ebenfalls angepasst.
Er erhält der modernen Technik an-
passteBesprechungszimmer,Gruppen-
büros und sogenannteMeeting-Points
für eine verbesserte Zusammenarbeit
innerhalb der Teams.

Die Arbeiten dauern bis Herbst
2020. Die Ausgleichskasse/IV-Stelle
bleibtwährenddenUmbauten stets für
Besucher geöffnet. Die Investitionen
begleicht die Ausgleichskasse aus
Eigenmitteln. Es kommt alsoweder zu
höheren Verwaltungskostenbeiträgen
für die Arbeitgeber noch wird die öf-
fentlicheHand belangt.

Verbesserungen
indieNachhaltigkeit
Vorgesehen sindbei denArbeitenauch
energietechnischeVerbesserungenwie
eine Fotovoltaikanlage, eine Dachbe-
pflanzung, welche die Wärmedäm-
mung verbessert, und ein innovatives,
ressourcenschonendes Lüftungssys-
tem.GleichzeitigwirddieGebäudesta-
tik verbessert, umdieErdbebensicher-
heit zu erhöhen. Zudem werden die
Elektro-undHaustechnik sowiedieSa-
nitärräume auf den aktuellsten Stand
gebracht. Schliesslich sind auch
E-TankstellenundnochmehrZweirad-
parkplätze vorgesehen.

Auf dem Installationsplatz hinter demBürogebäudewurde der Kran zur Ausführung
der kommenden baulichen Anpassungen aufgestellt. Bild: PD

Schnupperwoche
in der Schweizergarde
Der SchwyzerWendelin Tschümperlin war in Rom.

WährendandereKollegen imTalkessel
die Herbstferien zu Hause oder im
Urlaubverbrachten,machteder 17-jäh-
rige SchwyzerWendelinTschümperlin
eine Reise nach Rom. Hier blickte er
eine Woche lang hinter den Kulissen
der Papstbeschützer. Es sei ein dichtes
Programm gewesen, erklärt Tschüm-
perlin.«EswareinguterEinblick», sag-
te er laut einerMitteilung aus Rom.

Besonders wichtig waren für
Tschümperlinunddie anderen Jugend-
lichen die Gesprächemit ihren Lands-
leuten, die bereits in der Garde Dienst
tun.ZudemkonnteTschümperlinPapst
FranziskusdieHandzuschütteln.Fran-
ziskus wünschte der Gruppe aus der
Schweiz alles Gute.

«Kannesmir
gutvorstellen»
Die Sollstärke der Päpstlichen Schwei-
zergardewurdeunterPapst Franziskus
auf 135Mann erhöht. ZurNachwuchs-
gewinnung setzt dieGardeauchaufdie
Schnupperwoche. Eine «beachtliche
AnzahlTeilnehmer» tritt laut einerMit-

teilung derGarde später in die Schutz-
truppe ein. Dazu Tschümperlin: «Ich
kann es mir gut vorstellen, der Garde
beizutreten.» Beeindruckt hätten ihn
die vielen Aufgaben der Gardisten so-
wiedieAudienzbeimPapst.Aber auch
die vielen eindrücklichen Sehenswür-
digkeiten Roms haben ihm sehr gefal-
len.«IchkanndieSchnupperwochebei
der Schweizergardenurweiterempfeh-
len», sagt der Schwyzer Maurer-Lehr-
ling. Vom 14. bis am 18. April 2020 ist
eineweitereSchnupperwoche geplant,
wie die Gardemitteilte. Grund für den
Zusatztermin sei die grosseNachfrage
bei der jüngsten Informationswoche,
an der Wendelin Tschümperlin teilge-
nommen hat.

Die Schweizergarde ist diemilitäri-
sche Schutztruppe des Papsts. So be-
gleiten Gardisten ihn etwa auf seinen
Reisen. Im Vatikan kontrollieren die
Schweizer die Eingänge zum Vatikan-
staat und nehmen Ordnungs- und Eh-
rendienstewahr.

Andreas Seeholzer

Wendelin Tschümperlin ist auf dem Bild ganz rechts zu sehen. Bild: PD

Ratgeber

Wie lange sollen wir die Kinder abends fernsehen lassen?
Erziehung Unsere Kinder (4 und 6) schauen sehr gerne Trickfilme im Fernsehen oder auf Youtube, vor allem nach
dem Nachtessen. Wir wissen nicht so recht, wie lange wir sie schauen lassen sollen. Oder ist es vor allem wichtig,
dass wir mit ihnen zusammen schauen? Oder was sie darüber hinaus tagsüber gemacht und erlebt haben?

Sie sprechen gleich zwei erzie-
herische Herausforderungen
an: Fernsehkonsum von
kleinen Kindern und die «Zu
Bett gehen»-Situation.
Zum TV-Konsum gibt es nur
sich dauernd verändernde
Regeln. Auch in der Forschung
konkurrenzieren sich Studien,
wonach Fernsehen Sprache
und Entwicklung fördere, bis
zu solchen, gemäss denen
TV-Konsum der Entwicklung
der Kinder völlig abträglich sei.

Fakt ist, dass das TV-Gerät
sehr präsent im Wohnraum
steht, einfach zu bedienen und
leichter an- als abzuschalten
ist. Als allgemeine Empfehlung
ergibt sich für Kinder im Alter
von drei bis sechs etwa eine
halbe Stunde maximale täg-
liche Fernsehzeit. Nun haben
aber manche Animationsfilme
Spielfilmlänge, also 60 oder
mehr Minuten. Da schon
beginnt die Herausforderung!

Schauen Sie nach Möglichkeit
mit den Kindern zusammen
und benutzen Sie den Fernse-
her nicht als Babysitter, was
sehr verführerisch und im
Alltagsgeschehen verständlich
ist. Kinder in diesem Alter
brauchen einen Ansprechpart-
ner, um das Gesehene zu
begreifen und zu verarbeiten.
Ihre Unterscheidung zwischen

Fantasie und Wirklichkeit ist
noch nicht so gefestigt.
Mindestens so wichtig wie das
Geschehen im Fernsehen ist
Ihre Präsenz. Die Kinder
mögen sich dann sogar bei
Ihnen ankuscheln. Dann kann
das gemeinsame Schauen
eines Videos ein schönes
Erlebnis werden. Dabei spielt
das «Analoge» (Kuscheln,
darüber sprechen usw.) die
wohl grössere Rolle als das
virtuelle Geschehen.

NichtvordemSchlafen
Beginnen Sie frühzeitig mit der
Einstimmung auf das Schlafen-
gehen. Sie können die abend-
liche Routine, die möglicher-
weise mit dem Nachtessen
beginnt, dazu nutzen. Damit
Kinder gut den Schlaf finden,
sollten sie schon vorher etwas
zur Ruhe kommen. Dabei ist
das Fernsehen oft ungeeignet,
weil der Inhalt die Kinder eher

anregt. Das wäre so, als wenn
Sie kurz vor der Schlafenszeit
mit den Kindern ein wildes
Räuber-und-Polizei-Spiel
veranstalten, dieses dann
abrupt beenden und «Jetzt
schlafen!» verordnen würden.

Für das Gehirn ist es egal,
ob das «Aufdrehen» analog,
also durch Herumtoben in der
Wohnung, oder digital durch
eine Verfolgungsjagd im Trick-
film stattfindet. Es kann Eltern
irritieren, wenn Kinder nach
dem Fernsehen nicht gleich
umstellen können auf den
geruhsamen Abendrhythmus.

Wie ein geeignetes Abend-
ritual aussieht, ist individuell
und abhängig von den Bedürf-
nissen der Eltern und der
Kinder. Wichtig ist, dass Sie es
kreieren und auch immer
wieder der Entwicklung der
Kinder anpassen. Ein Ritual
hat einen Beginn, einen
Schluss und zieht sich nicht

unendlich in die Länge. Viele
Eltern bauen dabei das Erzäh-
len über das am Tag Erlebte
ein. Das kann sehr bereichern-
de Momente geben, in denen
die Kinder sich Ihnen öffnen
und Ihnen Einblicke in die
kindliche Erlebenswelt geben.

Kurzantwort

Wie langeKinder fernsehen soll-
ten, darüber istman sich uneins.
Gut aber ist, mit ihnen zusam-
men zu schauen, um ihnen beim
Verstehen zu helfen undNähe zu
schenken. Vor der Schlafenszeit
eignet sich fernsehen wenig, da
es eher anregt. Besser sindRitu-
ale, etwa indemdasKind erzählt,
was es tagsüber erlebt hat. (are)

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.

Dr. phil. Josef Jung, Hitzkirch
Eidg. anerkannter
Psychotherapeut
www.psychotherapie-jung.ch
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Elf Kinderkrippen aus der Region
erhalten Qualitätslabel «Purzelbaum»
DasAmt fürGesundheit und Soziales hat kürzlich die ersten «Purzelbaum-Kitas» imKanton Schwyz ausgezeichnet.

Anja Schelbert

Elf regionaleKindertagesstätten (Kitas)
tragen seitKurzemeinneuesQualitäts-
label, verliehen vom Amt für Gesund-
heit undSoziales.Währendanderthalb
Jahren haben sie sich dafür intensiv
weitergebildet. Das Projekt «Purzel-
baum», welches dem zugrunde liegt,
hat in den Kitas für mehr Bewegung,
ausgewogeneErnährungundeinegute
Zusammenarbeit mit den Eltern ge-
sorgt.

Die notwendigen Qualitätsstan-
dards hätten dieKitas «relativ frei und
sehr kreativ» umgesetzt, wie Eliane
Schmocker,Projektleiterin, erklärt.Der
Projektabschluss ist kürzlich in Immen-
see gefeiert worden. Jede Kita hat dort
im Beisein der zuständigen Behörde
stolz ihre innerbetrieblichen Entwick-
lungen undErfolge präsentiert.

EindrücklicheVerbesserungen
inallenKindertagesstätten
Das Fazit überzeugt: Überall wurden
die Bewegungs- und Verpflegungsan-
gebote bemerkenswert ausgebaut.

Die Kinderbetreuung Paradies in
Andermattberichtetbeispielsweisevon
einem neuen Spielplatz. Im Brunner
Chinderhuus Müli hat man sogar den
Flur umfunktioniert. Die dortige Mit-
erzieherin Urte Schuermann-Winter
berichtet, für das Personal sei das Pro-
jekt eine wertvolle Möglichkeit gewe-
sen, Handlungsmuster zu überdenken
und sich in gewissen Punkten «an der
Nase zu nehmen». Man habe die Kin-
der sicher vorher schon gut betreut,
durch «Purzelbaum» sei vieles aber
noch besser geworden. Ähnlich sieht
dies Olivia Grossmann, Leiterin vom
Chinderhuus Sunnestrahl in Schwyz.
Dort ist wegen des Projekts das zuvor
chaotische«Gumpi-» einemheute gut
strukturierten Bewegungszimmer ge-

wichen.AndereKinderkrippenkochen
wegen«Purzelbaum»mittlerweile sel-
ber.Weitere haben den Eltern angera-
ten, bei Kindergeburtstagen Gemüse
oder Früchte statt Kuchen mitzubrin-
gen.WieManuela Strebel, Leiterinder
KinderkrippePfäffikon, erzählt, sei bei
ihnen der süsse Orangensaft beim

«Zmorgä» gegen zuckerarme Geträn-
ke ersetzt worden. Das sei sehr positiv
angekommen und nur einem einzigen
Kind überhaupt aufgefallen.

Die Betreuerinnen haben einstim-
mig entschieden, die vielseitigen Ver-
änderungen und Inputs von «Purzel-
baum»hätten sowohl einenMehrwert

für dieKinderkrippengeschaffen, aber
vor allem seien die Kinder aktiver,
glücklicherundselbstbewusster gewor-
den.

NachdemErfahrungsaustauschha-
ben Roland Wespi und Patrick Scher-
tenleib vom Amt für Gesundheit und
SozialesdieKinderkrippenmitderAus-

zeichnung und dem Label «Purzel-
baum-Kita»gekürt. Siegilt für zwei Jah-
re.Danachwird derQualitätsstandard
der Krippen erneut überprüft. Sind die
Rahmenbedingungenweiterhinerfüllt,
so wird die Auszeichnung verlängert.
Eliane Schmocker ist sicher: «Viele
werden das erreichen.»

Projektleiterin Eliane Schmocker (rechts) und die Erzieherinnen beim Projektabschluss in Immensee. Bilder: Anja Schelbert

Das sind die elf
«Purzelbaum-Kitas»
Währendanderthalb Jahrenhat ihrPer-
sonal durch die Weiterbildung von
wichtigen Inputs, Erfahrungsaustau-
schenund Instruktionenprofitiert.Da-
bei haben sie ihre Tagesstrukturen
wortwörtlichaufdenKopfgestellt.Die-
se Kitas sind besonders bewegungs-
freundlich und ernährungsbewusst:

— Chinderhus Einsiedeln

— Chinderhuus Küssnacht

— ChinderhuusMüli, Brunnen

— Chinderhuus Sunnestrahl, Schwyz

— Kinderbetreuung Paradies,
Ibach undAndermatt

— Kinderkrippe Bärenland, Goldau

— Kinderkrippe Pfäffikon

— LagoMioKinderbetreuung, Bäch

— SweetHomeKinderkrippe,
Wollerau

— Zürisee-Krippe, Freienbach

132 Unterschriften für Zebrastreifen gesammelt
DerWirt des Restaurants Schäfli und seine Schwester wollen den Streifen zurück.

In Rothenthurm wurden im Sommer
mehrere Demarkierungen und Ver-
schiebungen von Fussgängerstreifen
vorgenommen. Dies solle dem Ver-
kehrsfluss inRothenthurmzugutekom-
men, der zu Stosszeiten durch die un-
günstig gelegenen Fussgängerstreifen
gestört war. Unter anderemwurde der
Fussgängerstreifen beim Restaurant
Schäfli entfernt.

Nachdem ein Brief des Gemeinde-
präsidenten Stefan Beeler nichts ge-
nützthat, habensichnundieAnwohner
gewehrt. Eswurden132Unterschriften
gesammelt. RuthMeier, die Schwester
des «Schäfli»-Wirts, hat diese letzte
Woche nun an das Tiefbauamt und an
denRegierunsratReichmuthgeschickt.
Bisher sei aber keine Antwort gekom-
men.«Icherwarte eher keineReaktion
mehr»,meintMeier.Machen könnten
sie aber nicht viel, dennderKanton sei
am längerenHebel.

«Manmuss fastüber
dieStrasse springen»
Ruth Meier und ihr Bruder Adolf
Schnüriger sind verärgert, dass der
FussgängerstreifenvordemRestaurant
entferntwurde.«Ichkannnicht verste-
hen,wiesoderFussgängerstreifenweg-

genommenwurde», sagt derWirt. Be-
sondersdasArgument, dassderZebra-
streifen zu wenig benutzt worden sei,
versteht er nicht. «Wenn ja niemand
am Fussgängerstreifen steht, muss
auch niemand anhalten. Dann ist der
Verkehrsfluss auch nicht gestört.»

Seine Schwester betont vor allem,
wie gefährlich es ist. «Man muss fast

überdieStrasse springen,dieAutoshal-
tennicht freiwillig an.»Gerade fürGäs-
te, dienichtmehr gut zuFuss seien, sei
es problematisch.Denneshat auf einer
Strecke von 400 Metern keinen Fuss-
gängerstreifen.

Margrit Steiner ist Stammgast im
Restaurant Schäfli. Siehat eineGehbe-
hinderungundzusätzlich einengebro-

chenen Fuss. «Der Fussgängerüber-
gang war für mich ideal vor dem Res-
taurant, und ich finde es nicht in
Ordnung, dassman ihneinfachwegra-
diert hat. Für mich ist es nun sehr ge-
fährlich, über die Strasse zu gehen.»

MeierundSchnürigerwollen
sich fürdieGästeeinsetzen
Ruth Meier und ihren Bruder tangiert
dieDemarkierungnicht direkt. Sie set-
zen sichaber für ihreGästeunddieAn-
wohner ein. «Mir geht es auch darum,
dass wir etwas unternommen haben
undmitdenUnterschriftenwenigstens
versucht haben, etwas zu ändern. Falls
einmal ein Unfall passiert, hätte ich
kein schlechtes Gewissen und müsste
mich nicht fragen, wieso wir uns nur
nicht gewehrt haben», erklärtMeier.

An der Unterschriftensammlung
beteiligt war auch die Tony Sport AG,
welche gegenüber vom Restaurant
liegt. Die Kunden des Sportgeschäfts
parkieren immerhinterdem«Schäfli»
undhabendenFussgängerstreifen be-
nutzt, um zum Geschäft zu gelangen.
«ImWinter undmit Skis ist dasGanze
noch gefährlicher», findet Schnüriger.

Lea Langenegger

Verkehrsbehinderung
auf dem Seedamm
Kanton In den nächsten fünf bis sechs
Wochen werden auf dem Seedamm
zwischenHurden undRapperswil ent-
langdesBahntrasseesneueLeitschran-
kenerstellt.Damit soll aufdemgesam-
ten Streckenabschnitt ein einheitlich
hohes Sicherheitsniveau für die Bahn
und fürdie Strasse geschaffenwerden,
wie das kantonale Tiefbauamt gestern
mitteilte.DieTiefbauämterderKanto-
ne Schwyz und St. Gallen haben das
Projekt gemeinsam lanciert.

Weil der Verkehr sowohl auf der
Strasse als auch auf dem Bahntrassee
tagsüber zu dicht ist, werden die Bau-
arbeiten ausschliesslich in der Nacht
ausgeführt – jeweilsvon21bis6Uhrvon
Sonntagabend bis Freitagmorgen, also
während fünfNächtenproWoche.Bau-
beginn ist Sonntagabend, 20.Oktober,
spätesteBauvollendungFreitagmorgen,
29.November.VomBaubeginnbis zum
Fahrplanende werden die Züge durch
Busse ersetzt, damit die Fahrleitung
ausgeschaltet werden kann.

Verkehrsbehinderungen seien un-
umgänglich, schreibtderKanton inder
Mitteilung. Die Bauarbeiten müssen
vonderStrasseausgeführtwerden.Der
Verkehr wird am Abend mit Verkehrs-
kadetten, in der Nacht mit Lichtsigna-
len wechselseitig im Einbahnverkehr
der Baustelle entlang geführt. (pd/cc)

RuthMeier,Margrit Steiner undAdolf Schnüriger wollen den Fussgängerstreifen vor
dem Restaurant Schäfli zurück. Bild: Lea Langenegger
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ANZEIGE

Unsere Knochen sind keines-
wegs starres, totes Gewebe,
sondern es handelt sich um
ein äusserst stoffwechselak-
tives Organ, in dem ständig

Umbaupro-
zesse statt-
finden. Da-
mit sie in
hohem Alter
nicht mür-
be werden,
müssen wir
bereits in
der Jugend
eine stabile
Basis schaf-
fen.

Unsere Knochen bestehen hauptsäch-
lich aus Bindegewebe, das für die Elas-
tizität verantwortlich ist und zu grossen
Anteilen aus Calcium, das für die Härte
und Widerstandsfähigkeit sorgt. Im Al-
ter nimmt die Festigkeit unserer Knochen
ab, sie werden langsam «mürbe» und
brechen leichter. Eine wichtige Rolle
spielen hier auch die Hormone: Frauen
nach den Wechseljahren sind beson-
ders stark gefährdet, eine Osteoporose,
so das Fachwort für mürbe Knochen,
zu bekommen. Dies zeigt sich zum Bei-
spiel ganz deutlich daran, dass ältere
Frauen bei einem Sturz häufiger einen
Knochenbruch erleiden als jüngere. Um
die Belastbarkeit der Knochen zu erhal-
ten und um Reserven für das Alter zu
bilden, ist es wichtig, bereits in jungen
Jahren mit der Nahrung ausreichend
Calcium aufzunehmen. Die maximale
Knochendichte wird nämlich mit 25 bis
30 Jahren erreicht.

Trau keinem Knochen
über 50

Osteoporose hat kein «Frühwarn-System».
Ein vermehrter Knochenabbau ist völlig
schmerzlos. Schmerzhaft sind erst die
Frakturen. Die Hälfte aller Frauen über
50 Jahren erleidet im Lauf des weiteren
Lebens einen Knochenbruch aufgrund
von Osteoporose. Doch wer die Knochen-
brüchigkeit für eine reine Frauenkrankheit
hält, befindet sich im Irrtum. Auch jeder
5. Mann über 50 muss in seinem Leben
noch mit einem Osteoporose-Knochen-
bruch rechnen.
Bis vor Kurzem wurde die Erkrankung erst
mit Eintreten des ersten Knochenbruches
festgestellt. Was kann also getan werden?
Um zu wissen, wie wichtig es für Sie ist,
in eine Prophylaxe für gesunde Knochen
zu investieren, haben Sie aktuell die Ge-
legenheit, Ihre Knochendichte messen zu
lassen. Der Messvorgang gestaltet sich un-
kompliziert, dennwir könnendie Knochen-
dichte mit Ultraschall einfach amUnterarm
bestimmen.

Bewegung stärkt Knochen
Bei jeder Bewegung üben unsereMuskeln
einen Reiz auf die Knochen aus, sodass
der Knochenaufbau aktiviert wird. Gut ist
schon täglich ein strammer Spaziergang.
Noch besser sind alle Sportarten, die
die Röhrenknochen beanspruchen. Dazu
gehören zum Beispiel Schwimmen, Rad-
fahren, Tanzen, Joggen oder schnelles
Gehen. Regelmässig Sport treiben verhilft
zu einer guten Balance und Körpergefühl.
Ein sicherer Stand und trainierte Mus-
keln sind eine Grundvoraussetzung bei
der Vermeidung von Stürzen mit oftmals
schwerwiegenden Folgen.

Knochen gesund erhalten

Für eine optimale Knochenfestigkeit sind
wir auf regelmässige Zufuhr von knochen-
wirksamen Mikronährstoffen angewie-
sen. Nicht nur Calcium ist von Bedeutung,
sondern auch das Vitamin D. Dieses ist
wichtig bei der Einlagerung von Calcium
in die Knochen. Unsere Haut ist in der La-
ge, unter Einwirkung von Sonnenstrahlen
Vitamin D zu bilden, jedoch nimmt diese
Fähigkeit mit zunehmendem Alter ab. Im
Winter wird natürlich aufgrund der ge-
ringeren Sonnenscheindauer ebenfalls
weniger «Hautvitamin» aufgebaut. Auf-
grund neuer Erkenntnisse wird ebenfalls
Vitamin K2 in aktuelle Formulierungen
eingebaut. K2 spielt eine wichtige Rolle
im Calciumstoffwechsel. Es bewirkt, dass
Calcium in die Knochen und nicht in die
Gefässwände der Arterien gelangt. Da-
her der zusätzliche positive Effekt auf das
Herz-Kreislauf-Systems.
Magnesium, Mangan, Zink und Kupfer
sind weitere wichtige Spurenelemente zur

Aufrechterhaltung der Knochendichte. Sie
verbessern die Aufnahme von Calcium
aus dem Dünndarm ins Blut und sollten in
einem umfassenden Vitalstoffpräparat zur
Prophylaxe nicht fehlen.

Optimale Verwertung
Unter den Begriff der Mikronährstoffe fal-
len die Vitamine, Mineralstoffe, Amino-
säuren und weitere für Körperfunktionen
wichtige Stoffe. Diese Bausteine stehen
uns als patentiertes HCK®-Mikronähr-
stoffprogramm in Granulatform zur Verfü-
gung. Mit über 60 Einzelsubstanzen sind
Kombinationen von Granulaten möglich,
die individuelle Bedürfnisse an Mikro-
nährstoffen perfekt abdecken können.
Eine HCK-Mischung basiert immer auf
einer ausgewogenen und für den Anwen-
dungsbereich optimierten Vitamin- und
Mineralstoffmischung. Ergänzend dazu
werden spezifische Wirkstoff-Granulate
beigefügt, welche für den Knochenauf-
bau eingesetzt werden.

Osteoporose – wie hoch ist Ihr Risiko?

DROGERIEN in SCHWYZ und IBACH

Ihre erste Adresse für Naturheilmittel

www.imlig.ch

Adrian Imlig,
dipl. Drogist HF,
Naturheilpraktiker NVS

Knochendichte-Check
vom 21. bis 27. Oktober
Sie möchten Ihren Risikobereich für Osteoporose kennen?
Eine schnelle und einfache Messung mit unserem Ultraschallgerät liefert
Ihnen dazu den wertvollen Hinweis.

Rufen Sie an und reservieren Sie gleich einen Termin.

Anmeldung bei: Drogerie Imlig, Telefon 041 811 58 56
Kosten: Fr. 20.–
Dauer der Analyse: zirka 25 Minuten
Ort: Drogerie Imlig, Schwyz

Ihre massgeschneiderte HCK®-
Mikronährstoffmischung zusammen

mit einer hervorragenden fach-
lichen Beratung erhalten Sie hier!

Mit HCK®-Mikro-
nährstoffen
regulieren wir
sanft Ihre
hormonelle
Balance und
helfen Ihnen,
aktiv den
Beschwerden
der Hormon-
störungen in
den Wechsel-
jahren
entgegen-
zuwirken.

HCK®

Mikronährstoffe
nach Mass.

Mit HCK-Mikro-
nährstoffen
unterstützen
Sie aktiv ihren
Knochenstoff-
wechsel mit der
richtigen Nähr-
stoffzufuhr für
eine optimale
Knochenfestig-
keit.

Zehn E-Bike-Unfälle im letzten Jahr
DieVerkehrssicherheit ist in den letzten zehn Jahren insgesamt stark gestiegen. Kaumprofitiert haben allerdings die Velo- undE-Bike-Fahrer.

Daniel Koch

Von der deutlichen Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit profitiertendiePW-In-
sassen in den letzten zehn Jahren am
meisten. So steht es im Sicherheitsba-
rometer 2019 der Beratungsstelle für
Unfallverhütung (bfu). Sowohl absolut
wie auch relativ zumübrigenUnfallge-
schehen reduzierte sich die Anzahl
schwerer Personenschäden bei diesen
Verkehrsteilnehmern überdurch-
schnittlich stark.

Bei den Fussgängern und Radfah-
rernnahmdieAnzahl Schwerverletzter
in den letzten zehn Jahren hingegen
tendenziell zu.BeimboomendenE-Bi-
ke-Verkehr steigt dasUnfallgeschehen
nach wie vor an. Insgesamt verschiebt
sich das Unfallgeschehen laut bfs ge-
samtschweizerisch hin zu den älteren
Verkehrsteilnehmern.

TrageneinesHelms
istwichtig
Etwas anders präsentiert sich die Sta-
tistik bei den E-Bikes im Kanton
Schwyz. Laut Mediensprecher David
Mynall waren es vor allem in der An-
fangsphase des E-Bike-Booms ältere
Menschen,die sichein solchesFahrrad
anschafften.Dies, umderaltersbedingt
nachlassendenkörperlichenLeistungs-
fähigkeit zubegegnen.Mittlerweile sei
das E-Bike aber in allen Altersklassen
ab 14 Jahren sehr stark verbreitet. Im
Kanton Schwyz verunfallten laut My-
nall im Jahr 2018 insgesamt zehn Per-
sonen mit dem E-Bike. Davon waren

vier Personen älter als 65 Jahre, sechs
lagen in der Altersklasse von 15 bis 64
Jahren.

AufdieFrage,wiediePolizei indie-
sem Bereich präventiv wirken kann,
verweistMynall aufFahrertrainings für
E-Bike-Lenker.Angebotenwerdendie-
se im Kanton Schwyz vom TCS in Zu-
sammenarbeitmit derKantonspolizei.
«Diese Kurse sind für alle empfohlen,
damit sie den sicheren Umgang mit

ihremE-Bike lernenund fürdiebeson-
deren Gefahren sensibilisiert werden
können.»

Eigentlich unabdingbar wäre auch
das Tragen eines Helms. Laut der bfu
tragenzurzeit abernur rund50Prozent
der Radfahrer einen Helm. Bei den
langsamen E-Bikes sind es 67 Prozent,
bei den schnellen 87 Prozent. Im Kan-
tonSchwyzhabenvondenverunfallten
Fahrradfahrern imJahr201864Prozent

einen Helm getragen, bei den E-Bikes
waren es gut 60Prozent.Mynall: «Der
Velohelm ist ein wesentlicher Sicher-
heitsfaktor fürVelofahrer,daerdieAus-
wirkungeneinesUnfalls starkmindern
kann», soMynall.Bei schnellenE-Bikes
gebe es deshalb bereits heute eine
Helmtragepflicht.DerFahrradhelmset-
ze sich imStrassenverkehr, ähnlichwie
auf der Skipiste der Skihelm, aber im-
mermehr durch.

Ob die Einführung eines generellen
Helmobligatoriums der richtige Weg
wäre, müsse der Gesetzgeber entschei-
den.Wenn es eines gebe, soMynall, sei
essowohl fürKinderalsauchErwachse-
nesinnvoll.«EinerseitssindbeideGrup-
penbeieinemUnfallbezüglichKopfver-
letzungengleichgefährdet,anderseits ist
die Vorbildfunktion von Erwachsenen
sehrwichtig,damit sichKinderentspre-
chendverhaltenunddenHelmtragen.»

«Wirempfehlen
allenE-Bike-
Lenkenden
einenKurs.»

DavidMynall
Mediensprecher
Kantonspolizei Schwyz E-Bike-Fahren will geübt sein. Der Besuch eines Kurses kann nicht schaden, um sich an die Besonderheiten eines solchen

Fahrrads zu gewöhnen. Bild: PD
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Unfallversicherung muss nicht
für Knieoperation bezahlen
EinMannverletzt sich amKnie. LautBundesgericht zahlte die Suva zuRecht nur für die anfänglicheBehandlung.

Manuel Bühlmann

Mit seinemrechtenKniepralltederAn-
gestellte gegen eine Hebebühne – ein
MissgeschickmitFolgen.DerSchwyzer,
Anfang 60,musste untersucht und be-
handelt werden. Der Heilungsprozess
schienproblemlos zuverlaufen;bereits
im Juni 2017, einen Monat nach dem
Unfall, stellte einArzt keineBeschwer-
denmehr fest, worauf die Behandlung
vorläufig abgeschlossenwurde.

Abgeschlossen schien damit auch
dieLeidensgeschichtedesMannes, der
seit vier Jahrzehnten für den gleichen
Betrieb arbeitet. Monate später klagte
er jedoch erneut über Schmerzen im
rechten Knie. Anfang 2018 musste er
sichbehandelnundkurzdarauf amMe-
niskus operieren lassen.

Die Unfallversicherung Suva, die
bis dahin für die Kosten der medizini-
schen Behandlungen aufgekommen
war, wollte die neuerlich angefallenen
Rechnungennicht begleichen.Prellun-
gen seiennach sechsbis zwölfWochen
ausgeheilt, die anhaltendenBeschwer-
den liessen sich daher mindestensmit
überwiegender Wahrscheinlichkeit
nicht auf denVorfallmit derHebebüh-

ne zurückführen, lautete die Begrün-
dung.Weil das SchwyzerVerwaltungs-
gericht denEntscheidder Suva stützte,
wandte sich der Angestellte mit einer
Beschwerde ans Bundesgericht.

OperationalsFolge
desUnfalls?
ImZentrumdes gestern veröffentlich-
ten Urteils steht die Frage, ob sich die
anhaltendenKniebeschwerdenaufden
Unfall zurückführen lassen. Oder im
Juristenjargon formuliert: Besteht ein
natürlicher Kausalzusammenhang?

Weil sich diese Frage nicht immer
eindeutig klären lässt, genügt zur Be-
antwortung eine überwiegendeWahr-
scheinlichkeit. Die Suva, die den Be-
weis erbringen muss, verneint einen
natürlichenKausalzusammenhangund
stützt sich dabei auf einen ärztlichen
Bericht. Demnach sei es lediglich zu
einerKnieprellunggekommen, spätes-
tensnach zwölfWochen seiwiederder
gleiche Gesundheitszustand wie vor
demVorfall hergestellt gewesen. Zwar
seien bei einerMRI-Untersuchungde-
generative Veränderungen des Innen-
meniskusunddesKnorpels festgestellt
worden, diese könnten aber nicht mit

überwiegenderWahrscheinlichkeit auf
denUnfall zurückgeführt werden.

Eine Einschätzung, die auch das
Bundesgericht teilt.DiebeidenBundes-
richterinnenunddiedreiBundesrichter
sehen keine Anhaltspunkte, «die auch
nur geringe Zweifel an der versiche-
rungsinternen Beurteilung begründen
würden», heisst es imUrteil. Sie gehen
davonaus,dassderUnfall zueinerKnie-
prellung und einer vorübergehenden
Verschlimmerungderbereits bestehen-
dengesundheitlichenProblemen führte
– und deshalb kein Anspruch mehr auf
Leistungen der Suva existiert.

Gerichtskostenstatt
Versicherungsgelder
Das oberste Gericht des Landes fällte
denEntscheid in einer Fünfer- statt der
üblichen Dreier-Besetzung; der Fall
aus dem Kanton Schwyz diente dazu,
grundlegende Fragen zu klären, wes-
halb das Urteil in die amtliche Samm-
lung aufgenommen wird. Der Fokus
liegt dabei auf dem Umgang mit den
imBundesgesetz über dieUnfallversi-
cherung aufgezählten Leiden, deren
Behandlung vomUnfallversicherer be-
zahlt werden muss – auch wenn der

Vorfall nicht alle vomGesetz vorgese-
henen Kriterien eines Unfalls erfüllt.

Aufgelistet ist unter anderem der
Meniskusriss, also jeneVerletzung, die
der Schwyzer erlitten hat. Die Unfall-
versicherung kann sich aber auch bei
einemder imGesetz genanntenLeiden
von ihrer Leistungspflicht befreien, so-
fern sie nachweisen kann, dass dieses
vorwiegend –das heisst zumehr als 50
Prozent – auf Abnützung oder Erkran-
kung zurückzuführen ist.

Im aktuellen Fall gelinge der Suva
der Nachweis, entscheiden die Bun-
desrichter. «Zusammenfassend steht
fest, dass der streitbetroffene Menis-
kusriss nicht auf denUnfall vom4.Mai
2017 zurückzuführen ist.»DasBundes-
gericht kommt daher zum Schluss:
«DieBeschwerde ist unbegründet und
abzuweisen.»Die Suvamuss nicht für
die Behandlung der im Nachhinein
aufgetretenen Kniebeschwerden zah-
len. Der Unterlegene wird die Ge-
richtskosten von 800 Franken über-
nehmenmüssen.

Hinweis
Bundesgerichtsurteil 8C_22/2019 vom
24. September 2019

Die Märkte reagieren häufig nicht vernünftig
AmAnlegerpodiumder Schwyzer Kantonalbank stand gestern dasmenschlicheHirn imZentrum.

«Wir sindaneinemScheideweg», kon-
statiert Thomas Heller. Der Inves-
ment-ChefderSchwyzerKantonalbank
erklärte gestern Abend vor rund 150
Personen imBrunner«Waldstätterhof»
die neuesten Trends bei den Anlagen
und was es zu beachten gilt. Kurz: Der
Handelskonflikt zwischendenUSAund
China, die endloseBrexit-Debatteund
die allgemein schwache Konjunktur
machen es Anlegern derzeit extrem
schwierig. Für jedeMeinung undPosi-
tion lasse sichmit gutenGründenauch
dasGegenteil darlegen.

DasGebotderStunde sei, soHeller,
Vorsicht walten zu lassen. Dabei gelte
esaberauchdarauf zuachten,dassman
vor lauterVorsichtnicht zu starkaufdie
Bremse trete.

WeshalbderMarkt
nicht immervernünftig reagiert
Dieses Fazit stimmte sehr gutmit dem
AlltagdesProfi-Anlegersüberein.«Wir
kämpfen tagtäglich damit, keine fal-
schen Zusammenhänge zu konstruie-
ren», führteHeller aus. Er nahmdamit
einenFadenauf,welcherzuvor imZent-
rum zweier Referate gestanden hatte.

Heller gingdabeiderFragenach, ob
und wie rational Märkte sind respekti-
ve reagieren. Die Frage werde in der
Forschung nicht nur sehr kontrovers
diskutiert. Interessanterweiseerhielten
Vertreter fürbeidePositionen, alsodass
der Markt rational oder nicht rational
ist, für ihre Grundlagenarbeit den No-
belpreis. Für Heller liegt die Wahrheit
dazwischen. «Der Markt ist in der Re-
gelnicht irrational, abernurbeschränkt
rational.»DerGrund:Anlegermachen
Fehler.Das führt,wie er anhandvonei-
nigenExperimenten zeigte, dazu, dass
amSchluss auch jeneverlierenkönnen,
die eigentlich richtig analysierten und
entschieden. Heller: «Es nützt nichts,
wennSie recht habenundalle anderen
in die andere Richtung gehen.»

Wer anlegen wolle, brauche drei
Dinge:Zeit, einenPlanundvielDiszip-
lin. Fehle nur eine dieser drei Kompo-
nenten, scheitere man. «Es braucht
eine gewisse Demut vor dem Markt»,
zeigte sichHellerdennauchüberzeugt.

Weshalb das so ist undweshalb der
Menschebennichtnur immervernünf-
tig ist, hatte zuvor der Neuropsycholo-
geLutz Jänckeausgeführt.DerZürcher

ETH-Professor verstand es, in einfa-
chen Worten komplexe Zusammen-
hänge rund um das menschliche Hirn
aufzuzeigen und zu erklären.

«Unser Hirn ist nicht für absolute
Entscheidegeeicht», sagte Jäncke.Der
Mensch sei so konstruiert, dass er an
seine Grenzen gehe. Er habe ausser-
dem einen grenzenlosen Glauben,
«vernüftig zu sein».DerMensch sei zu-

dem Weltmeister im Interpretieren.
Dabei seiendasVertrauenunddieBin-
dungdasWichtigste fürdenMenschen.

Mit zahlreichenExperimentenzeig-
te schliesslichauch Jäncke,weshalbder
Mensch gar nicht vernünftig sein kön-
ne.Häufigmachen ihmnämlich, soder
Zürcher Neuropsychologe, Emotion
und Intuition einen Strich durch die
Rechnung. (adm)

Der Leiter Research undChef Investment der Schwyzer Kantonalbank, ThomasHeller, referierte gestern Abend im «Waldstät-
terhof» in Brunnen über Märkte und ob sie vernünftig reagieren. Bild: Jürg Auf der Maur

Charts

Singles

1 (1) Tones And I:
DanceMonkey

2 (neu) Travis Scott:
Highest In The Room

3 (2) Capital Bra, Samra & Lea: 110

4 (3) ShawnMendes & Camila Cabello:
Señorita

5 (neu) Capital Bra & Samra:
Berlin lebt wie nie zuvor

6 (6) Apache 207: Roller

7 (7) Lewis Capaldi:
Someone You Loved

8 (8) Lil Nas X: Old Town Road

9 (neu) Benji & Fede:
Dove e quando

10 (-) Ed Sheeran feat. Khalid:
Beautiful People

Alben

1 (neu) Capital Bra & Samra:
Berlin lebt 2

2 (neu) Kastelruther Spatzen:
Feuervogel flieg

3 (neu) Seeed: BamBam

4 (2) Sido: Ich und keineMaske

5 (5) Stephan Eicher:
Homeless Songs

6 (1) Tommy Vercetti:
No 3 Nächt bismorn

7 (4) Peter Reber:
Hamys Härz uf der Büni gla

8 (7) Heimweh:
Ärdeschön

9 (neu) Stress: Sincèrement

10 (neu) Mika:
My Name IsMichael Holbrook

Belletristik

1 (neu) Jussi Adler – Olsen:
Opfer 2117

2 (1) Martin Suter:
Allmen und der Koi

3 (3) ThomasMeyer:
Wolkenbruchs waghalsiges Stelldicheinmit
der Spionin

4 (2) JojoMoyes:
Wie ein Leuchten in tiefer Nacht

5 (4) GianMaria Calonder:
Endstation Engadin

6 (9) Simone Lappert:
Der Sprung

7 (5) Jan-Philipp Sendker:
Das Gedächtnis des Herzens

8 (7) Nele Neuhaus: Muttertag

9 (6) Jo Nesbø: Messer

10 (10) Arno Camenisch:
Herr Anselm

Sachbuch

1 (neu) Urs Heller:
GaultMillau Guide Schweiz 2020

2 (3) Yuval Noah Harari: Eine kurze Geschichte der
Menschheit

3 (neu) MilenaMoser / Victor-Mario Zaballa:
Das schöne Leben der Toten

4 (1) Edward Snowden:
Permanent Record

5 (2) Rolf Dobelli:
Die Kunst des digitalen Lebens

6 (-) Ludwig Hasler:
Für ein Alter, das noch was vorhat

7 (-) JeannineMik / Sandra Teml-Jetter: Mama,
nicht schreien!

8 (6) Stefanie Stahl: Das Kind in dir muss Heimat
finden

9 (4) Pascal Voggenhuber:
Love yourself

10 (neu) Clive Bucher:
Mental Power

DVDs

1 (neu) Pokémon –Meisterdetektiv Pikachu

2 (neu) Rocketman

3 (1) JohnWick: Kapitel 3

4 (2) X–Men: Dark Phoenix

5 (3) Aladdin – LA

6 (5) Avengers – Endgame

7 (4) Zwingli

8 (8) JohnWick: Kapitel 1 – 3 Box

9 (neu) Cold Blood Legacy

10 (-) Bohemian Rhapsody



ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 15.10. BIS 21.10.2019, SOLANGE VORRAT
Bei allen Angeboten sind M-Budget und bereits reduzierte Artikel ausgenommen.
Genossenschaft Migros Luzern

Valflora M-Drink UHT im 12er-Pack
12 x 1 Liter

12.95 statt 16.2012.95
20%20%
12er-Pack

TerraSuisse Kochspeck, geräuchert am Stück,
in Sonderpackung
ca. 500–800 g, per 100 g

1.35 statt 2.301.35
40%

BBBündner Rohschinken Surchoix
in Sonderpackung
SSSchweiz, 153 g

6.95 statt 11.606.95
40%

Le Gruyère rezent
per 100 g

1.50 statt 1.901.50
20%

M-Classic Brätkügeli
Schweiz, Schale, per 100 g

1.60 statt 2.151.60
25%

TTTerraSuisse Rindssteak «Aus der Region.»
ZZZentralschweiz, per 100 g

3.70 statt 5.303.70
30%

Bio-Raclette-Kartoffeln
Schweiz, Beutel, 1 kg

1.95 statt 2.601.95
25% Sélection Trauben Uva Italia

Italien, per kg

3.90 statt 4.903.90
20%

Aktion
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Theater Muotathal führt «S alti Försterhuus» auf
Die TheatervereinigungMuotathal spielt «S alti Försterhus», ein Volksstück in drei Akten von Josef Brun. Die
Dialektfassung und die Regie übernahmDaniel Heinzer. Am Samstag findet um 20.15 Uhr die Premiere statt.
In derNähe eines unbewohnten Försterhauses treiben seit geraumer Zeit zweiWilderer ihrUnwesen. Siewer-
den vom Förstersohn überrascht, und dieser kommt dabei zu Tode. So beginnt die bittere Tragik. Bild: Josef Grüter

Drei Abende voller urchiger Folklore
Der Jodlerklub Illgau lädt zum Jodlerabend ein. Gebotenwird ein reichhaltiges und bodenständiges Programm.

An diesem und am nächstenWochen-
ende lädtder Jodlerklub IllgauzumJod-
lerabend2019ein.«Juuzä, jodlä, singä,
urchigi Folklore und einige Sketche»:
Der Jodlerabendverspricht vergnüglich
und unterhaltsam zu werden. Am
Samstag und am Sonntag wird es in
Illgau heimelig zu- und hergehen.

Der Jodlerklub Illgau lädt amSams-
tagabendab20UhrundamSonntagab
14Uhr zumJodlerabendein.AmSams-
tagnachdemProgrammspielt dieFor-
mation Bürgler-Laimbacher zum Tan-
ze auf.

Am Samstag, 26. Oktober, findet
eine weitere Abenddarbietung ab 20
Uhr statt.AnschliessendTanzmitRolf,
René, Erich und Stefan Bürgler. Die

Festwirtschaft öffnet samstags jeweils
bereits ab 18 Uhr, die Türöffnung am
Sonntag ist um 13 Uhr. Man darf sich
auf verschiedeneheitereDarbietungen
freuen.

Kleinformationen
undSketche
Ganz nach dem Motto «Alpzyt» wird
sich der Jodlerklub mit gesanglichen
undmusikalischenEinlagenpräsentie-
ren. Kleinformationen sowie verschie-
dene Sketche sorgen für Abwechslung
und einen kurzweiligenAbend.

Der Jodlerklub Illgau freut sich, Sie
zu diesem freudigen Anlass in der
Mehrzweckhalle in Illgaubegrüssen zu
dürfen. (pd)

Der Jodlerklub Illgau freut sich auf zahlreicheBesucherinnen undBesucher an einem
ihrer drei Jodlerabende. Bild: PD

Lieblingsmusik aus der Barockzeit
DasUrschweizer Kammerensemble spielt weltberühmteWerke.

Was rund dreihundert Jahre alt ist,
muss längst nicht zum «alten Eisen»
gehören. Viele heute oft gespielte und
nachwievor sehrbeliebteMusikstücke
stammen aus der Barockzeit. Aller-
dings wissen wir nicht genau, wie die
Werkeannodazumalgeklungenhaben.
Diedamaligen Instrumentewarenvon

andererQuali-
tät, und sehr
oft gibt es kei-
ne überliefer-

tenHandschriften, dieunsdie künstle-
rische Absicht des Komponisten klar
vermitteln würden. Zudem war es da-
mals üblich, zu improvisieren. Und so
klingen heutige Interpretationen von
berühmten Barockwerken sehr unter-
schiedlich.

Wiemanaufweitgehendmodernen
Instrumenten solcheMusikheutzutage
aufführen kann, zeigt dasUrschweizer
Kammerensemble an den Konzerten
vom 19. und 20. Oktober. Es bietet die
Gelegenheit, neben Georg Friedrich

Händels «Wassermusik» wieder ein-
mal Johann Sebastian Bachs drittes
Brandenburgisches Konzert zu hören.

MartinDettling
ist Solist
Eröffnet wird die Aufführungmit dem
Orgelkonzert inB-DurvonHändel, der
schon zu Lebzeiten den Ruhm eines
international bekanntenKomponisten
genoss.Zudemwarer einvirtuoserOr-
ganistund,wiediemeistenMusikerdes
18. Jahrhunderts, ein exzellenter Im-
provisator. Er gilt als «Erfinder» der
Gattung desOrgelkonzerts.

DasUrschweizerKammerensemb-
le begleitet unter der Leitung von Ste-
fan Albrecht den SolistenMartinDett-
ling auf der Empore der Pfarrkirche
Ingenbohl, wo seit Herbst 2017 die
neue Metzler-Orgel ihre prächtigen
Klänge entfaltet. Die Konzerte finden
am19.Oktober um20Uhr und am20.
Oktober um 17 Uhr in der Pfarrkirche
Ingenbohl statt. (pd)

Stefan Albrecht (links) und Martin Dett-
ling vor der Orgel in der Pfarrkirche
Ingenbohl. Bild: PD

DIESUNDDAS

Samstag, 19. Oktober
Gersau Sennenchilbi,

Rathausplatz, 17.00 Uhr
Küssnacht Gschichtezyt,

Kurzgeschichten,
Bibliothek, 10.00 Uhr

Sonntag, 20. Oktober
Schwyz Ritterspiele für Buben und

Mädchen, Forum Schweizer
Geschichte, 14.00–15.30 Uhr

Ibach Oberallmeind-Gemeinde,
bei jeder Witterung, Lands-
gemeindeplatz, 13.30 Uhr

Brunnen Zentralschweizer Aquaristik-
börse, Schulhaus Büöl,
11.00–14.00 Uhr

Gersau Sennenchilbi,
Rathausplatz, 09.20 Uhr

Mittwoch, 23. Oktober
Brunnen Informationsnachmittag GYM,

FMS, SEK, Bildungsangebote,
Theresianum, 13.30 Uhr

KONZERTE/PARTYS/FESTE

Freitag, 18. Oktober
Muotathal Hinterthaler Chilbi,

Hinterthal, 17.00–02.00 Uhr
Goldau Kasi-Geisser-Gedenkkonzert,

Restaurant Gotthard,
20.00 Uhr
Pitschä Musig, Pascal di
Marco/Ueli Hartmann,
Restaurant Bernerhöchi,
20.00 Uhr

Seewen Monobuster Labelnight,
Son Cesano, Ping Machines,
Sobchak, Gaswerk Eventbar,
20.30–23.30 Uhr

Samstag, 19. Oktober
Schwyz Versum, Mesmerized

Skeletons, Hirschen Pub,
21.00 Uhr

Ibach HB Ibach, Restaurant Diti &
Nisi, 20.00–23.00 Uhr

Seewen Jampigs, Party Band, Gaswerk
Eventbar, 21.00–23.00 Uhr

Brunnen Urschweizer Kammerensemb-
le, festliche Barockmusik,
Pfarrkirche Ingenbohl,
20.00 Uhr
Schwyzerörgeli-Trio Chugel-
rund, Urmiberger Chilbi,
Restaurant Alpenrösli,
20.00 Uhr

Illgau Jodlerabend, Jodlerklub Illgau,
Mehrzweckhalle Ilge,
20.00 Uhr

Muotathal Hinterthaler Chilbi,
Hinterthal, 20.00–02.00 Uhr

Oberarth Herbstkonzert: «colours»,
Evang.-ref. Kirche, 20.00 Uhr

Rothenthurm Jodlerabig, Jodlerklub
Rothenthurm, Mehrzweck-
gebäude, 20.00 Uhr

Sonntag, 20. Oktober
Seewen Tanzwerk, Paartanzabend, DJ

Mick, Gaswerk Eventbar,
19.30–00.00 Uhr

Brunnen Urschweizer Kammerensemb-
le, festliche Barockmusik,
Pfarrkirche Ingenbohl,
17.00 Uhr

Illgau Jodlerabend, Jodlerklub Illgau,
Mehrzweckhalle Ilge, 14.00 Uhr

Muotathal Hinterthaler Chilbi, Hinterthal,
10.15–02.00 Uhr
Stubete, Restaurant Fluhhof,
15.00–18.00 Uhr

Rigi Streichtrio Oreade,
Rigi Kaltbad, 16.00 Uhr

THEATER/KABARETT

Freitag, 18. Oktober
Brunnen Bühnenprojekt: Schmunzel-

Tour, 2. FMS-Klassen,
Theresianum, 18.30–20.30 Uhr

Samstag, 19. Oktober
Muotathal Premiere: «S alti Försterhuus»,

Theater Muotathal,
Theater, 20.15 Uhr

Seewen Thomy Truttmann spielt
Hirnsausen, Theater Schwyz,
17.00 Uhr

VORTRÄGE/LESUNGEN

Donnerstag, 17. Oktober
Schwyz Bücherkaffee, Kantonsbiblio-

thek, 19.30–21.00 Uhr

Freitag, 18. Oktober
Schwyz Schwyz unter der Lupe,

Hofmattgespräch:
Brennpunkt Alterspolitik
Gemeinde Schwyz,
MythenForum, 19.30 Uhr

Dienstag, 22. Oktober
Brunnen Nahrungsmittel-Allergie

oder -Intoleranz?
Regula Klinger-Graf,
Begegnungszentrum,
19.30 Uhr

Mittwoch, 23. Oktober
Goldau Gute Betreuung im Alter,

Podiummit Carlo Knöpfel,
Pfarreizentrum Eichmatt,
19.30–21.30 Uhr

Heidi Züger hält eine
szenische Lesung
Einsiedeln DieEinsiedlerSchauspiele-
rinHeidi Züger hält am17.Oktober um
19.30 Uhr im Chärnehus-Dachstock
eine szenische Lesung über ein ein-
drückliches schwyzerisches Frauen-
schicksal des vergangenen Jahrhun-
derts. Die in Norddeutschland erfolg-
reich wirkende Schauspielerin und
Rezitatorin versteht ihre szenische Le-
sung am 17. Oktober mit eigenenWor-
ten alsHommage andieAutorinMaria
UlrichunddieWeltderSeide:«DieAu-
torin Maria Ulrich (1894–1967) – Zeit-
genossinMeinrad Inglins –gilt esheute
unter anderemals literarischesSprach-
rohr der zentralschweizerischen Sei-
denfabrikation wieder zu entdecken.»
InUlrichsWerk «DerHeimweg» führt
uns dieHauptfigurGemmaCeberg die
ZeitderSeidenherstellungauthentisch
vor Augen. Eine moderne Selfma-
de-Woman geht ihren Weg zwischen
unerwiderterLiebeundunermüdlicher
Leidenschaft fürdieSeide.Angesiedelt
in der Kulisse zwischen der Rigi, dem
Rufiberg und denMythen. Der Eintritt
zur szenischenLesung ist frei. (pd)



10AGENDADonnerstag, 17. Oktober 2019 | Bote der Urschweiz

Ihr Horoskop vom21. bis 27. Oktober

Liebe: Eine Bemerkung
könnte das Fass zum Über-
laufen bringen. Gesundheit:
Füsse warmhalten! Dann ha-
ben Krankheitserreger keine
Chance. Geld: Flüchten Sie
sich nicht in Spekulationen.
Glück: Gut möglich, dass je-
mand aus Ihrem Umfeld nicht
mit offenen Karten spielt.

WiddeR
21.3. - 20.4.

Liebe: Illusionen helfen Ih-
nen nicht. Gesundheit: Sor-
gen Sie für Abwechslung auf
dem Speiseplan. Geld: Einer-
seits sässen Sie am liebsten
auf Ihrem Geld, andererseits
würden Sie es gerne ausge-
ben. Glück: Es sieht so aus, als
gäbe es bei Ihnen nichts ande-
res als Spass und Genuss.

WaaGe
24.9. - 23.10.

Liebe: Ein Flirt könnte der
Beginn einer Beziehung sein.
Gesundheit: Benutzen Sie
öfter die Treppe. Sie brau-
chen etwas Bewegung. Geld:
Schwächeanfälle des Kon-
tos durch Sparen vermeiden.
Glück: Jetzt ist Ihr Einfüh-
lungsvermögen gefragt. Seien
Sie besonders aufmerksam.

StieR
21.4. - 20.5.

Liebe: Singles könnten sich
dabei ertappen, an eine Heirat
zu denken. Gesundheit: Tre-
ten Sie etwas kürzer. Geld: Sie
dürfen nicht aufgeben, denn
Sie haben gute Chancen, ein
Projekt erfolgreich zu been-
den. Glück: Begegnungen las-
sen das Stimmungsbarometer
in die Höhe schnellen.

SKORPiOn
24.10. - 22.11.

Liebe: Könnte es vielleicht
sein, dass Sie ein Datum über-
sehen haben? Gesundheit: Sie
sind nervös. Geld: Machen Sie
sich nicht zu viele Gedanken
über Ihre Finanzen. Sie haben
es gar nicht nötig. Glück: Es
fällt Ihnen trotz einiger Pro-
bleme nicht schwer, das Le-
ben zu geniessen.

ZWiLLinGe
21.5. - 21.6.

Liebe: Richten Sie den Blick
nach vorne. Gesundheit: Sor-
gen Sie abends für ausrei-
chend Entspannung. Geld:
Prüfen Sie erst Ihre finanziel-
len Möglichkeiten, bevor Sie
sich für einen Kauf entschei-
den. Glück: Es zeigt sich, dass
Sie sich auf das Wort eines
Freundes verlassen können.

ScHütZe
23.11. - 21.12.

Liebe: Vom Charme Ihres
Schatzes können Sie nicht
genug bekommen. Gesund-
heit: Ausdauersport schont
die Gelenke. Geld: Bei Ihren
Anschaffungen sollte gelten:
Vorher rechnen, anstatt nach-
her jammern. Glück: Die Wo-
gen glätten sich glücklicher-
weise schneller als erwartet.

KRebS
22.6. - 22.7.

Liebe: Mit Ihren Ansprüchen
können Sie überfordern. Ge-
sundheit: Nehmen Sie nichts
schwer Verdauliches zu sich.
Geld: Rechtliche Angelegen-
heiten auch Prozesse, gehen
gut aus. Glück: Das Stim-
mungskarussell dreht sich
und sorgt für Feierlaune der
Extraklasse.

SteinbOcK
22.12. - 20.1.

Liebe: Eine gute Nachricht
verschlägt Ihnen vor Freude
fast die Sprache. Gesundheit:
Verbringen Sie mehr Zeit an
der Luft. Geld: Gute Ideen
zum richtigen Zeitpunkt am
richtigen Ort. Glück: Zum
Glück sind Sie diszipliniert,
sodass eine Aktion auch Er-
folg hat.

LöWe
23.7. - 23.8.

Liebe: Kommunikation sorgt
für eine entspannte Atmo-
sphäre. Gesundheit: Sportli-
che Aktivitäten machen Sie
fit. Geld: Gehen Sie jetzt keine
Risiken ein. Ihr Konto bedarf
etwas der Schonung. Glück:
Brechen Sie mit der Alltags-
routine! Eine Überraschung
ist immer willkommen.

WaSSeRmann
21.1. - 19.2.

Liebe: Sie sollten es nicht
auf einen Streit ankommen
lassen. Gesundheit: Rücken
schonendes Heben ist das A
und O. Geld: Dem Umgang
mit einem Thema ist es zu
verdanken, dass eine Situati-
on sich entspannt. Glück: Es
wäre ratsam, sich Dinge ein-
fach von der Seele zu reden.

JunGfRau
24.8. - 23.9.

Liebe: Wie durch Zauberhand
lösen sich Konfliktpunkte in
Luft auf. Gesundheit: Weni-
ger ist oft mehr. Geld: An alle
Finanzierungsangelegenhei-
ten sollten Sie sich jetzt mehr
als vorsichtig heranwagen.
Glück: Ihre Sicherheit ver-
schafft Ihnen gute Aussichten
auf interessante Kontakte.

fiScHe
20.2. - 20.3.

Zitat der Woche

«FragedichamAbenddiesesTages:
Wie sehrhabe ichFreudeundLiebe in
dieWelt gebracht,wie liebevoll habe
ichmichundanderebehandelt?»

Hägar
der Schreckliche

Gute-Laune-Glanz mit Udos Liedern
Es funkelt, es glitzert, es sprudelt vor guter Laune: DasUdo-Jürgens-Musical «Ichwar noch niemals inNewYork» hat es ins Kino geschafft.

Zehn Jahre lang begeisterte dasMusi-
cal «Ich war noch niemals in New
York»mit Liedern von Udo Jürgens in
Hamburg und auf Stationen durch
Deutschland, die Schweiz und Japan
Millionen Besucher. Nun kommt eine
Filmversiondavon insKino.Quietsch-
bunt, herrlich überzeichnet, wunder-
bar mitreissend und mit überzeugen-
den Schauspielern.

Als Hauptdarsteller singen, tanzen
und spielen sich Heike Makatsch, Ka-
tharina Thalbach, Moritz Bleibtreu,
UweOchsenknecht und Pasquale Ale-
ardi in die Herzen der Musical-Fans.
Denn Musical-begeistert oder zumin-
destUdo-Jürgens-Fan solltemanschon
sein,wennmanSpass amFilmvonPhi-
lippStölzl («DerMedicus»)habenwill.
Etwa 20Lieder des 2014 verstorbenen
Sängers werden gehaucht, geschmet-
tert und geträllert.

Glanzvolle
1920er-Jahre
Eingebettet sind die zeitlosen Jür-
gens-Klassiker in eine Geschichte um
Maria«Sternchen»Wartberg, dienach
einem Sturz in ihrer kleinen Küche ihr
Gedächtnis verloren hat, während im
Radio das Lied «Ich war noch niemals
in New York» vonUdo Jürgens lief. Im
Krankenhaus kann sich die 66-Jährige
annichtsmehrerinnern.NurNewYork
ist alsblasseErinnerunggeblieben.Fol-
gerichtig nimmt sie Reissaus und das
nächste Kreuzfahrtschiff nach New
York.

Ihre Tochter, die mässig erfolgrei-
che, aber sehr von sich überzeugte
Fernsehmoderatorin Lisa Wartberg
(Makatsch) und ihrMaskenbilderFred
(Michael Ostrowski) wollen die alte
Dame noch von Bord holen, doch da

legt das Kreuzfahrtschiff auch schon
Richtung Amerika ab. Mit dabei sind
auch der Witwer Axel (Bleibtreu) und
dessen Sohn Florian (Marlon
Schramm), die die Asche der Mutter
über New York verstreuen wollen.
Ausserdem scharwenzelt Eintänzer
Otto (Ochsenknecht) um die wohlha-
bendenDamenanBord –bis er inMaria
sein «Sternchen» aus Jugendtagen er-
kennt.

DerMusicalfilmvonStölzl hat alles,
was ein unterhaltsamer Film bieten
sollte.Hier undda kannmaneinTrän-
chen verdrücken, um gleich danach

wieder zukichern.DieTänze sindkna-
ckig choreografiert, und die Szenerie
erinnert an die glanzvollen Zeiten der
1920er-Jahre.

Angelehntan
HamburgerVersion
Wenn im romantischstenMoment des
Films die Delfine vor dem Sonnen-
untergang aus demMeer springen, hat
das etwas so übertrieben Kitschiges,
dass es schonwiedergut ist.EinGenuss
ist auchBordzauberer Costa (Aleardi),
der zuletzt alsHauptdarsteller desCir-
que-du-Soleil-Musicals«Paramour» in

HamburgaufderBühnestand.DerPlot
ist angelehnt an den desMusicals, das
2007 in Hamburg seineWeltpremiere
gefeiert hatte.

Der Film folgt der Geschichte aber
nicht auf Schritt undTritt. Zudem lässt
er sich von zahlreichen Musicalfilm-
Klassikern inspirieren.«Ein inDeutsch-
land total vergessenes Genre wie den
Musikfilm wieder aufleben zu lassen,
empfinde ich (…)alswunderbaresWag-
nis und tolle Herausforderung», sagte
Regisseur Stölzl über seine Arbeit laut
Presseheft.Es singenübrigensauchalle
Stars selbst,wieStölzlweiter sagte.Das

sei ihmbei derAuswahl derBesetzung
wichtig gewesen.«DiemusstenTalent
zum Singen mitbringen, Talent zum
Tanzen, Zeit und Lust für die unge-
wöhnlich langeVorbereitungsphaseha-
ben, schnelle, physischeKomödiekön-
nen –unddeutscheKinostars sein.Kei-
ne einfache Aufgabe», sagte er.

Dass nicht alle von ihnen perfekt
tanzen oder die Töne treffen, sei völlig
in Ordnung. «Wir haben (…) geguckt,
dass wir etwas machen, was nicht auf
Perfektion setzt, sondernaufdasChar-
mante desUnperfekten.» (sda)

Ein Staraufgebot und viel Tanz, hier mit Heike Makatsch undMoritz Bleibtreu, sorgen für beste Stimmung. Bild: PD

Film-Hitparade

1 (Neu) Gemini Man

2 (5) Shaun das Schaf – Der Film: Ufo-Alarm

3 (6) Everest – Ein Yeti will hoch hinaus

4 (1) Downton Abbey

5 (8) The Lion King

6 (2) IT – Chapter 2

7 (7) Once Upon A Time ... In Hollywood

8 (Neu) Joker

9 (9) Angry Birds 2

10 (3) Ad Astra: Zu den Sternen

11 (4) Rambo V: Last Blood

12 (Neu) Midsommar

13 (Neu) Systemsprenger

14 (12) Mein Lotta-Leben

15 (10) Angel Has Fallen

16 (11) Fast & Furious: Hobbs & Shaw

17 (Neu) Grâce à dieu

18 (17) Parasite

19 (19) The Secret Life of Pets 2

20 (Neu) Wir Eltern

21 (14) Der Büezer

22 (18) TheWhite Crow

23 (16) Gut gegen Nordwind

24 (15) Good Boys

25 (20) Late Night – Die Show ihres Lebens
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Verein Rideside feiert mit Bands
Der Bikeverein schliesst seine Saison 2019 ab. ImKult-Turm spielen King Sable undTheNeckhunters.

Am Samstag, 19. Oktober, findet das
«SeasonClosing2019»desVereinsRi-
deside imKult-Turm in Brunnen statt.
AmSamstag um9und um13Uhr star-
tet man mit diversen Enduro- und
Shuttletouren imTalkessel (Treffpunkt
beim Kultturm). Alle Bikerinnen und
Biker sind dazu eingeladen.Mit einem
Grill- und Getränkestand abMittag ist
für das leiblicheWohl gesorgt.

Ab 20 Uhr findet die Après-Bi-
ke-Party imKultturmbis4Uhr statt. Es
werdenzweiLivebands spielen:Abzir-
ka20.30Uhr stehenKingSable (Heavy
Rock)undabzirka21.30UhrTheNeck-
hunters (Punk’n’Grunge’n’Roll) auf
der Bühne im Parterre. Letztere kennt
man von ihren zwei Konzertabenden
im«Gaswerk».VerschiedeneSchwyzer
Sängerinnen und eine zusammenge-
würfelte Band spielenRock-Cover, die
dasHerz jedesBikersundMusikliebha-
bers höherschlagen lassen. Ab zirka
22.30wirdoben imTurmdasTanzbein
geschwungen – zu fetten Beats von DJ
Ecko, Schnittmann MC & Urs am See
&SpecialGuest inklusiveLiveact (Hip-
hop&R’n’B). (pd) The Neckhunters werden am Season Closing des Bikevereins Rideside Vollgas geben. Bild: PD

Drei Bands an der
Monobuster-Labelnight
Sobchack, SonCesano und PingMachines spielen.

Musiker und Produzent Jonas Marty
hat im Herbst 2018 «Monobuster Re-
cords»gegründet.DasLabelbietet eine
Plattform für die regionale Rock-’n’-
Roll-Szene. Nach der ersten Nacht im
«Mauz» in Einsiedeln findet morgen
Freitag ab20.30Uhrdie zweiteMono-
buster-Labelnight auf der Südseite der
Mythen im «Gaswerk» statt. Dieser

AbendmitdenBandsSonCesano,Ping
Machines und Sobchak wird den har-
ten, bassigen und psychedelischenGi-
tarrenklängen gewidmet. (pd)

Der «Bote» verlost
5 mal 2 Tickets
Wettbewerb Der «Bote» verlost 5 mal
2Tickets fürdieMonobusterLabelnight
vom Freitag, 18. Oktober, im «Gas-
werk» in Seewen. Wer Tickets gewin-
nenmöchte,kannheuteDonnerstagbis
16Uhr einMail an die Adressewettbe-
werb@bote.ch senden und sein Glück
versuchen (Betreff: Monobuster / inkl.
Name und Adressangabe) Die Gewin-
ner werden nach 16 Uhr ausgelost und
bis 17.30Uhr perMail informiert. (red)Die Band Sobchak wird morgen Freitag

im «Gaswerk» auftreten. Bild: PD 2. Zentralschweizer
Aquaristikbörse
In Brunnen können Fische gekauft werden.

Nach der erfolgreichen Aquaristikbör-
se im letzten Jahrorganisiert derVerein
Aqua-Terra Innerschwyz die zweite
Auflage in Brunnen. Am Sonntag, 20.
Oktober, von 11Uhr bis 14Uhrwerden
im Schulhaus Büöl in Brunnen alle in-
teressiertenAquaristikfreundeauf ihre
Rechnung kommen.

Neben den bekannten Aquarienfi-
schenwie BlackMolly, Platy, Schwert-
träger,Guppyoder Skalarehabenauch
verschiedene Barscharten, Welse und
Zwerggarnelen ihren Platz gefunden.
Neu dieses Jahr sind Meerwassertiere
im Angebot, nämlich der legendäre
Anemonenfisch, besser bekannt als
«Nemo», und natürlich Anemonen.
Pflanzen, Futter und ein Materialfloh-
markt bereichern die Ausstellung. Fi-
sche sindsehr sensibleTiere, erklärtdie

OK-PräsidentinderAusstellung, Ingri-
da Lüönd. Sie sind sich an das Wasser
ihresAquariumsgewöhntundnehmen
jedeVeränderungderWasserhärteund
des ph-Wertes sofort wahr. An der
ZentralschweizerAquaristikbörsedür-
fen nur selbst gezüchtete Fische ver-
kauft werden. Einweiterer Vorteil die-
ser Börse ist, dass die Züchter ihre
Tiere sehr genau kennen. Sie können
Interessenten bestens beraten.

Tombolaund
«Börsenbeizli»
Eine grosse Tombola mit vielen wert-
vollenPreisenvonnamhaftenAquaris-
tikfirmen ist neu imRahmenprogramm
eingebaut. In einem einfachen «Bör-
senbeizli»werdendieBesucherkulina-
risch verwöhnt. (pd)

Doppelkonzert mit
Schwyzer Bands
Schwyz Gleich zwei junge, kreative
Combos aus dem Schwyzer Talkessel
rocken am Samstag im Hirschen Pub.
2014 wurde die Schwyzer Art-Rock-
Band Versum, nach unzähligen
Jam-Sessions, gegründet.Mit einerMi-
schung aus Psychedelic-Rock à la Pink
Floyd, Blues Rock und auchmoderne-
ren Einflüssen kreierte die Band ihren
eigenen, unverkennbaren und eingän-
gigenMusikstil. BegleitetwirdVersum
von der jungen Brunner Punk-Rock-
Band Mesmerized Skeletons, die be-
reits zum dritten Mal im «Hirschen»
auftritt. BeginndesKonzertes ist um21
Uhr, Eintritt frei (Kollekte). (pd)

Zehn Jahre TeachClean
in Horseshoe Braui
Arth DieBandTeachClean&theWork-
aholics feiert am 19. Oktober ihr zehn-
jährigesBestehengemeinsammit ihren
Fans in der Horseshoe Braui in
Oberarth. Alles begann vor rund zehn
Jahren.Martin ImligundRenatoKüttel
sassenmit ihrenGitarrenamFeuer vor
dem Schulhaus in Steinerberg. Um sie
herum80singendeSchulkindermitLa-
ternen in denHänden. Es war kurz vor
Weihnachten, als sich der Lehrer (Te-
ach) und der Hauswart (Clean) ent-
schieden,eineBandzugründen.Am19.
Oktoberab18Uhr feiertdieBand inder
Horseshoe Braui in Oberarth. Ein
Abendmit feinemEssen,Unterhaltung
und vielMusik. (pd)

AUSSTELLUNGEN

Donnerstag, 17. Oktober
Schwyz Glassworks, diverse Künstler,

Ital-Reding-Hofstatt
(Montag geschlossen)

Samstag, 19. Oktober
Brunnen Repair-Café, Reparieren statt

wegwerfen, Turbine,
10.00–16.00 Uhr

Weggis Fernweh, Verlängerung als
Gemeinschaftausstellung,
Irma Fink und Karin Rohrer-
Hedinger. Hotel Alexander,
täglich 07.00–23.00 Uhr

TeachCleanwollenmit ihren Fans feiern.
Bild: PD

Tage der Kirchtürme, Uhren,
Glocken und Geläute
Anden«TagenderKirchtürme,Uhren,
GlockenundGeläute»vom19. und20.
Oktober kannauch in Innerschwyz ein
BlickhinterdieKulissengeworfenwer-
den. Zum Beispiel bei der Pfarrkirche
St. Georg und Zeno, Arth, mit einer
Turmbesteigung und Filmvorführung
vomAufziehenderGlockenundderen
Weihe, 1955.AmSonntag, 20.Oktober,
um 17 Uhr kann die Pfarrkirche St. Pe-
terundPaul, Sattel, besuchtwerden.Es
gibt eineErläuterung zumGeläuteund
ein Konzert mit Glocken-Weisen des
Caramujo SaxQuartets. (pd)

Schmunzeltour
Die Schülerinnen und Schüler der 2.
Klassen der Fachmittelschule amThe-
resianum bringen gemeinsam ein fä-
cherübergreifendesBühnenprojekt zur
Aufführung. Überraschende, humor-

volle Darbietungen erwarten das Pub-
likum.Seit Schuljahresbeginn feilen50
Schüler und 10 Lehrpersonen am Ge-
samtkunstwerk Schmunzel-Tour. In-
haltlich basieren viele Szenen auf den
GrundlagendesHumoristenLoriot.Öf-
fentlicheVorstellungenfinden statt am
Freitag, 18. Oktober, um 13.30 und am
21. Oktober um 10.15 Uhr in der Aula
imTheresianum Ingenbohl. (pd)

Musik in allen Farben des
Bläserquintetts pentaTon
Mit dem zweiten Quintett des deut-
schenRomantikers PeterMüller eröff-
netdas schweizerisch-luxemburgische
Quintett dasKonzert.Das zweiteWerk
desAbends ist eineNeuentdeckung im
wahrstenSinnedesWortesundgleich-
zeitig auchNamensgeberdesKonzert-
programmes.DerenglischeKomponist
MalcolmArnoldwurdevor allemdurch
sein filmmusikalisches Schaffen be-

rühmt. Das «Wind Quintet op. 2»
schrieb Arnold 1942. Danach gingen
die StimmenunddiePartitur verloren,
underst zuBeginndes21. Jahrhunderts
wurde das Notenmaterial wiederent-
decktundoffiziell verlegt.DenSchluss-
punkt setzt das«Quintett für fünf Strei-
cher in Es-Dur op. 4» des grossen
klassischenMeistersLudwig vanBeet-
hoven. Das Quintett pentaTon spielt
amSamstag, 19.Oktober, um20Uhr in
der reformierten Kirche in Oberarth,
Eintritt frei, Kollekte. (pd)

Fest des Ski- und Sportclubs
Abgeschlossenwird das Jubiläumsjahr
des Ski- und Sportclubs Alpthal am
nächsten Samstag, 19. Oktober, mit
dem Jubiläumsfest. Im Anschluss an
die Rangverkündigung des Jubiläums-
plauschwettkampfs findet die Jubilä-
umsparty mit den Gletscher Fezzzern
statt, auch eine Bar ist vorhanden. (pd)

DIVERSES

Kasi-Geisser-Abend
in Goldau
Goldau Am 18. Oktober findet das
Kasi-Geisser-Gedenkkonzert im Res-
taurant Gotthard in Goldau statt. Die
lüpfigenWeisen des legendären Länd-
lermusikers Kasi Geisser (1899–1943)
haben auch nach vielen Jahrzehnten
nichts von ihrer Popularität verloren.
AmFreitag, 18.Oktober, ab20Uhrwer-
den namhafte Formationen seine un-
verkennbarenKompositionen interpre-
tieren.DiemitwirkendenFormationen
sind: Ländlerkapelle Leo Kälin, Hand-
orgelduo Betschart/Müller und Länd-
lerquartettHölzix. ImSaal desRestau-
rant Gotthard in Goldau wurde 1999,
anlässlich des 100. Geburtstages des
Künstlers, vonderGemeindeArtheine
Ausstellung realisiert, welche auf vie-
lenBildtafelnüberLebenundWerkdes
inGoldauaufgewachsenenLändlerkö-
nigs informiert.DieseRäumlichkeiten
waren schonmehrmals Schauplatz von
Geisser-Konzerten. (pd)

Jampigs begeistern
mit Hits und Humor
Seewen Sie zählen zudenangesagtes-
ten Partybands im Talkessel Schwyz
und fegten vor etwas mehr als einem
MonatalsHeadlinerüberdieGmeinds-
fäscht-Hauptbühne. Nun sind sie die-
sen Samstag für ein exklusives Club-
konzert im«Gaswerk» in Seewen –die
Jampigs. IhrRepertoire ist gespicktmit
ewig rockendenPartysongs, umwickelt
mit einpaarRap-Hymnen,durchzogen
mit Charts der letzten dreissig Jahre
und abgeschmeckt mit einer kleinen
Prise Metal-Riffs. Vollendet mit
Punk-KlassikernundhimmlischenLie-
besballaden,wirddie feurigeMischung
mit akustischen und elektrischen Inst-
rumenten zumMitsingen serviert. An-
lässlich der Jungbürgerfeier der Ge-
meinde Schwyz ist das «Gaswerk» an
diesem Abend bis 20 Uhr reserviert.
Danach istdieVeranstaltungöffentlich.
Ab 23 Uhr wird DJ Dan an der After-
show-Party einheizen. (pd)
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Zürcher Architekten
gewinnen Wettbewerb
Jury hat Siegerprojekt für die Erneuerung des «Rosenparks» erkoren.

Manetsch Meyer Architekten aus Zü-
rich gewinnen den Projektwettbewerb
fürdieErneuerungdesAlters-undPfle-
geheimsRosenpark inGersau.

Das 1955 erstellte und 1978 sowie
1993erweiterteAlters- undPflegeheim
Rosenpark inGersau soll erneuert und
den heutigen Bedürfnissen angepasst
werden. Hierzu liess der Stiftungsrat
desAlters- undPflegeheimsRosenpark
einenProjektwettbewerbdurchführen.
Mit derOrganisationdesWettbewerbs
wurde die Remund + Kuster Büro für
Raumplanung AG beauftragt. Auf die
öffentlicheAusschreibungdesProjekt-

wettbewerbs haben sich 40 Architek-
turbüros im Rahmen des Präqualifika-
tionsverfahrens beworben. Das Preis-
gericht, bestehend aus Vertretern des
Stiftungsrats und drei Fachexperten,
hat aus den Bewerbungen zehn geeig-
nete Architekturbüros zum eigentli-
chen Wettbewerbsverfahren eingela-
den.

Alle zehn Architekturbüros haben
fristgerecht einen vollständigen Pro-
jektbeitrag eingereicht. Das Preisge-
richt hat an zwei Jurytagendie anonym
eingereichten Projektbeiträge einge-
hend geprüft und am 4. Oktober ein-

stimmig das Projekt «Seidensänger»
der Manetsch Meyer Architekten AG
ausZürich zumSieger erklärt. Imzwei-
tenRang ist dasProjekt«Rosenlaube»
der Arge Rahbaran Hürzeler & Luxan
Sedano aus Basel und im dritten Rang
das Projekt «Panorama» der Frei &
Ehrensperger Architekten aus Zürich.

Sämtliche Projektbeiträge werden
vom 14. November bis am 16. Novem-
ber inderAulaöffentlichausgestellt. Zu
sehen sind sie am Donnerstag von
19.30 bis 21 Uhr, am Freitag von 17 bis
19Uhr sowie amSamstag von 10bis 12
Uhr. (pd)

Pfarrei Gersau
Samstag, 19. Oktober
17.00 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche,

1. Jahrzeit (Gedenken) für Werner
Camenzind (Schäfli Werner),
Kommemoration (Gedenken) für
Josef Camenzind-Wollnik, Luzern,
Gedenken für die verstorbenen
Mitglieder der Sennenbruderschaft in
der Pfarrkirche mit anschliessendem
Besuch auf dem Friedhof

Sonntag, 20. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
Sennenchilbi
09.30 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche

mitgestaltet vom Jodlerklub Heimelig,
Kommemoration (Gedenken)
für Walter und Katharina Strebel-
Camenzind und Familie

Dienstag, 22. Oktober
hl. Johannes Paul II.
18.30 Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche
19.00 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche

Mittwoch, 23. Oktober
hl. Johannes von Capestrano
07.30 Schulgottesdienst für die

5. und 6. Klasse in der Pfarrkirche

Donnerstag, 24. Oktober
hl. Antonius Maria Claret
10.30 Wortgottesfeier im Altersheim
19.30 Informationsabend Firmung 2021

für die Eltern und Schülerinnen
und Schüler der 2. Oberstufe im
Begegnungsraum

Freitag, 25. Oktober
17.00 Rosenkranzgebet im Altersheim

Winterfit mit dem STV

Freizeit Der STVGersaubietetwieder
einWinterfit-Training an.Winterfit ist
einwöchentlichesGanzkörpertraining
inZusammenarbeitmit der Suva.Es ist
für die ganze Bevölkerung offen und
hat am vergangenen Dienstag bereits
mit dem ersten Training begonnen.

Da der Einstieg ins Training jeder-
zeitmöglich ist, freuenwir uns laufend
über neue Turnerinnen und Turner.
Das Winterfit-Training läuft ab sofort
bis Weihnachten ein Mal pro Woche.
Die Turnstunde dauert jeweils 90Mi-
nuten und umfasst ein Einwärmen,
Kraft-, Koordinations- undBeweglich-
keitsübungen sowie ein Spiel. Treff-
punkt ist jeweils am Dienstag um 20
Uhr in der Turnhalle. Das Training ist
kostenlos. (pd)

Pumptrack auf
dem Pausenplatz
Freizeit DerPumptrackmacht auf Ini-
tiative des Ressorts Bildung in Gersau
halt und steht allen Interessierten ab
morgen Freitag zur freien Verfügung.
Die Demontage findet wetterbedingt
zwischen Mitte und Ende November
statt. Alle jungen und fitten Gersauer-
innen und Gersauer sind eingeladen,
sich dem Rundkurs mit seinenWellen
und Steilwandkurven zu stellen, mit
Velo, Skateboard, Scooter oder Inlines.
Der Veloclub engagiert sich bei der
Montage. Der obere Schulhausplatz
wird während dieser Periode nur be-
schränkt als Parkfläche zur Verfügung
stehen. (amtl)

Wieder Kunst im
Park geplant

Kultur Nächstes Jahr wird wieder
Kunst im Park im Villa-Flora-Park
stattfinden. Interessierte Künstle-
rinnenundKünstler ausGersau,die
ausstellenmöchten, treffen sich für
eine Besprechung am Infoabend,
23.Oktober, um19UhranderDorf-
strasse 28. Thema von Kunst im
Park 2020 ist Lebenszeichen. (pd)

Adventsfenster
anmelden
Kultur Auch indiesemJahrmöchte
Gersau Tourismus zusammen mit
der Bevölkerung das Dorf und den
Berg in der Vorweihnachtszeit mit
einem Adventskalender verschö-
nern. Jeden Abend wird ein weite-
res dekoriertes Fenster beleuchtet.
Wermöchte, kann fürdasPublikum
amjeweiligenEröffnungstagvon 17
bis 20 Uhr einen kleinen Advents-
apéro veranstalten. Die Aktion soll
zu einem Abendspaziergang und
zum gemütlichen Beisammensein
einladen. Wer Interesse hat, ein
Fenster zu gestalten, kann sich bis
Ende Oktober bei Sandra Mich-
lig-ChristenperMailmelden, chris-
ten-sandra@bluewin.ch. (pd)

NACHRICHTEN

Seestrasse 24/26 6442 Gersau
Tel. 041 828 19 19

Tapas, Mariscos
und Paella

mit einem Glas Cava

Das Hotel Riviera
in Gersau entführt im

Oktober auch
kulinarisch in den Süden

Sennenchilbi Gersau
19./20. Oktober 2019

Samstag
17.00 Uhr Gedenkgottesdienst
20.00 Uhr Sennentanz im Hotel Platten

mit Livemusik Echo vom Vitznauerstock

Sonntag
9.20 Uhr Einzug der Sennen mit Feldmusik
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Diakon Edy Imhof

und Jodlerclub Heimelig Gersau

Anschliessend Unterhaltung auf Rathausplatz mit diversen Formationen

14.00 Uhr Musikalische Unterhaltung im Schäfli

Das Alters- und Pflegeheim Rosenpark mit Altbau (rechts) und den neueren Anbauten. Bild: Andreas Seeholzer

Lesung zu Strindberg
und Camenzind
Vorträge Morgen Freitag, um 17 Uhr,
findet imAltenRathaus einLeseabend
zu August Strindberg und Josef Maria
Camenzind statt.

Der schwedische Dramaturg Leif
Olsson aus Götene in Schweden und
AnnaSchaffner vonderUniversitätZü-
rich stellen den Text «Ett halvt ark
papper» (ein halbes Blatt Papier) vom
schwedischen Nationalautor August
Strindberg vor und erzählen über die
schwedischeKünstlerkolonieGrez-sur-
Loing, südlich von Paris, wo sich auch
Strindbergaufgehaltenhatte.Manuela
Camponovo, Reiseschriftstellerin aus
demTessin, erzählt von ihrerReisemit
der Transsibirischen Eisenbahn und
schlägt denBogen zumHeimatdichter
Josef Maria Camenzind. Er war 1936
aufdieserRoutenachChinaunterwegs.
DasPublikumhörtAusschnitte aus sei-
nerErzählung«EinStubenhocker fährt
nachAsien».DerAnlassdauert bis zir-
ka 18.30Uhr. (pd)

Die Liegenschaftsbesitzer an privaten und öffentlichen Strassen und We­
gen werden aufgefordert, die auf ihrem Grundstück befindlichen Bäume
und Sträucher bis Ende November 2019 so zurückzuschneiden, dass der
öffentliche Verkehr auf Strassen, Plätzen sowie auf Fusswegen (auch
Rodelwegen) und Trottoirs nicht durch hervorstehende oder herunter­
hängende Äste und Zweige behindert wird.

Strassenbeleuchtungen und Signalisationen dürfen ebenfalls nicht
beeinträchtigt werden. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf das
Strassengesetz vom 15.9.1999 (§ 38 und 41).

Für Unfälle, welche auf Sichtbehinderung zurückzuführen sind, haftet der
Liegenschaftsbesitzer.

Auszug aus dem Strassengesetz:
§ 38 Grundsatz
1 Der Bestand der Strassen und die Sicherheit ihrer Benützer dürfen nicht
durch Bauten, Anlagen, Einrichtungen, Bepflanzungen oder Einfriedun­
gen sowie durch weitere Einwirkungen aus einem angrenzenden Grund­
stück beeinträchtigt werden.

2 Beeinträchtigungen werden auf Kosten des Verursachers behoben, wenn
dieser nicht oder nicht rechtzeitig selber für Abhilfe sorgt.

§ 40 Baulinien
Der Strassenabstand wird mit Baulinien im Nutzungsplanverfahren nach
PBG oder subsidiär im Projektgenehmigungsverfahren (§ 14 ff.) festgelegt.

§ 41 Beim Fehlen von Baulinien
1 Wenn Baulinien fehlen, gelten folgende Strassenabstände:
b) Für Bäume: 2.50 m;
c) Für Sträucher und Lebhäge: 50 Prozent der Höhe, mindestens
aber 1.00 m;

d) Für sonstige Einfriedungen, Abschlussmauern und Böschungen:
50 Prozent der Höhe, mindestens aber 0.50 m.

Gersau, 17. Oktober 2019 Bezirksverwaltung Gersau

ZURÜCKSCHNEIDEN VON
BÄUMEN UND STRÄUCHERN

An der Sennenchilbi vom
Sonntag haben die zwei
Tschämeler,wie dieWild-
mannen genanntwerden,
ihren Auftritt. Bild: Archiv

Tag der Tschämeler

ANZEIGE
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Bald ist Erntedankfest
Küssnacht Am kommenden Samstag
und Sonntag findet das Erntedankfest
in der Pfarrkirche Küssnacht statt. Die
TrachtengruppewirddenGottesdienst
amSonntag, um9.30Uhr,musikalisch
gestalten.DenSchlusspunkt setztWer-
nerOdermattmit seinemBetruf.

ImAnschlussanden festlichenGot-
tesdienst wird auf dem Seeplatz (bei
ungünstiger Witterung im Zentrum
Monséjour) ein Apéro serviert. Der
11-Uhr-Gottesdienst entfällt.

Kollekte fürdas
BäuerlicheSorgentelefon
Die Kollekte wird für das Bäuerliche
Sorgentelefon aufgenommen. Dies ist
einHilfsangebot für Bäuerinnen, Bau-
ernund ihreAngehörigensowiealle an-
deren in der Landwirtschaft tätigen

Menschen in schwierigen Situationen.
Die Berater am Telefon sind oder wa-
renselbstBäuerinnenoderBauernoder
kennen die besonderen Verhältnisse
der Landwirtschaft. Ein besonderes
GeprägebekommtderdiesjährigeErn-
tedanksonntagdurchdas Jubiläumder
TrachtengruppeKüssnacht.DieTrach-
tengruppe feiert in diesem Jahr ihr
90-Jahr-Jubiläum.DieErntedankgaben
werden morgen Freitag, 18. Oktober,
von 8 bis 12 Uhr hinter dem Pfarrhaus
entgegengenommen. Für Fragen steht
Isabelle Felder gerne zur Verfügung,
Telefon0793202018.Ganzherzlichen
Dank.Die gespendetenGabenwerden
ans «Tischlein-deck-dich» in Seewen
weitergeleitet, wo Menschen mit
schmalem Budget vergünstigt einkau-
fen können. (pd)

Zwei Highlights in der Bibliothek
AmSamstag beginnt die «Gschichtezyt», und imNovember findet eine spannende
LesungmitMonikaMansour in der Bibliothek Küssnacht statt.

Die Tage werden wieder kürzer und
kälter – und so kommt die Zeit, wo der
Griff zum Buch wieder zu einer will-
kommenenAbwechslung verhilft.

DasTeamderBibliothekerleichtert
denEinstieg indieLesesaisonmit zwei
Anlässen.

Neuauflage
der«Gschichtezyt»
Welches ist IhrLieblingsmärchen?Und
wie oft haben Sie es bereits gehört?
Richtig, unzähligeMaleundgernenoch
mehr. Wunderbar spinnt das Kino im
Hirn die Bilder, und der ganze Körper
taucht ein.Einmal imMonatbis zuden

Frühlingsferien lädt dasTeamderBib-
liothekKüssnacht zur«Gschichtezyt».

SpannendeGeschichten
fürKinderabvier Jahren
Eingeladen sindalle abvier Jahren.Die
Geschichten dauern rund zwanzigMi-
nuten. Während die Kinder zuhören,
dürfen die Erwachsenen auch die Zeit
zumStöbernundSchmökern indenBü-
chern der Bibliothek nutzen.

Autorin stellt
LuzernerKrimisvor
Am Samstag, 19. Oktober, geht es los:
Die«Gschichtezyt»beginntum10Uhr.

Am Dienstag, 12. November, sind die
Erwachsenen indieBibliothekgeladen.
Die Zürcherin Monika Mansour stellt
ihrneustesBuchund ihreLuzernerKri-
mis vor. Mansour wuchs auf einem
Bauernhof auf, unweit einer psychiat-
rischenKlinik. Und so kam es, dass sie
sich ab und zu in wunderlichen Situa-
tionenwiederfand–etwas,was ihreBü-
cher mitgeprägt hat. Es ist kaum ver-
wunderlich, dass sie erst überUmwege
zumSchreibengefundenhat.Dochge-
naudieseUmwegeundKurven sindes,
die einePersönlichkeit prägen.DieLe-
sung beginnt um 19.30 Uhr und ist für
Vereinsmitglieder gratis. (pd)

«Dieser Moment rührt mich sehr»
Die FilmemacherinMirjamLandolt erhält einenWerkbeitrag von 14000Franken für ihren Film über eine verwilderte Pferdeherde.

Interview Silvia Camenzind

Die Kulturkommission des Kantons
Schwyz zeichnet jährlich Kunstschaf-
fende mit einem Werkbeitrag aus.
Dank diesem können sie sich eine ge-
wissen Zeit in ihr Schaffen vertiefen.
Die Küssnachterin Mirjam Landolt ist
einedervierKunstschaffenden,diedie-
ses Jahr ausgezeichnet wurden.

Wie fandenSie zumThema, zu
dieserPferdeherde?
VoreinigerZeit habe ichwährendeiner
Zugfahrt ein Heft durchgeblättert. Ich
stiess auf eine Fotoreportage;wunder-
schöne Pferde galoppierten frei durch
die Natur. Das hat mich sehr berührt
und auch etwas erstaunt, denn diese
Pferde befinden sich zeitweise in der
Schweiz, zwischendemTessinund Ita-
lien.EinGefühl vonFreiheit kaminmir
auf undhat inmirdie Ideeerweckt, ich
weissnichtwarum,dass imLebenalles
möglich ist.

Was ist dasFaszinierendedaran?
Kurznachdem ichdieseFotoreportage
gesehenhabe, kontaktierte ichdenVer-
ein, der sich um die Pferde kümmert,

und imMai letzten Jahres hatte ich das
Glück, anderTranshumance,wenndie
Pferde imFrühling imMonteGeneroso
freigelassen werden, teilnehmen zu
können. Dieser Moment, in dem die
Pferde ihrer Teilzeitfreiheit entgegen-
galoppieren, rührte mich sehr. Etwas
UnfassbaresundMagisches passiert in
diesemMoment.Mit diesemFilmpro-
jektmöchte ichdiesemAugenblickent-
gegengehen und den Begriff der Frei-
heit erforschen.

Wieschwierigwirdes sein, die
Pferde inderWildnis zubeobach-
tenundzufilmen?BrauchenSieda
vielGeduld?
Das wird sich zeigen. Einen Film zu
machen, erfordert natürlich immerGe-
duld. Es sindoft Projekte, derenReali-
sierung von der ersten Idee bis zur
Premiere mehrere Jahre dauert. Ich
habe die Herde im Frühjahr letzten
Jahres im Auslaufstall besucht. Die
Pferde sinddenKontaktmitMenschen
gewohnt. Ich kann mir allerdings gut
vorstellen, dass die Pferde, während
sie sich eigenständigdurchdieWildnis
bewegen, auchetwasmenschenscheu-
er werden.

SindSiedannmit IhrerAusrüstung
zuFuss, ebenfalls auf einemPferd
odermit einemGeländewagen

unterwegs?Oderwiemussman
sichdasvorstellen?
Ich werde zu Fuss unterwegs sein. Ich
fühle mich so der Natur näher und re-
spektvollerdenTierengegenüber.Des-
halb drehe ich auchmit so wenig Aus-
rüstung wie möglich, wie ich es auch
beimeinem letztenFilm,währenddem
ich eineGruppe jungerMenschen zwei
Monate auf einemSegelboot begleitet
habe, gemacht habe. In der Nähe, wo
sich die Tiere über den Sommer be-
wegen, gibt es eine gemütliche Pen-
sion,wo ichgernemeinLager aufschla-
genwerde. Ebenfalls habe ich das Zelt
dabei, falls ich mal ein paar Nächte
näher bei denTierenverbringenmöch-
te. Aber ich rechne natürlich auch da-
mit, dass ich die Pferde an manchen
Tagengar nicht zuGesicht bekommen
werde.

Wassoll ausdenBeobachtungen,
ausdemFilmmaterial entstehen?
Ich hoffe, daraus wird ein Film. «Ga-
lopp Richtung Freiheit», der Arbeits-
titel diesesFilmprojektes, knüpft andie
Themenan,diemichbeschäftigenund
dieBasismeines künstlerischenSchaf-
fens sind: Gemeinschaften, Natur, Ri-
tuale, Realität und Imagination. Ich
möchte die Herde und die Menschen,
die sich um sie kümmern, während
eines Jahres durch die Jahreszeiten be-
gleiten.Wobeimich vor allemderMo-
ment inderFreiheit interessiert.Meine
Idee ist, die Herde zu beobachten, wie
sieuntereinander funktioniert undwie
sie sich an diese Teilzeitfreiheit ge-
wöhnt. Auf diese Art möchte ich ein
Porträt dieser Pferde, der Menschen,
die sich um sie herum bewegen, und
umdenBegriff der Freiheit kreieren.

DerKantonSchwyzunterstützt
diesesProjekt.Wasbedeutet Ihnen
derWerkbeitrag?
Ich freuemich sehr, dassmich dieKul-
turkommission des Kantons Schwyz
mit einemWerkbeitrag fürKulturschaf-
fendeunterstützt. Er ermöglicht esmir,
michwährend einer gewissenZeit voll
aufdiesesProjekt zukonzentrieren. Ich
werde jetztweiter amDrehbuchschrei-
ben und dann ins Tessin reisen, um
Kontakte zu knüpfen, mich mit dem
Gelände vertraut zumachen und erste
Bilder zu drehen. Wie viele andere
Schweizer Filmschaffende bin ich auf
Beiträge dieser Art angewiesen, auch
wenn ichnatürlich nochweitereMittel
auftreiben muss, um Material, Löhne
der Mitarbeiter, die Postproduktion
und so weiter zu finanzieren, die zur
Realisierung dieses Films nötig sind.

«Ichwerde
jetztweiter
amDrehbuch
schreiben.»

Archivbild der Küssnachter Filmemacherin Mirjam Landolt während eines Drehs in Göschenen. Bild: Roger Harrison
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www.moebelsutter.ch 6432 Rickenbach

Boxspring-Aktion –
jetzt Topper im Wert von bis zu Fr.1190.– GRATIS

• grosse Ausstellung
• kompetente Beratung
• gratis Lieferung
• gratis Montage
• gratis Entsorgung

www.moebelsutter.ch 6432 Rickenbach

ANZEIGE

Lösungen

10 Unterschiede

Sudoku mittel

Füllen Sie die Felder so aus, dass in jeder horizontalen und vertikalen Reihe, aber auch in jedem der neun Quadrate, die Zahlen von 1 bis 9 stehen.
Jede Zahl darf in jeder Reihe sowie in jedem Quadrat nur einmal vorkommen.

Sudoku variabel

©
S
tu
m
pp
/D
is
tr.
Bu
lls

ANKERN
ARENA
EPHRAIM
ERDGAS
ETHNIE
FAHRZEUG
GLEICHSAM

GORBATSCHOW
HEIZUNG
INSTINKTIV
KONZEPT
KOPFSCHEU
LAOLA
LAPTOP

MANKO
MIMIKRY
MUEESLI
PLAETTLI
POLNISCH
RUNDUM
SCHUTZMARKE

SPINNENNETZ
STEILPASS
STEUER
TIEFLADER
TREUE
UNRAT
VORFAHR

WANDERDUENE
WARHOL

Buchstabensalat

Die gesuchten Wörter können waagrecht, senkrecht, diagonal und rückwärts verlaufen. Die übrig-
gebliebenen Buchstaben ergeben ein Zitat oder Sprichwort.
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Maria Hartmann-Zwyer
25. März 1935 – 15. Oktober 2019
Hirschenstrasse 12, Seewen

Nach geduldig ertragener Krankheit konntest du ruhig einschlafen.
Du wirst immer ein Teil von uns sein.

In stiller Trauer:
Bruno und Claudia Hartmann-Camenzind
René und Gabriela Hartmann-Nobs
Gaby und Xaver Auf der Maur-Hartmann
Deine Grosskinder: Pascal, Nicole, Marco, Adriana, Dario, Siro, Sandra
Deine Urgrosskinder: Jaron, Malin, Milena
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Gaby Auf der Maur-Hartmann,
Bahnhofstrasse 95, 6423 Seewen

Urnenbeisetzung: Samstag, 19. Oktober 2019, 9.30 Uhr
auf dem Friedhof Schwyz

Trauergottesdienst: Samstag, 19. Oktober 2019, 10.15 Uhr
in der Alten Kapelle Seewen

Die Urne von Maria befindet sich ab Freitagnachmittag, 18. Oktober 2019,
im Aufbahrungsraum der Pfarrkirche Seewen.

Im Sinne der Verstorbenen berücksichtige man wohltätige Institutionen.

Gilt als Leidzirkular.

WIR NEHMEN ABSCHIED

Pilatus liefert
50. PC-24-Jet aus
Stans Die Pilatus Flugzeugwerke in
Stans haben das 50. Exemplar ihres
Business-Jets PC-24 ausgeliefert.
Gekauft wurde das Flugzeug von
einem Kunden aus den Vereinigten
Staaten, wie das Unternehmen ges-
tern mitteilte.

Erst imMaidieses Jahreshattendie
Flugzeugwerke wieder Bestellungen
für die Maschine aufgenommen. Die
Nachfrage nach dem PC-24 sei «äus-
serst hoch».

Aktuell würden die von Pilatus au-
torisierten Verkaufscenter Bestellun-
genmitAuslieferung ab zweiterHälfte
2021entgegennehmen.DasUnterneh-
menwird ausserdem an einer Ausstel-
lungvom22. bis 24.Oktober inLasVe-
gasdenPC-24sowiedenPC-12präsen-
tieren, wie esweiter hiess. (sda)

Notengebung neu verankert
Eine Beschwerde gegen Schulnoten veranlasst dieNidwaldner Regierung zuÄnderungen.

Matthias Piazza

Die Eltern waren nicht einverstanden,
wie der Lehrer ihr Kind benotet hatte.
Sie reichten eine Beschwerde bei der
NidwaldnerBildungsdirektionein, die
aufgrund verfahrensbedingter Verzö-
gerungen allerdings hinfällig wurde.
Trotzdem hat dieser Fall den Regie-
rungsrat zu einer Anpassung der Ge-
setzgebungveranlasst. So ist dieNoten-
gebung inderVolksschulenunaufeiner
solideren gesetzlichen Grundlage ab-
gestützt, wie die Regierung gestern in
einer Medienmitteilung schrieb. Die
Vorgaben zur Beurteilung von schuli-

schen Leistungen waren bisher vor al-
lem inRichtlinien festgehaltenworden
und boten damit keine ausreichende
juristischeGrundlage. Für Bildungsdi-
rektor Res Schmid ist dies ein Miss-
stand.«Esgehtnicht, dassdieLehrper-
sonen aufgrund fehlender rechtlicher
Grundlagen in ihrer bisherigen Leis-
tungsbeurteilung eingeschränkt wer-
den», erklärt er auf Anfrage.

Die Paragrafen, die neu in die kan-
tonale Volksschulverordnung aufge-
nommen werden, betreffen Vorgaben
zur Leistungsbeurteilung der Schüler,
welche schriftlich,mündlichundprak-
tisch erhoben werden können und in-

haltlich keine Neuerungen bringen.
Dasheisst, auchkünftig stehtdenLeh-
rern ein Ermessensspielraum bei der
Notengebung zu. Ihr Urteil muss aber
nachvollziehbar sein, unddieKriterien
ihrer Beurteilung müssen sie offenle-
gen. StandardisierteLeistungsmessun-
genunddieZusammenarbeit unterden
Lehrern für die Vergleichbarkeit der
Notenseidabei vongrosserBedeutung,
heisst es in derMitteilungweiter.

«Zwar ist diesdie ersteBeschwerde
dieserArt.AberumkünftigweitereFäl-
le zu verhindern, erachten wir diesen
Schritt als sinnvoll», sagt Regierungs-
rat Res Schmid dazu.

ResSchmid
Bildungsdirektor

«Wirerachten
diesenSchritt
als sinnvoll.»

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin,
Gotte, Tante und Freundin

Julia Nigg-Vigini
4. November 1935 – 15. Oktober 2019
Bachstrasse 12a, Gersau

Sie ist nach schwerer Krankheit friedlich eingeschlafen.

Wir sind traurig:
Robert und Claudia mit Robert, Raphael, Ramona
Alexander und Vreni mit Carmen, Nadine, Markus, Melanie
Thomas und Domenica mit Ronny, Enzo
Silvia und Werner

Traueradresse: Robert Nigg-Gnos, Wyssgerbistrasse 12, 6442 Gersau

Fürbittgebet: Mittwoch, 23.Oktober 2019, 19 Uhr in der PfarrkircheGersau
Trauergottesdienst: Donnerstag, 24. Oktober 2019, 10 Uhr, Pfarrkirche Gersau

anschliessend Urnenbeisetzung
Dreissigster: Sonntag, 17. November 2019, 9.30 Uhr

in der Pfarrkirche Gersau

Die Urne der lieben Verstorbenen befindet sich ab Samstag, 19. Oktober 2019,
in der Friedhofskapelle Gersau.

Gilt als Leidzirkular.

Wenn etwas uns fortgenommen wird,
womit wir tief und wunderbar zusammenhängen,

so ist viel von uns selbst mit fortgenommen.
Gott aber will, dass wir uns wiederfinden –
reicher um alles Verlorene und vermehrt

um jenen unendlichen Schmerz.
Rainer Maria Rilke

Manuel Studer neu
im Gemeinderat

Zug DerGemeinderatWalchwil ist
wieder komplett. Der Rat hat den
einzigenKandidatenManuelStuder
als gewählt erklärt. Das Bereini-
gungsverfahren des eingereichten
Wahlvorschlags fürdieErgänzungs-
wahl für ein Mitglied des Gemein-
derats sei abgeschlossen, wie der
Gemeinderatmitteilt. (haz)

Regierungsrat
wählt Spitalrat
Luzern DerRegierungsratdesKan-
tons Luzern hat per 1. Januar 2020
dieMitgliederdesSpitalratsderLu-
zerner Psychiatrie wiedergewählt.
Neu nimmt Jürg Meyer Einsitz in
den Spitalrat. Er ersetzt Urs-Peter
Müller, der per Ende 2019 zurück-
tritt. (avd)

NACHRICHTENSuche nach neuem Prediger ist schwierig
DieKrienserDar-Assalam-Moschee distanziert sich von Extremismus – und trennt sich von ihrem Imam.

Erstmals hat der Verein Dar-Assalam,
derdiegleichnamigeMoschee inKriens
betreibt, Stellung genommen zu den
Vorwürfengegen ihrenPrediger.Dieser
soll zuGewalt gegenFrauenaufgerufen
haben. In einem schriftlichen State-
ment heisst es, eswürden«weder radi-
kalePredigernoch radikaleReden tole-
riert».Deshalbdürfederbesagte Imam

nicht mehr in Kriens auftreten. Unter-
zeichnet ist das Statement mit «Der
Vorstand».Veröffentlichtwurdeesaber
nicht vom Verein selber, sondern von
der Islamischen Gemeinde Luzern
(IGL). Diese händigte gestern zudem
einStelleninserat aus, indemeinneuer
Imam fürDar-Assalam gesucht wird.

DassnichtderMoscheeverein, son-
dern die IslamischeGemeinde Luzern
hinsteht, ist kein Zufall. Die IGL will
sich als SprachrohrderMuslime inden
Fokus rücken. Zudem plant sie die
Schaffungeines islamischenZentrums
in Luzern. Damit solche Fälle wie in
Kriens nicht mehr passieren, müsse
dringend in die Ausbildung von Ima-
men investiert werden – am besten an
Schweizer Unis, sagt IGL-Präsident
PetritAlimi: «Weil es zuwenige Imame
gibt, werden Personen angestellt, die
keinen Bezug zur Schweiz und deren
Werten haben.»

Robert Knobel
Petrit Alimi, Präsident der IslamischenGemeinde Luzern, wirbt für ein Religions- und
Kulturzentrum. Bild: Nadia Schärli

«Weileszuwenige Imame
gibt,werdenPersonen
angestellt, diekeinen
BezugzurSchweizund
derenWertenhaben.»

PetritAlimi
Präsident IslamischeGemeinde
Luzern



Ihr Fachgeschäft
in der RegionSpezialist

16SONDERSEITEDonnerstag, 17. Oktober 2019 | Bote der Urschweiz

Werben Sie auf
dieser Sonderseite!
Nächste Ausgabe am
Donnerstag, 14. November 2019

Bote der Urschweiz . Inserate-Service
Schmiedgasse 7 . 6430 Schwyz
041 819 08 08 . inserate@bote.ch
www.bote.ch

Internet I HDTV I Festnetz I Mobile

Lassen Sie sich in unserem
Shop beraten.

DasWunsch-Abo
einfach kombinieren

In Goldau
an der

Mythenstr.5a

D I C H T S T O F F S H O P
Silikon • Acryl • Hybrid • Schäume • Bänder

Ammann Erwin • Gotthardstr. 46 • Goldau
079 641 26 91 • erwin_ammann@bluewin.ch
Montag bis Freitag: 7.30–12.00 / 13.00–17.00 Uhr
Qualitätsprodukte von tremco illbruck

Ihr Spezialist für
Dichtstoffe in der Region

Neben dem Silikoneinfärbungs-Betrieb
führen wir einen Dichtstoff-Shop

sowie diverses Zubehör rund ums Abdichten!

Beratung von Profi zu Profi.

Silikon
Naturstein-, Sanitär und Bausilikon

Acryl
Struktur-, Brandschutzacryl, Bauanschlussfugen

Hybrid
Fassaden-Dichtstoff und Bodenfugen

Wir färben Silikon nach Ihren
Wunschfarben ein

(nach Mustervorlage RAL/NCS).

A4/A3 LED Druck, Kopie, Scan und Fax
Auslieferung mit vollen Toner
Inkl. 3 Jahre vor Ort Garantie
7" Farb-Touchdisplay
Papierfassungsvermögen über 2000 Blatt
Druckgeschwindigkeit von 35 Seiten pro
Minute in Farbe und Schwarzweiss
Scangeschwindigkeit bis zu 50 Seiten pro
Minute
Gerät in der Vollausstattung gemäss Bild

TOP Angebot

Wir beraten Sie gerne:

IT-BOX GmbH
Zug und Ibach / Schwyz
Tel. 041 720 03 03
E-Mail: info@it-box.ch
www.it-box.ch

Angebot: solange Vorrat
Preise exkl. MwSt.

Abendruh 4 • 6422 Steinen SZ
tel./fax 041 832 17 27 • www.ka-wo.ch

kaufmann
wohnbedarf steinenwohnbedarf   steinen

Faszinierend und
vielseitig: Vorhänge
und Plissee

Polstern und Vorhänge
Wir polstern und beziehen antike und

moderne Polstermöbel aller Arten:

Stühle • Vorhänge • Eckbänke • Plissee
Sofas • Rollos • Sessel • Jalousien

Unverbindliche Heimberatung

Fugenloser Belag
für Wand und Boden

Naturofloor
Ein mineralisch gespachtelter Belag für
eine individuelle und exklusive Gestaltung
von Boden- undWandflächen. Mit Natur-
ofloor-Belägen haben Sie einen einma-
ligen, handgefertigten Belag, der durch
seine unendliche Vielfalt an Farben und
Formen heraussticht.

Besuchen Sie unsere Ausstellung:
Scheideggweg 7, 6410 Goldau

Scheideggweg 7 • 6410 Goldau
tel. 079 517 72 77•www.ka-wo.ch

kaufmann
wohnbedarf Goldau

Plättli – Laminat – Naturstein
Badmöbel – Duschwände

edel und zeitlos

Marmor-Optik

Markenuhren · Trauringe · Perlen
Goldschmiede + Uhrmacherwerkstatt
Bahnhofstrasse 31, 6403 Küssnacht am Rigi
Tel. 041 850 71 51

Trauringe – Markenuhren – Perlen
Goldschmiede – Uhrmacherwerkstatt

Empfehlung vom
Uhrmachermeister
Die Tissot Powermatic 80

Die Tissot Powermatic 80 ist eine klassische Her-
renarmbanduhr. Ihre Besonderheit ist eine erwei-
terte Gangreserve auf 80 Stunden. Somit wurde
die reguläre Laufzeit des Uhrwerks nahezu verdop-
pelt. Bei der Forschung und Entwicklung dieses
neuen Automatikwerkes haben Tissot und ETA
eng zusammengearbeitet.

Uhren-Service in unserer Uhrenwerkstatt
für alle Marken und Modelle
Ob Revision, Reparaturen, Batteriewechsel,
Anpassung von Armbändern oder andere Anlie-
gen bei Armband- oder Grossuhren. Wir sind offi-
zielle Servicestelle für Rado, Tissot, Certina etc.

Schmuckreparaturen und Goldschmiede-
arbeiten sowie Knüpfen von Perlenketten
Langjährige Erfahrung auch in Bewertungen
von Perlen, Edelsteinen und Diamanten
(dipl. Gemmologin DGemG)

Ihr Vorteil – unsere Stärke:
Wir sind Ihr Ansprechpartner für Servicearbeiten an
Uhren UND Schmuck.
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THEMA
Vom Trauma zur Ertragsperle
100 Flügemussten in den letzten Tagen annulliert werden: Doch ein Blick in dieGeschichte zeigt, dass die Swiss Krisenmeistern kann.

AndreasMöckli

Eigentlich dürfte es die Swiss gar nicht
mehr geben. Die Kritik an der Swiss-
air-Nachfolgerin kennt in ihren An-
fangsjahren kaumGrenzen. «Als habe
sichdieganzeNationhinterdieKritiker
der ersten Stunde geschart», schreibt
die Gewerkschaftszeitung «Work»
2003treffend.Medien,Ökonomenund
Politiker geisselndie Swiss:KeineStra-
tegie, zugrosseFlotte, ein zerstrittenes
Piloten-Corps, zuvieleBerateroderdie
alte Arroganz von einst sind einige
Stichworte dazu.

«Wir wurden täglich von allen Sei-
tenkritisiert», beschreibtderdamalige
Swiss-Chef André Dosé im Gespräch
mit dieser Zeitung die Situation. Das
GroundingderSwissair, nichtsweniger
als einnationalesTrauma,darf sichauf
keinenFallwiederholen.Das sagt auch
Dosé.DerSchockdesGroundingshabe
lange nachgewirkt. «Kaum jemand
trauteuns zu, dasswirmit der SwissEr-
folg haben werden, ein Scheitern nur
eine Frage der Zeit.»

Und so wird fast jeder einzelne
Schritt von Dosé und Präsident Pieter
Bouw beinahe mikroskopisch geprüft
und kritisch hinterfragt. Die richtige
Flottengrösse wird zum nationalen
Politikum. «Jedem Kind war geläufig,
dass wir mit jeweils 26 Lang- undMit-
telstreckenfliegern starten», sagt der
Ex-Crossair-Pilot lachend. Ob die ge-
plante Flotte nicht grössenwahnsinnig
sei, wird er etwa vom «Tages-Anzei-
ger» in einem Interview gefragt.

AndréDosézumZuschauer
degradiert
Die Swiss startet mit denkbar ungüns-
tigen Vorzeichen: Auf die Terroran-
schläge am 11. September 2001 folgen
der Irak-Krieg und das Sars-Virus. Mit
rund 4 Milliarden Franken von Bund,
Kantonen und Wirtschaft nimmt die
Airline die Arbeit auf. Die Flotte ist zu
klein, umalleine rentabel zu sein.Aber
auch zu gross, um ein attraktiver Part-
ner für eine der Airline-Allianzen zu
sein. Schon bald türmen sich die Ver-
luste. Allein im Jahr 2002 beträgt das
Minus fast eine Milliarde Franken.
Dosé spricht vondenschwierigsten Jah-
ren fürdie Swiss, aber auch fürdie gan-
zeBranche.«DieAuslastungderFlüge
nachAsienbrachwegendesSars-Virus
überNacht ein.»

Dass Misstrauen im Land ist im-
mens.DoséundBouwwendensichmit
seitengrossen Inseraten an die Bevöl-
kerung. Darin versuchen die beiden
etwa zu wiederlegen, wieso der Swiss
schon bald ein Grounding droht. Dosé
verkleinert zwar die Flotte und baut
massivPersonal ab,docherbleibtnicht
ohne Fehl und Tadel. So fordert Dosé
vom Bundesrat fast schon ultimativ
Steuererleichterungen. Doch die Lan-

desregierung denkt nicht daran, der
SwissZugeständnisse zumachen.«Die
Swiss muss sich aus eigener Kraft am
Markt behaupten», stellt der damalige
Verkehrsminister Moritz Leuenberger
klar.

In der Folge sucht die Swiss fast
schonverzweifeltAnschlussaneineder
Airline-Allianzen. British Airways als
Anführer der Allianz Oneworld zeigt
Interesse,mehr als eineAbsichtserklä-
rungunterzeichnetendieBritenmitder
Swiss jedochnie.Und sogehtDosé auf
die deutsche Lufthansa zu. «Ich nahm
schon zu Beginn Gespräche auf. Doch
damals war Lufthansa skeptisch, wir
mussten uns erst beweisen», sagt der
62-Jährige.

Lufthansa und die Swiss werden
sich jedoch erst handelseinig, alsDosé
nur noch als Zuschauer an der Seiten-
linie steht. Er stolpert über einen Vor-
fall ausderVergangenheit:DieBundes-
anwaltschaft nimmtDosé undweitere

Ex-Crossair-Managerwegen des Flug-
zeugabsturzes in Bassersdorf im No-
vember 2001 ins Visier. Später wird er
freigesprochen.

MitdemVW-Buszuden
VerhandlungenmitLufthansa
Auf Dosé folgt Christoph Franz. Der
DeutschenimmtneuenAnlaufmit der
Lufthansa. Er soll seine gesamte Ge-
schäftsleitung in seinen silbrigen VW-
Bus gepackt haben und mit ihnen im
März 2005 indenSchwarzwald zuden
Verhandlungengefahren sein, überlie-
fert die «Bilanz» die Entstehungsge-
schichte. Bald darauf einigen sich die
beiden Airlines auf einen Deal. Zwei
Jahre später übernimmt die Lufthansa
die Swiss komplett.

Der Preis führt zu Empörung. Die
DeutschenkaufendieSwiss zum«Aldi-
Preis», titelt der«Tages-Anzeiger», an-
dere sprechen von einem Butterbrot.
Tatsächlich ist der Kauf der Swiss für
340 Millionen Franken im Rückblick
ein veritabler Coup für Lufthansa. Im
Jahr 2008, als die Übernahme abge-
schlossenwird, erzielt Swiss einen Be-
triebsgewinn von 507 Millionen Fran-
ken.

Einst demUnterganggeweiht, ent-
wickelt sich die Swiss zu einer Erfolgs-
geschichte. Das hat auch viel mit den

deutschen Eignern zu tun. Lufthansa
sorgt dafür, dass Swiss nun endlich in
eine Allianz aufgenommen wird. Im
Zuge der Übernahme wird Swiss Teil
der Star Alliance, die von den Deut-
schen angeführt wird. Dies hilft Franz
undseinemspäterenNachfolgerHarry
Hohmeister, das Streckennetz zu opti-
mierenunddieUmsteigeverbindungen
in Zürich zu verbessern. Gleichzeitig
streichendie beidenunrentable Flüge,
legen sichmit den Piloten an und bau-
en Stellen ab.

Schon bald steigt die Swiss inner-
halb des Lufthansa-Konzerns zur «Er-
tragsperle»auf,wieWirtschaftsmedien
gerne schreiben. Die Flotte wird lau-
fend erneuert, das Wirrwarr verschie-
dener Fliegertypen wird reduziert. Im
Jahr 2009 bestellte die Lufthan-
sa-Tochter 30 Maschinen des Typs
C-Series der Firma Bombardier für
über eine Milliarde Franken. Swiss ist
die ersteAirline, die denneuenFlieger
bestellt. Er bringt mehr Platz und ver-
brauchtwenigerKerosin.Nicht zuletzt
deshalb verbessern sichdieErgebnisse
nochmals. Das vergangene Jahr ist das
Beste in der Geschichte. Nun folgt mit
demtemporärenGroundingeinesDrit-
tels der erste Rückschlag seit langem.
Wird die milliardenschwere Beschaf-
fung zumBumerang?

Problemmaschinen heben heute wieder ab – mit einer Ausnahme
Technische Probleme Noch immer
kanndie Swiss nicht sagen,wasdie ge-
naue Ursache der Triebwerkprobleme
der gegroundeten Flugzeuge ist. Am
Dienstag nahmdie Lufthansa-Tochter
29 Flugzeuge des Typs C-Series tem-
porär aus dem Verkehr, um sie einer
umfassenden Inspektion zu unterzie-
hen. Der Grund: Zum dritten Mal in
drei Monaten musste eine Maschine
wegenTriebwerkproblemenzwischen-
landen.

Zu den genauen Ursachen könne
die Swiss derzeit keine Angaben ma-
chen, sagt einSprecher.Dies seiGegen-
stand der laufenden Untersuchung.
Ohnehin liegedieKommunikationsho-
heit in dieser Sache bei der entspre-
chenden Behörde.

Die Swiss kündigte gestern Abend
an, dass die Flotte heuteden regulären
Flugbetrieb wieder aufnehmen wird,
nachdemandenTriebwerkenderFlug-
zeugevomTypC-Series/A220eine In-

spektion durchgeführt wurde. 23 der
betroffenen Maschinen seien bereits
kontrolliert worden, die restlichen fol-
gen in der Nacht auf heute. Pro Flug-
zeugdauredieKontrollederTriebwer-
ke rund vier Stunden.

Einzig die Machine, die in Paris-
Charles de Gaulle zwischenlanden
musste, bleibt gemäss Swiss noch am
Boden. Die Maschine werde einige
Tage für weitere Untersuchungen am
Boden bleiben.

Am Dienstag musste die Swiss 73
Flüge annullieren, womit knapp 7000
Passagiere amBodenblieben.Gestern
Mittwoch waren noch 32 Flüge mit
2940Passagierenbetroffen.DieAirline
bedauere die Umstände, die den Pas-
sagieren entstanden seien. Betroffene
FluggästewürdenvonderAirline aktiv
informiert, sofernKontaktdatenbeider
Buchung angegebenworden seien. Sie
würden auf Kosten von Swiss auf die
bestmögliche Alternative umgebucht.

Tickets vonPassagieren, die auf einem
annulliertenFluggebuchtwaren, könn-
tenkostenlosumgebuchtoder erstattet
werden.

Die 29 Maschinen machen knapp
dieHälftederEuropaflottederFlugge-
sellschaft und rund einen Drittel aller
Swiss-Fliegeraus. Sie stammenvomka-
nadischen Unternehmen Bombardier,
das sein Geschäft mit den Mittelstre-
ckenjets mittlerweile an Airbus ver-
kauft hat. (mka/sda)

Rund4
Milliarden Franken kostete die

Finanzierung der Swiss.

Der Vorzeige-Flieger von Bombardier soll der Swiss Treibstoff und damit Geld sparen, nunmachen die Triebwerke grosse Probleme. Bild: Walter Bieri/Keystone

«Kaumjemand
trauteunszu,dass
wirmitderSwiss
Erfolghabenwerden.»

AndréDosé
Swiss-Chef von
2001 bis 2004



18INLANDDonnerstag, 17. Oktober 2019 | Bote der Urschweiz

Die heimlichen Heldinnen
Niemand interessiert sich für sie, wenn die Schweiz amSonntag ein neues Parlamentwählt. Und dochwürde ohne
sie nichts gehen: Zahllose Angestellte vonGemeinden undKantonen leisten einenGrosseinsatz.

DominicWirth aus Aadorf TG

Ruhig und verlassen liegt das
Gemeindehaus in Aadorf an
diesem Abend da, aber in
einem Sitzungszimmer brennt
noch Licht. Dort sitzt die Ge-
meindeschreiberin Manuela
Fritschi am grossen Tisch aus
Holz, sie hat noch etwas zu tun.
Denn bald gilt es ernst. Am
Sonntag wählt die Schweiz,
und ohne die rund 2200 Ge-
meinden im Land geht das
nicht. Zum Beispiel Aadorf im
KantonThurgau, umdie 9000
Einwohner, zwei Kirchen, im
Dorfkern etwas Fachwerk.

Es sind dieGemeinden, die
amWahlsonntag die Arbeit er-
ledigen, die wichtiger ist als
jede andere: Sie zählen die
Stimmen.Undweil dann nichts
schiefgehen darf, hat die Ge-
meindeschreiberin Manuela
Fritschi an diesem Abend ins
Sitzungszimmer geladen. Die
42-Jährige ist eine freundliche
Frau mit zupackender Art. Sie
hat Stapel mit Merkblättern
ausgelegt und eine Präsenta-
tion vorbereitet, die ein Bea-
mer an die Wand wirft. «Es
geht heute darum, an was wir
am Sonntag denken müssen»,
sagt sie in die Runde.

Werunsere
Stimmenzählt
Sieben Leute aus dem Dorf
sind insGemeindehaus gekom-
men. Eine Hausfrau und Mut-
ter ist dabei, ein Abteilungslei-
ter und ein junger Mann, der
als Serviceberater bei einer
Autogarage arbeitet. Auf der
anderen Seite des Tisches hat
ein Rentner Platz genommen,
neben ihm eine Sekretärin und
eine Bibliothekarin. Sie sind
zwischen 22 und 59 Jahre alt,
sind schon lange dabei oder
zum ersten Mal, und zusam-
men sind sie dasWahlbüro von
Aadorf. Unddamit so etwaswie
die heimlichen Helden des
Wahlsonntags.

Sie erhalten ein Sitzungs-
geld von 40 Franken pro Stun-
de, doch das ist nicht der
Grund, warum sie mithelfen.
Sie finde es spannend, wollte
etwasNeues ausprobieren, sagt
die junge Mutter. Und der
Rentnermachtmit, weil er «et-
was für die Allgemeinheit tun
kann». AmSonntagwerden die
Mitglieder des Wahlbüros auf-
stehen, wenn das Land noch in
den Federn liegt, so wie Tau-
sende Kollegen in anderen
Schweizer Gemeinden. Wer-
den Wahlzettel umWahlzettel
auswerten, vonHand, versteht
sich. Bei denNationalratswah-
len, wo dieWähler kumulieren
und panaschieren dürfen, ist
das ganz schön knifflig.

Die Parlamentswahlen sind
eine Generalstabsübung, für
die alle drei Staatsebenen zu-
sammenspannen. Die Aufga-
benteilung funktioniert so: Der
Bund zeichnet die grossen Li-
nien. Er setzt den rechtlichen
Rahmen und berechnet, wie
viele Nationalratssitze den
Kantonen zustehen. Die Ge-
meinden machen die Klein-
arbeit. Schicken etwa dieWahl-

unterlagen zum Wähler. Wer-
ten die Wahlzettel aus. Was
dazwischen anfällt, erledigt
hauptsächlich der Kanton.

Im Sitzungszimmer desGe-
meindehauses von Aadorf
hängt eine Ortskarte an der
Wand, in einer Ecke gibt es
Wandschränke. Und hinter
ihren Türen liegt ein Schatz,
fein säuberlich aufgereiht in
Kisten aus Karton: dieWahlku-
verts der Aadorfer, die brieflich

abgestimmt haben. Je näher
der 20. Oktober rückt, desto
grösser wird der Schatz, umdie
hundert Kuverts treffen derzeit
täglich ein.Die Lehrtochter no-
tiert das neue Total jedenMor-
gen auf einem Zettel. Dann
trägt sie die Kuverts ins Sit-
zungszimmer, reiht sie in eine
neue Kiste ein, notiert auf ih-
nen das Eingangsdatum. Und
sperrt die Türe wieder zu.
Denn auswerten dürfen dieGe-
meinden die Wahlzettel erst
am Sonntag, das Gesetz
schreibt das so vor.

IndenAmtsstubenwird
jedesDetail vorgeplant
Ein paar Kilometer von Aadorf
entfernt, in Frauenfeld, tanzt
die Thurgauer Flagge auf dem
Dach des Regierungsgebäudes.
Gleich darunter liegt die Staats-
kanzlei. AmWahlsonntagwird
sie zur kantonalenKommando-
zentrale. Die Vorbereitungen
auf den grossen Tag laufen im
ThurgauerHauptort schon viel
länger als in den Gemeinden.

ImBüro von Silvana Tschu-
di stapeln sich Kartonkisten
mit Wahlzetteln, die eiserne
Reserve für den Notfall. Sie ist
die Leiterin der Regierungs-
kanzlei des Kantons. Der ist
etwa dafür besorgt, dass die
Technik funktioniert. Er über-
prüft auch die Angaben der
Kandidaten auf den Wahllis-
ten. Und hat mit den 80 Thur-

gauerGemeindenAnfang Sep-
tember einen Wahltest durch-
geführt, um zu schauen, ob sie
für den Wahltag auch wirklich
gerüstet sind. Etwas ange-
spannt sei sie in diesen Tagen
schon, sagt Tschudi. Zuletzt hat
sie in Atem gehalten, dass 54
Stimmberechtigte fehlerhafte
Wahlunterlagen erhielten. Sie
hofft, dass es der einzige Fehler
bleibt. «Wir haben alles erle-
digt», sagt sie. Aber es kann
halt doch sein, dass zum Bei-
spiel die Technik nicht funktio-
niert. Oder dass sonst etwas
Unvorhergesehenes passiert.

Auf dem Pult von Silvana
Tschudi liegt der Einsatzplan
für denWahlsonntag bereit, 16
Seiten dick. «Nie den Über-
blick verlieren, das ist der
Schlüssel», sagt Tschudi. In
den Amtsstuben des Landes
setzen sie zur Bewältigung der
Wahlen auf ihre stärksteWaffe:
die Planung im grösstmögli-
chen Detailgrad.

Das ist auch in Aadorf so.
Dort bezieht dasWahlbüro am
Wahlsonntag zwei Sitzungs-
zimmer. Im einen werden die
Wahlzettel sortiert und num-
meriert, im anderen bereinigt.
Und schliesslichwird jeder ein-
zeln elektronisch erfasst, wobei
das Vieraugenprinzip gilt. Die
Erfassungsteams geben die Er-
gebnisse in ein Computerpro-
gramm ein. Es ist am Sonntag
der Verbindungskanal zwi-

schen Aadorf und Frauenfeld.
AmEndewird esManuela Frit-
schi sein, die in Aadorf an
ihremComputer auf denÜber-
mittlungsknopf drückt. Sie will
das so gegen 14 Uhr tun, ein
wenig später ginge noch, aber
nicht allzu viel, denn eines ist
für jeden Gemeindeschreiber
«ein Horror», wie Fritschi es
formuliert: der Letzte zu sein
im ganzen Kanton. Denn dann
sind ihmdie Sprüche der Kolle-
gen gewiss.

DerStaatsschreiber spannt
das letzteSicherheitsnetz
Nach demMausklick in Aadorf
treffen die Resultate in Frauen-
feld ein. Dort spannt Rainer
Gonzenbach, der Staatsschrei-
ber, das letzte Sicherheitsnetz.
Gonzenbach kennt den Kanton
wie seineWestentasche, und er
schaut die eingereichten Resul-
tate zum Schluss noch einmal
genau an. Und prüft sie auf ihre
Plausibilität.

Wenn er feststellt, dass in
einer SVP-Gemeinde plötzlich
mehrheitlich SP gewählt wurde,
meldet sich die Staatskanzlei
dort und fragt nach, ob bei der
Auszählungwirklichalles richtig
gelaufen ist. Ist allesniet-undna-
gelfest, gibt der Staatsschreiber
die Resultate zur Übermittlung
nach Bern frei. Eine lange Reise
durch das Staatswesen ist dann
zu Ende. Und die Arbeit der
heimlichenHelden vollendet.

Türkei-Sanktionen:
Bundesrat ist gegen
Alleingang
Bern Die türkische Militärof-
fensive in Syrien beschäftigte
gestern den Bundesrat. Die Re-
gierungverurteiltedie Interven-
tion und erachtet sie als völker-
rechtswidrig.DerBundesrat ruft
dieTürkei auf, alleKampfhand-
lungen sofort einzustellen und
über den Verhandlungsweg auf
einepolitischeLösungderKon-
flikte hinzuwirken. Soweit der
Appell.Mit Sanktionen –wie sie
inden letztenTagen linkeParla-
mentarier gefordert undwie sie
die USA angekündigt haben –
hält sichderBundesrat indes zu-
rück.DieFragenachmöglichen
Sanktionen«muss international
angegangenwerden», sagtBun-
desratssprecher André Simo-
nazzi. Es brauche eine koordi-
nierte Antwort und keinen Al-
leingang der Schweiz.

Das gilt für den Bundesrat
auchpunktoFreihandelsabkom-
menmitderTürkei.DieSchweiz
hatzusammenmitdenEfta-Staa-
tenNorwegen, IslandundLiech-
tensteindasAbkommenmoder-
nisiert. Das Parlament hat dem
neuen Vertrag zugestimmt – die
Referendumsfrist ist letzte Wo-
che ungenutzt verstrichen. Grü-
neundSPforderndennoch,dass
der Bundesrat das Abkommen
wegen der Militäroffensive sis-
tiert. Simonazzi sagt: «Der Bun-
desrat wird sich zu gegebener
Zeit dazu äussern.»

DieRegierungmussdasAb-
kommennoch notifizieren.Der
türkische Botschafter in der
Schweiz, Ilhan Saygili, geht da-
von aus, dass dieser Schritt
schnell erfolgen wird: «Diesen
Sonntag sind dieWahlen in der
Schweiz. Ich erwarte, dass das
Freihandelsabkommen danach
unterzeichnetwird.»Allerdings
hatderBundesrat keineEile.Zu-
pass kommt ihmdabei, dassdas
türkische Parlament das Ab-
kommen noch gar nicht geneh-
migt hat. Die Regierung ist in
Kontakt mit den anderen
Efta-Staaten.Vondort, soheisst
es, gebeeskeineForderung,das
Abkommen aufs Eis zu legen.

Saygili erwartet keineVerzö-
gerungen. Er betont: «Das ist
keinepolitischeAngelegenheit,
sonderneinwirtschaftlichesAb-
kommen. Sowohl die Schweiz
als auch die Türkei profitieren
davon.» Auf die Forderung von
SchweizerParlamentariern, das
Abkommen zu sistierten, ant-
wortet derBotschafter: «Esgibt
auch Parlamentarier, die gros-
senWert darauf legen, dass das
Freihandelsabkommen ratifi-
ziert wird.» (dk)

DasWahlbüro von Aadorf in den letzten Vorbereitungen auf den grossen Tag. Bild: Hanspeter Schiess

«Nieden
Überblickver-
lieren,das ist
derSchlüssel.»

SilvanaTschudi
Regierungskanzlei Thurgau

Im Thurgau treten135
Kandidaten auf 23 Listen

zu denWahlen an.

Nachricht
Jugendlichegreifen
Polizistenan

Freiburg Bei einer Auseinan-
dersetzung zwischen rivalisie-
renden Jugendgruppen in Atta-
lens im Kanton Freiburg sind
eine Polizistin und ein Polizist
verletztworden.Mehrereander
Auseinandersetzung Beteiligte
wurden nach dem Einsatz am
Wochenende angezeigt. Kurz
nach Mitternacht seien die
Beamtenauf 30 Jugendlichege-
troffen,wie die Polizei amMitt-
woch mitteilte. Ein Mann habe
sich der Personenkontrolle wi-
dersetzt. (sda)
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Das Rätsel um 150 Millionen
Der Bund hat zuwenig an dieNagra gezahlt. Nun soll er 150Millionen Franken nachschiessen. DasGeld erhalten die AKW-Betreiber.

Maja Briner

Alle seien überrascht gewesen,
selbst der Bundesrat, heisst es
aus der Finanzkommission des
Nationalrats. Der Grund für
das Erstaunen: Jahrzehntelang
zahlte der Bund zu wenig Geld
an dieNagra, dieNationaleGe-
nossenschaft für die Lagerung
radioaktiver Abfälle, wie sich
jetzt herausstellte. Knapp 150
Millionen Franken soll er des-
halb nachzahlen, um die ange-
häuften Schulden aus derWelt
zu schaffen.

Eine ungewöhnliche Ange-
legenheit, die diese Woche in
der Finanzkommission zu einer
längerenDiskussion führte. Fi-
nanzminister Ueli Maurer
stand Red und Antwort. Die
Auskünfte des Bundesrats
reichten der Kommission aber
nicht. PräsidentMarkus Haus-
ammann (SVP/TG) sagt: «Wir
wollen der Sache genauer
nachgehen. Eine solche Sum-
me ist schliesslich kein Pappen-
stiel.»

Verteilschlüssel stammt
von1979
Die Nagra sucht nach einem
Standort für ein Tiefenlager für
radioaktive Abfälle. Die laufen-
denKosten derNagra bezahlen
zumgrösstenTeil die AKW-Be-
treiber, knapp drei Prozent
übernahm bisher der Bund.
Dieser Verteilschlüssel wurde
1979 vereinbart. Nagra-Spre-
cher Felix Glauser sagt: «Das
wurde nach bestem Wissen
und Gewissen gemäss den da-
maligen Voraussetzungen be-
rechnet.»

Inzwischen hat sich aber
gezeigt, dass deutlichmehr ra-
dioaktive Abfälle aus Spitälern,
Industrie und Forschung anfal-
len als gedacht. Für diesemuss
der Bund aufkommen. Um die
zu geringen Beiträge der Ver-
gangenheit auszugleichen, will
der Bundesrat einmalig knapp
150 Millionen Franken an die

Nagra zahlen. Diese wird das
Geld an die AKW-Betreiber
weitergeben, wie Sprecher
Glauser sagt.

Trotz der Nachzahlung:
Beim Bundesamt für Energie
heisst es, es habe keinen Fehler
gegeben. Die Höhe der Rech-
nungen habe der Vereinbarung
entsprochen, erklärt eine Spre-
cherin. Allerdings wurde der
Verteilschlüssel jahrzehntelang
nie angepasst – obwohl alle fünf
Jahre Kostenstudien gemacht
wurden. Diese hätten gezeigt,
dass der Bundesanteil höher
sei, sagt Glauser. «Der Kosten-
schlüssel stand aber nicht be-

sonders hoch in der Prioritä-
tenliste.» Ein Grund dafür: Es
handelt sich gewissermassen
umAnzahlungen. Abgerechnet
wird erst am Schluss des Pro-
jekts – also wenn das Tiefenla-
ger gebaut ist und die Gesamt-
kosten bekannt sind. Zahlt der
Bund jetzt zu wenig, müsste er
spätermehr berappen. «Damit
die Summennicht zu grosswer-
den, haben die AKW-Betreiber
und der Bund den Verteil-
schlüssel nun aktualisiert»,
sagt Glauser.

Ab kommendem Jahr wird
der Schlüssel angepasst. Neu
zahlt der Bund über 8 Prozent

– und die AKW-Betreiber ent-
sprechend weniger. Für die
Nagra spielt es keineRolle, wer
welchen Anteil zahlt. Für den
Bund aber sehr wohl.

Politiker
bohrennach
Die knapp 150Millionenmuss
das Parlament genehmigen.
Doch die Finanzkommission
will es zuerst genauer wissen:
Sie hat eine Subkommission
beauftragt, die Sache zu prü-
fen. Diese sei daran, einen um-
fangreichen Fragenkatalog zu
erstellen, sagt SVP-Nationalrat
Thomas Müller, der die Kom-

mission präsidiert. «Erst wenn
wir vom Bund alle Antworten
haben, können wir das Ganze
politisch beurteilen», sagt er.

Ein Punkt betrifft die Ver-
jährungsfristen – und damit die
Frage, ob der Bund überhaupt
noch in der Pflicht steht. Der
Bund bejaht dies bisher. Dane-
ben verlangt die Kommission
auchAngaben darüber, wie der
Betrag von rund 148Millionen
berechnetwurde. SP-National-
rat Philipp Hadorn sagt: «Wir
wollen wissen, woher die Nag-
ra weiss, wie viel radioaktiver
Abfall vor 30, 40 Jahren vom
Bund anfiel.» Hadorn, ein

AKW-Kritiker, ist in der zustän-
digen Subkommission. Auf sei-
nenAntrag hinmüssen nunZu-
satzberichte an die Kommis-
sion geliefert werden. Der
SP-Politiker befürchtet, dass
sich die AKW-Betreiber auf
Kosten des Bundes entlasten.

Hadorn zeigt sich zudem ir-
ritiert über das Vorgehen des
Bundesrats. «Statt über das or-
dentliche Budgetverfahrenwill
der Bundesrat das Geschäft im
Eilverfahren durchpeitschen,
ohne dasswir genaue Informa-
tionen haben», sagt er. «Das
hinterlässt einen sehr schalen
Nachgeschmack.»

Weltklasse oder Sparrunde? ETH will
zwei Forschungsanstalten fusionieren
Bildung Blindtext Die ETH
steht vor einem Umbruch.
Zwar dominieren die Hoch-
schulen in Zürich und Lau-
sanne die öffentlicheWahrneh-
mung, doch es gibt weitere In-
stitute, die dem ETH-Bereich
angehören – und die zu den re-
nommiertesten der Schweiz
zählen. Zwei von ihnen sollen
nun zusammengelegt werden.

Dabei handelt es sich um
die Forschungsanstalt für
Wald, Schnee und Landschaft
(WSL) und das Wasserfor-
schungsinstitut (Eawag). Die
Fusion habe der ETH-Rat im
September beschlossen, be-
richtete der «Blick» am Mitt-
woch. Betroffen sind rund 900
Mitarbeiter. Auf Anfrage bestä-
tigt der Sprecher des ETH-
Rats, Gian-Andri Casutt, die
Pläne der Zusammenlegung.

Der ETH-Rat wolle damit im
Bereich Umwelt und Nachhal-
tigkeit ein «Institut von Welt-
klasseformat» schaffen. Die
Bündelung der Kräfte würde
zudem die Strahlkraft der
ETH-Forschung weltweit stär-
ken. Vorangetrieben wurden
die Pläne unter der Leitung von
BethKrasna, der Interims-Prä-
sidenten des ETH-Rats.

Doch die Zusammenlegung
ist umstritten. Ein langjähriger

Mitarbeiter im ETH-Bereich,
der anonym bleiben möchte,
macht seinem Unmut Luft. Er
zeigt sich erstaunt und besorgt
über den Zeitpunkt, zwei re-
nommierte Institutionen der
SchweizerUmweltforschung in
ihrer heutigen Form aufzulö-
sen. Die Forschungsinstitute
seien mit der Information zu
diesem heiklen Traktandum
überrumpelt worden, sagt er.
Ausserdem hätte das sich im
Wahlkampf befindende Parla-
ment erst im November infor-
miert werden sollen. Damit
habe der ETH Rat die Konsul-
tationspflicht verletzt.

Sprecher Casutt weist die
Vorwürfe zurück:«Seit fast zwei
Jahren existiert eine Task Force
zudiesenPlänen», sagt er.Auch
mit den Forschungsanstalten
seien Gespräche geführt wor-

den. Doch das ist nicht die ein-
zige Kritik.

Der ETH-Mitarbeiter ver-
mutet, dass die ETH Lausanne
nach der Expansionsphase in
derÄrades früherenEPFL-Prä-
sidentenPatrickAebischerGeld
braucheunddeswegeneineRe-
organisation der Umweltfor-
schung samt Stellenbau anstre-
be. Auch die strategischen
Schwerpunkte Datenwissen-
schaften und personalisierte
Medizin benötigtenMittel. Der
Mitarbeiter befürchtet, der
ETH-RatwolledieseMittelmit-
hilfe der Fusion einsparen.

«Es istkeinStellenabbau
vorgesehen»
Die Grösse eines Instituts spie-
le keine Rolle für die Qualität
der Forschung, sonderndieBe-
fähigung der Mitarbeiter, be-

mängelt er. Zudemseienbereits
Synergien zwischendenbetrof-
fenen Instituten realisiert wor-
den. Die Fusion von WSL und
Eawag sei seit Ende der
1980er-Jahre mehrmals disku-
tiertworden, aber bisher immer
verworfenworden.Demneuen
Fusionsprojekt fehlten zudem
inhaltliche Ideen, sagt der
ETH-Mitarbeiter.

Rats-Sprecher Casutt weist
auchdieseVorwürfe zurück.Bei
den Überlegungen ginge es
nicht ums Sparen. Vielmehr
wolle der ETH-Rat die For-
schung besser koordinieren.
«Es ist kein Stellenabbauvorge-
sehen», sagt er.

Auch die Standorte blieben
unverändert. Der ETH-Rat will
Ende Oktober mit konkreten
PlänenandieÖffentlichkeit tre-
ten. (kn./yno)

Beth Krasna. Bild: zvg

Die radioaktiven Abfälle, etwa aus Industrie und Forschung, nehmen zu. Dafür muss der Bund aufkommen. Bild: Gaetan Bally/Keystone (Würenlingen, 9. November 2012)

Mängel im
Umgang mit
Flüchtlingsfrauen

Asyl Die Schlafräume in Bun-
desasylzentren sollen künftig
von innen abschliessbar sein.
Das ist eine der Massnahmen,
mit welchen der Bund den Be-
dürfnissenvonFlüchtlingsfrau-
en Rechnung tragenwill.

Flüchtlingsfrauenwerden in
ihremHeimatlandoftOpfer von
sexuellerGewalt.DerNational-
rat beauftragte deshalb den
Bundesrat, die Betreuung und
den Schutz dieser Frauen in der
Schweiz zu analysieren.Grund-
sätzlich seien die Bundesasyl-
zentren auf einem guten Weg,
heisst es im Bericht. Allerdings
besteheeinbaulicherVerbesse-
rungsbedarf, das Gleiche gelte
für die Schulung von Mitarbei-
tenden. Für Terre des Femmes
zeigtderBericht allerdings, dass
geflüchtete Frauen in der
Schweiz bisher zu wenig ge-
schützt wurden. (sda)
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Trumps Gegner graben weiter
DieDemokraten sammelnweiter emsigMaterial, um ein Amtsenthebungsverfahren gegen Trump voranzutreiben.

Renzo Ruf ausWashington

NancyPelosi lässt sichnicht be-
irren. Am Dienstag sagte die
Präsidentin des Repräsentan-
tenhauses erneut, derzeit sei
keineAbstimmungüberdenBe-
ginneines formalenAmtsenthe-
bungsverfahrens gegen Präsi-
dent Donald Trump geplant.
«Es gibt kein Erfordernis, eine
solche Abstimmung durchzu-
führen», sagte sie mit Verweis
auf die Verfassung.

Die Republikaner sind da
anderer Meinung. Sie behaup-
ten, die Ermittlungen der De-
mokraten im Umfeld der Uk-
raine-Affäre seien illegitim.
Und sie werfen Pelosi vor, aus
politischen Gründen von einer
Abstimmung abzusehen, in der
exponierte Fraktionsmitglieder
für oder gegen Trump Stellung
beziehen müssten. «Die De-
mokraten behandeln uns sehr
schlecht», sagte Trump ges-
tern. Zuvor hatte Trumps An-
walt RudolphGiuliani ausrich-
ten lassen, sein Klient werde
sich nicht an der «verfassungs-
widrigen, gegenstandslosen
und illegitimen»Untersuchung
der Demokraten beteiligen.
Giuliani ist eine Schlüsselfigur
in der Affäre, weil er versuchte,
in derUkraine belastendesMa-
terial über die politischenGeg-
ner Trumps zu finden – dar-
unter auch Joe Biden und des-
sen Sohn Hunter.

Auspolitischen
Gründenschikaniert
Ganzoffensichtlich funktioniert
die Strategie derExekutive, den
Demokraten den politischen
Sauerstoff zu entziehen, aber
nicht. Mitarbeiter des Weissen
Hauses unddesAussenministe-
riums setzen sich über dieQua-
si-Blockade hinweg; sie haben
sich in den vergangenen Tagen
hinter verschlossenen Türen
den Fragen der ermittelnden
Parlamentarier gestellt.Gestern
sagte Michael McKinley, ein
ehemaligerBerater vonAussen-
minister Mike Pompeo, er sei

vorige Woche zurückgetreten,
weil er es sattgehabt habe, dass
Karrierediplomaten aus politi-
schenGründen schikaniertwor-
den seien. Einer dieser langjäh-
rigenDiplomatenhatte tags zu-
vor erklärt, wie ihm die Zu-

ständigkeit für das Ukrai-
ne-Dossier entzogen worden
sei. George Kent, so heisst der
Diplomat, sagte, StabschefMick
Mulvaney habe ihm nach einer
Sitzung im Weissen Haus
beschieden, dass nundrei neue
Personen dieUS-Politik gegen-
über der Ukraine formulieren
würden: EU-Botschafter Gor-
don Sondland, der Sonderge-
sandteKurtVolker undEnergie-
minister Rick Perry. Sondland,
Volker undPerry befanden sich
in regelmässigem Kontakt mit
Giuliani, der als Privatperson
Gespräche mit ukrainischen
Offiziellen führte und Beweise
für seine abstrusen Theorien
suchte.

Führende Demokraten sa-
gen,dieAussagenvonneutralen
Experten wie McKinley oder

Kent seien Beweise dafür, dass
Kiew in einer konzertierten Ak-
tionunterDruckgesetztworden
sei – einzig und allein zum
Zweck, die Position von Trump
imWahlkampf2020zu stärken.
Auchweisen siedaraufhin, dass
die New Yorker Staatsanwalt-
schaft gegenGiuliani angeblich
strafrechtlich ermittelt, weil er
sichmitdubiosenPersonenum-
gab und die Grenze zwischen
FürsprecherundLobbyist über-
schritt.

HunterBidenäussert
sich imFernsehen
Republikaner hingegen sagen,
dassdieDemokratendieFakten
verzerrtwiedergäben.Undweil
sie Trump hassten, wollten sie
ihn mit allen Mitteln aus dem
Amt entfernen.

Derweil sagtederDemokrat
Joe Biden am Dienstag, wäh-
rend einer TV-Debatte der
zwölf Präsidentschaftskandida-
ten seiner Partei, dass weder er
noch sein SohneinenFehler ge-
macht haben. Hunter hatte für
eine ukrainische Energiefirma
gearbeitet, während sein Vater
in der Regierung von Barack
Obama für die Korruptionsbe-
kämpfung in der Ukraine ver-
antwortlich war. Hunter hatte
sich zuvor in einem Interview
mit dem Sender ABC zer-
knirscht darüber gezeigt, dass
er seinem Vater Probleme ver-
ursache. Er gab zu, dass er seine
Karriere als Geschäftsmann
demFamiliennamenzuverdan-
ken habe. Hunter Biden sagte
aber auch, er habe nie gegen
Gesetze verstossen.

Joachim Gauck: «Es herrscht eine kulturelle Verunsicherung»
30 Jahre nach demMauerfall äussert sich der ehemalige Bundespräsident undDDR-Bürgerrechtler zur Situation inOstdeutschland.

Der ehemalige Bundespräsi-
dent Joachim Gauck (2012 bis
2017) sieht Deutschland 30
Jahre nach demFall derMauer
im November 1989 auf einem
gutenWeg. AufkommendeDe-
batten einer «Epochen-Wen-
de» im Zusammenhang mit
rechtsterroristischen Anschlä-
gen gegen einen Politiker der
CDU im Juni und jüngst gegen
eine Synagoge inHalle hält der
79-Jährige für übertrieben, wie
er in einem Gespräch mit aus-
ländischen Journalisten in Ber-
lin erklärte. «Wir sind in einer
anderen Situation als in der
Weimarer Republik.»

Derehemaligeevangelische
PastorundDDR-Bürgerrechtler
hält das «Klagegeschrei» nach
demAnschlagvonHalle für ver-
fehlt. «Wir sollten diesen Tä-

tern, diesenwenigenverbreche-
rischenIndividuen,nichtdieBe-
deutung geben, als wären sie
eine Armee, die kurz davor ist,
dieMacht zuübernehmen.Die-
se Menschen werden niemals
dieMacht übernehmen.»

Verweisauf
dieSchweiz
Dass auchDeutschlandmit der
AfD heute über eine starke
rechtskonservative Partei ver-
fügt, sei eine Anpassung an die
Entwicklung, die es in anderen
Teilen Europas schon gäbe.
«DieGlobalisierung, die Euro-
päisierung, also das Verlassen
der nationalen Narrative, aber
auch die neuen Herausforde-
rungen durch den technologi-
schen Wandel schaffen ein
Angst-Gemisch, das für dieje-

nigen Parteien günstig ist, die
so tun, als hätten sie ein Mittel
dagegen.»Dass die AfDbeson-
ders in Ländern der ehemali-
gen DDR Erfolge vorzuweisen
habe, sei begründbar. «Die
Menschen in Ostdeutschland
sind Teil einer Transforma-
tionsgesellschaft wie in ganz
Mittel- oderOsteuropa.»Men-

schenmit einerDDR-Biografie
verfügten über wenig Demo-
kratie-Erfahrung. Eine Gesell-
schaft, die eigenverantwortli-
ches und individuelles Han-
deln nicht gelernt habe,
«erwartetmehr von oben,man
liebt mehr klare Führung».

Gauckwarnte allerdingsda-
vor, alleinedemOstenDeutsch-
lands eine Affinität zu rechts-
populistischenParteienzuattes-
tieren. «Auch in gut situierten
TeilenvonBaden-Württemberg
und Bayern wird die AfD ge-
wählt.» Um zu verstehen, wes-
halb, sei einBlickunter anderem
in die Schweiz ratsam. «Wir
schauen in die besten Länder,
diewir haben.MeinerMeinung
nachgibt es superDemokratien,
und die liegen in Skandinavien
und in der Schweiz. Viel mehr

Demokratie geht nicht», so
Gauck. In Ländern wie der
Schweiz, «die für vieleTeile der
WeltVorbilder sind»,bestünden
starke «nationalpopulistische
Bewegungen.Unddashat keine
sozialenGründe».

Flucht indie
Romantik
Diegegenwärtigengesellschaft-
lichen Umbrüche seien ver-
gleichbar mit den gesellschaft-
lichen Veränderungen zur Zeit
der industriellen Revolution.
«Es herrscht eine grosse kultu-
relle Verunsicherung.DieMen-
schenflüchten indieRomantik.
Deshalb ist einTeil dieserBewe-
gungen nach rechts für mich
nicht durchgängig eine Feind-
schaft gegenüberderDemokra-
tie, sondern eine Flucht aus der

Moderne und eine Furcht vor
der Freiheit.» Gauck betonte,
dass die SVP nicht mit der AfD
zu vergleichen sei. «Die SVP
wollte nicht mit unserer AfD
umgehen, da sie auch nicht für
Nazi-affingehaltenwerdenwoll-
te.»

Gauck stellt nichtdasSchen-
gen-System infrage, hält die
komplette Durchlässigkeit der
Grenzen aber für nicht ideal.
«Formen der Begrenzung sind
nicht automatisch undemokra-
tisch.» Und: «Ein Verzicht auf
einGrenzregimehalte ich für zu
gefährlich. Das ist nur eine Zeit
langdurchzuhalten.»Eine akti-
ve Gestaltung eines Grenzre-
gimes sei «nicht per se anti-de-
mokratisch.»

ChristophReichmuth aus BerlinJoachim Gauck Bild: EPA

Die Präsidentin des RepräsentantenhausNancy Pelosi lässt weiter gegen Trump ermitteln. Bild: J. Scott Applewhite/AP

DonaldTrump
US-Präsident

«DieDemokraten
behandelnuns sehr
schlecht.»

Italien will Bargeld
benachteiligen
Steuerhinterziehung Für die
Italiener soll es künftig günsti-
gerwerden, perKarteoderHan-
dy zu bezahlen als in bar. Dies
sieht eine Bestimmung im neu-
en Haushaltsentwurf vor, mit
der die Regierung im Kampf
gegen die Steuerhinterziehung
denGebrauchdesBargelds ein-
schränkenwill.

Demnach ist ein «Superbo-
nus» geplant, der Anfang 2021
an Verbraucher ausgeschüttet
würde, diemit «nachverfolgba-
ren», also elektronischen Zah-
lungsmitteln eingekauft haben.
Zugleich sindSanktionengegen
Geschäfte vorgesehen, die sich
weigern, Kredit- oder Geldkar-
ten anzunehmen. ZumUmfang
des Bonus machte die Regie-
rung noch keine Angaben; laut
Medien sind es drei Milliarden
Euro.

1000-Franken-Beträge
alsneueObergrenze
Der Haushaltsentwurf 2020
musste Italien bis Dienstag-
abend an die EU-Kommission
übermitteln. Die Regierung
Conte plant unter anderem 7,2
Milliarden Euro Mehreinnah-
men durch einen effizienteren
Kampf gegen die Steuerhinter-
ziehung. Wie Ministerpräsi-
dent Giuseppe Conte und Fi-
nanzminister RobertoGualtie-
ri nach der Kabinettssitzung
vor der Presse erläuterten, soll
die Obergrenze für Barzahlun-
gen in Italien für die nächsten
zwei Jahre von bisher 3000 auf
2000 Euro gesenkt werden.
Danach soll sie auf 1000 Euro
sinken.

Finanzminister Roberto
Gualtieri sprach von einem
«expansiven Budgetentwurf»,
der ItaliensWirtschaft in einer
Phase der Stagnation unter-
stützenwerde. Ausserdemwol-
le die Regierung stark in Um-
weltpolitik investieren. Der
Fonds für das Gesundheitswe-
sen werde um zwei Milliarden
Euro aufgestockt, erklärte Gu-
altieri. Die EU-Kommission
muss Italien – wie den übrigen
Mitgliedsstaaten – bis zum 30.
November eine Rückmeldung
zu den Budgetentwürfen ge-
ben. (sda)
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Warum die Türken hinter Erdogan stehen
In der Türkei unterstützen vieleMenschen den Einmarsch inNordsyrien. Und falls nicht, werden sie verfolgt.

SusanneGüsten aus Istanbul

Als «Erdogans Krieg» wird der
türkischeEinmarsch inNordsy-
rien imWesten verkannt, doch
tatsächlich steht dieÖffentlich-
keit in der Türkei grösstenteils
hinter dem Einsatz. Im Parla-
ment stimmten alle Parteien
ausser der Kurdenpartei HDP
dafür – auchdie oppositionellen
Parteien CHP und Iyi. Regie-
rungskritischeUmweltschützer
sagten nach Beginn der Offen-
sive eine geplante Gross-
demonstration gegen ein Berg-
bauprojektmit derBegründung
ab, die Nation müsse nun zu-
sammenstehen. Warum die
Türken den Einmarsch unter-
stützen – oder zumindest nichts
dagegen sagen:

VieleMenscheninderTürkei
fühlensichdurchdiePräsenz
dermilitantenKurdengruppe
PKK inNordsyrienbedroht.
Die Türkei befindet sich in
einer Abwärtsspirale, seit im
Sommer 2015 der Friedenspro-
zess mit der PKK scheiterte.
Aufgegeben wurden die Ver-
handlungen von beiden Seiten.
Auf ihre neue Machtbasis in
Nordsyrien gestützt, glaubte
die PKK-Führung, die Autono-
mie auch in der Südosttürkei
mitWaffengewalt erzwingen zu
können. Der resultierende
Krieg in den Städten von Süd-
ostanatolien kostete 2015/16
HunderteMenschen das Leben
und vertriebHunderttausende
aus ihrer Heimat. Als die PKK
der türkischenArmee unterlag,

griff siewieder zumTerror: Fast
50 Menschen wurden am 10.
Dezember 2016 bei einem
Bombenanschlag in Istanbul
getötet. Den Türken ist das in
Erinnerung. Dass die PKK und
ihre syrischeUnterorganisation
YPG aus ihrer Machtbasis an
der türkischen Grenze vertrie-
benwerden sollen, finden des-
halb viele richtig.

Viele Türken sehen ihr Land
von der Aussenwelt missver-
standenundangegriffen.
Patriotismus wird in der Tür-
kei von jeher grossgeschrie-
ben. Zeremonieller Umgang
mit der Fahne und Ehrfurcht
vor dem Militär gehören ähn-
lich wie in den USA zur Natio-

nalkultur. Im Krieg müsse die
Nation zusammenhalten und
dürfe ihren Soldaten im Felde
nicht mit Kritik in den Rücken
fallen, glauben viele. Verstärkt
wird dieses Zusammenrücken
derzeit durch die lautstarke
Empörung von Politikern und
Medien im Ausland. Auch
manche Türken, die Erdogan
normalerweise kritisch gegen-
überstehen, fühlen sich von
den Schmährufen an die Seite
von Ankara getrieben.

AndersdenkendeTürkendür-
fen ihre Meinung nicht äus-
sern.
Natürlich gibt es in der Türkei
auchvieleMenschen,diedie In-
vasion ablehnen, doch dürfen

sie das nicht öffentlich sagen.
Die Staatsanwaltschaft warnte
gleich zu Beginn der Offensive,
sie werde alle entsprechenden
Veröffentlichungen in den klas-
sischenMedienwie indensozia-
lenMedien strafrechtlichverfol-
gen –und liessTaten folgen. 186
Festnahmenund 24Haftbefeh-
lewegenmissliebigerÄusserun-
gen vermeldete die staatliche
Agentur Anadolu bis gestern.
Strafrechtliche Ermittlungen
wurden unter anderem gegen
die beiden Vorsitzenden der
Kurdenpartei HDP eingeleitet,
denenTerrorpropagandavorge-
worfen wird, sowie gegen den
CHP-AbgeordnetenSezginTan-
rikulu, der die Invasion als
«KrieggegenKurden»bezeich-
net hatte.

Der Letzte seiner Art: Evo Morales will es noch einmal wissen
AmSonntag stellt sich Präsident EvoMorales in Bolivien derWiederwahl. Dass er überhaupt noch einmal antritt, ist höchst umstritten.

Manmuss lange zurückdenken,
umsich andieAnfänge vonEvo
Morales’ Präsidentschaft in Bo-
livien zu erinnern. Eswaren an-
dere Zeiten in Lateinamerika,
damals 2005. Links war en
vogue. Hugo Chávez führte Ve-
nezuela, in Argentinien, Brasi-
lien undChile waren linke oder
linksliberaleRegierungenander
Macht. Eswar die Zeit des «So-
zialismusdes21. Jahrhunderts».

Inzwischen ist bittere Er-
nüchterung eingetreten, links
ist in der Region eher ein
Schimpfwort. Nur «El Evo»,
der Kokabauer undAymara-In-
dianer, ist noch da. Ausgerech-
netMorales, der sich zu Beginn
seiner Amtszeit rassistischen
Beschimpfungen der weissen
Eliten ausgesetzt sah und dem
viele den Job als Staatschef
nicht zutrauten. Schon jetzt ist
er der am längsten ununterbro-
chen regierende Präsident der
Region und der von Bolivien
sowieso. Und wie es aussieht,
bleibt er es mindestens fünf
weitere Jahre.

WirtschaftundRückgang
derArmutalsTrumpf
Morales, der die «Bewegung
zum Sozialismus» (MAS) an-
führt, bringt zwar inzwischen
nichtmehr50ProzentderWäh-
ler hinter sich, aber trotzdem
könnte es bei der Präsident-
schaftswahl kommendenSonn-
tag für ihn reichen. Dafür
braucht er 40Prozent und zehn
Prozentpunkte Vorsprung auf
seine beiden schärfsten Verfol-
ger, den konservativen Ex-Prä-
sidentenCarlosMesa sowieden
ebenfalls rechtenSenatorÓscar
Ortiz.Beidebekämpfen sich lie-
ber gegenseitig – sehr zur Freu-
de vonMorales.

Der Präsident, der wenige
TagenachderWahl60 Jahre alt
wird, hat die Armen auf seiner
Seite, die indigenen Bewohner
desHochlandesunddenGross-
teil der Landwirte. In diesen
Wählerschichtenkanner auf 80
bis90ProzentderStimmenhof-
fen. Die urbane Mittelschicht,
die in den vergangenen Jahren

dank der gutenWirtschaftsent-
wicklung breiter geworden ist,
steht Morales und seiner Partei
zunehmendkritischgegenüber.

Dennoch kann Morales mit
der guten ökonomischen Ent-
wicklung und dem Rückgang
derArmutwuchern.Angescho-
ben durch den Rohstoffboom
unddieGas- undMineralexpor-
te desLandeswuchsdie bolivia-
nische Wirtschaft in den ver-
gangenen Jahren imSchnitt um
4,9 Prozent. Die Inflation ist
niedrig, die Infrastruktur wird
kontinuierlich ausgebaut und
der Reichtum über die vielen
Sozialprogramme umverteilt.
Laut Weltbank fiel die Armut
währendMorales’Amtszeit von
63 auf 35 Prozent. Auch wenn
das Bruttoinlandsprodukt die-
ses Jahr nur noch um vier Pro-
zent wachsen wird, hat es Boli-
vien dennoch geschafft, sich
nicht von den Krisen der Nach-
barländer und Haupthandels-
partner Argentinien und Brasi-
lien anstecken zu lassen.Mora-
les hat es auch geschafft, trotz
VerstaatlichungendesGas- und
Ölsektors nicht alle Unterneh-
men zu verprellen, sondern sie
einzubinden. Multinationale
Unternehmen arbeiten heute
weitgehend ungestört in Boli-
vien.

Moraleskann
mitallengut
Morales kann gleichermassen
mit Brasiliens rechtem Präsi-
denten JairBolsonaroundVene-
zuelas linkem Nicolás Maduro.
«Wenn die Präsidenten vom
Volk gewählt sind, ist es mir

egal, ob sie rechts oder neolibe-
ral sind», sagteMoraleskürzlich
der spanischen Tageszeitung
«El País». «Ich respektiere sie,
denn es ist die einzige Form,
dass sie auch mich respektie-
ren.»Das ist dasGeheimnis,mit

dem sich der erste indigene
Staatschef Boliviens an der
Macht gehalten hat. Er kann ir-
gendwiemit allen gut.

In der Bevölkerung ist weit-
gehend in Vergessenheit gera-
ten, dass der linke Präsident

eigentlich gar nichtmehr antre-
ten dürfte. Anfang 2016 hatte
die Regierung selbst ein Refe-
rendum über eine Verfassungs-
änderung abhalten lassen, um
das dort verankerte Wieder-
wahlverbot abzuschaffen.Mora-

les verlor die Bürgerbefragung
überraschend. Es war die erste
Niederlage an derUrne seit sei-
nem Amtsantritt. Knapp zwei
Jahre später entschied das Ver-
fassungsgericht dannaber, dass
die Beschränkung der Wieder-
wahl gegendieMenschenrechte
verstosse.Ein fragwürdigerEnt-
scheid, zumal die Richter dem
Präsidenten freundlich gesinnt
waren.

Es ist ein bisschen so wie in
Nicaragua und Venezuela, wo
dieMachthaber sichdie Institu-
tionen untertan gemacht und
dieGewaltenteilungabgeschafft
haben.«Die internationalenAb-
kommenstehenüberderVerfas-
sung», kommentierte Morales
mit arroganterNonchalancedas
Urteil.

Unterstützung
fürBrandrodungen
InSantaCruz imTieflandander
Grenze zu Brasilien sind die
Gegner von Morales zu Hause.
Vor allem dort sind die Men-
schen auf die Strassen gegan-
gen, um gegen seine Wieder-
wahl zu protestieren. Zwei Wo-
chen vor der Wahl haben dort
zudemHunderttausendegefor-
dert, den Präsidenten für sein
angeblich schlechtes Manage-
ment der Wald- und Steppen-
brände abzustrafen.

DerStaatschefweigerte sich
auf dem Höhepunkt der Flä-
chenbrände, denKatastrophen-
fall auszurufen und so denWeg
für internationale Unterstüt-
zung zu ebnen. Morales argu-
mentierte, dies öffne ausländi-
scher Einmischung in innere
Angelegenheiten Tür und Tor.
Zudem fand er es in Ordnung,
dassdieKleinbauern sichdurch
Brandrodungen Ackerland ver-
schafften. Anfang Juli unter-
zeichnete er ein Dekret, das in
SantaCruzunddemangrenzen-
den Amazonas-Departement
Beni die unbegrenzte «kontrol-
lierte Brandrodung» von Wäl-
dern zulässt.

Klaus Ehringfeld
ausMexiko-Stadt

Waffenruhe abgelehnt

Die Türkei hat Forderungen der
USA nach einem Stopp ihrer
Militäroffensive gegen die
Kurden in Nordsyrien zurückge-
wiesen. Erdogan schloss eine
Waffenruhe aus und lehnte
Verhandlungenmit der Kurden-
miliz YPG ab. Die USA verstär-
ken ihre Bemühungen, die
Offensive der Türkei zu stoppen.
Der Nationale Sicherheitsbera-
ter Robert O’Brien flog gestern
nach Ankara, wo er Aussenmi-
nister Mevlüt Cavusoglu treffen
sollte. Heute wollen sich US-Vi-
zepräsident Mike Pence und
US-Aussenminister Mike Pom-
peomit Erdogan treffen. (sda)

EvoMorales peilt eine weitere Amtszeit als bolivianischer Präsident an. Bild: AP
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Aussichten

Wie man nachhaltig investiert
Während in diesenTagen die
Jahresversammlung derWelt-
bank und des Internationalen
Währungsfonds stattfindet,
werden Sorgen umdasWachs-
tumderWeltwirtschaft ver-
breitet. Dabei steht dasDenken
undMessen des «Sozialpro-
dukts» imVordergrund, unab-
hängig davon, wie es zustande
kommt. Eswird die Rede
davon sein, wiewirmitmone-
tären, fiskal- undwirtschafts-
politischenMassnahmen
wieder zu höherenWachstums-
raten zurückkehren können.
Dabei wird imkonventionellen
Sinne gedacht – «mehr» ist
immer besser, egal wie.

ImmermehrMenschenma-
chen sich allerdings Sorgen,
wie ein höheres Sozialprodukt

generiert wird.Wachstum
heisst noch lange nicht, dass es
qualitativ auch erwünscht ist.
Wennmit Elektroveloswieder
mehr und gravierendereVer-
kehrsunfälle passieren, sorgt
dies für eine Belebung des
Umsatzes inArztpraxen und
Spitälern.Wenn inBrasilien in
rekordhohemTempo einmali-
ge Flächenrodungen erfolgen
undmehrTropenholz «geern-
tet»wird, steigert dies eben-
falls das Sozialprodukt.

Deshalb nimmt inderGeldan-
lagedie Sensibilität für dieses
Thema zu. Eswirdmit dem
BegriffNachhaltigkeit zusam-
mengefasst.Wichtig ist, dass
sichdie Finanzbranchemit
diesemThemaernsthaft aus-
einandersetzt.Währenddas

Banksparen auf viele Jahre
hinaus zinslos bleibenwird,
eröffnen sich für dasWert-
papiersparenneueMöglichkei-
ten.Weilmanmit klugem
Anlegen inAktienundAnleihen
nicht nur stattlicheRenditen
erzielen, sondern auchdasGeld
in einenachhaltigeRichtung
lenkenkann.

Was sinddennnachhaltige
Anlagen?Mit nachhaltigen
Anlagenkannmangezielt
Einfluss ausübenundUnter-
nehmen fördern, die einenposi-
tivenEinfluss auf dieWirt-
schaft,Gesellschaft undUm-
welt ausüben.Mit der
Geldanlage kannmaneinen
aktivenBeitrag leisten, damit
jeneUnternehmenundLänder
gefördertwerden,welche sich

verantwortungsvoll verhalten.
BeiAktienanlagen kanndies
beispielsweise durchAus-
schlusskriterien erfolgen – zum
Beispiel vonUnternehmenund
Ländern, die gegendasKyoto-
Protokoll verstossen.Undes
kann inder jeweiligenBranche
nachdem«Klassenbesten»
gesuchtwerden. JedeTaxono-
mie und jedesRatingmuss
letztlich jedochdafür sorgen,
dass imAnlageprodukt auch
wirklichdrin ist,was draufsteht.

VerantwortungsvolleDienst-
leister sorgen dafür schon
heute. Vieles spricht zudem
dafür, dass nachhaltigeAnla-
genweder renditeärmer noch
risikoreicher sind. Vielleicht ist
es sogar eineNuance umge-
kehrt. AuchUnternehmen

reagieren auf dieNachfrage
nach nachhaltigenAnlagen.
Eine Innovation gab es kürzlich
auf demAnleihenmarkt.
Europas grösster Energieinfra-
struktur-Versorger Enel hat
eineAnleihe emittiert, deren
Zins nach zwei Jahren erhöht
wird, wenndas ambitiöse
grüneVersprechen nicht er-
reichtwürde. In diesemkon-
kreten Fall geht es umdie
angepeilte Erhöhung der
Energieversorgungskapazität
auf 55 Prozentmittels erneuer-
barenEnergien.DieNachfrage
nach dieser Anleihewar riesig.

SolcheBeispielemachenMut.
Sie zwingendie Sparenden zum
Handeln.Natürlich kannman
über alles hinwegblickenund
sich generell nicht dafür inter-

essieren,woher dieRendite aus
demWertpapiersparen stammt.
Vielleicht aus brasilianischem
Tropenholz, vielleicht aber
auch aus einemnachhaltigen,
verantwortungsvollenWirt-
schaften. Letzteres kannman
alsKunde auch einfordern.
Fragen Sie dochmal bei Ihrem
nächstenBankbesuchnach!

Maurice Pedergnana
Professor für Banking und Finance
an der Hochschule Luzern und
Studienleiter am Institut für
Finanzdienstleistungen Zug (IFZ).

Wenn Freihandel dick macht
Der in derUS-Nahrungsmittelindustrie verwendeteMaiszucker gilt als ungesund. Trotzdemwächst dieNachfrage.

Raphael Bühlmann

US-Amerikaner sind zu dick.
Ein vielleicht etwashart formu-
liertes, aber doch unleugbares
Verdikt. Der Anteil fettleibiger
Menschen jenseits desAtlantiks
ist rund 20Prozent höher als in
Europa.Expertenmachendafür
in erster Linie das Essen der
US-Bürger verantwortlich. Die
vermeintliche Vorliebe der
Amis für Pizza oder Burger ist
jedoch nur die halbeWahrheit.
Die anderefindet sich inderZu-
tatenliste derUS-Nahrungsmit-
telindustrie.

Um Süssigkeiten süss oder
Fertigprodukte lange haltbar zu
machen, verwendetdieLebens-
mittelindustrie auf der ganzen
Welt Zucker. In der EU und in
derSchweiz stammtdiesermeist
von Zuckerrüben – in den USA
vom Maisfeld. Der Fachaus-
druck fürdenUS-Maiszucker ist
Isoglukose.DiesenerachtenEx-
perten zwar als für die Gesund-
heit bedenklich (siehe Kasten),
dennoch erfreut er sich einer
steigenden Nachfrage – auch in
der Schweiz.

EU-Schokoladen-Import
in 18 Jahrenverdoppelt
Isoglukose ist rund 40 Prozent
günstiger als EU-Rübenzucker.
Um gegenüber den Vereinigten
Staaten keinen Wettbewerbs-
nachteil zu erleiden, hat die
EU-Kommission im Oktober
2017 der eigenenLebensmittel-
industriedieunbeschränkteVer-
wendungerlaubt.Vorherwarder
Anteil auf 5 Prozent limitiert.
Dies aus gesundheitlichen Be-
denkenundumdieeuropäische
Zuckerindustrie zu schützen.

Nun, zwei Jahre nach dem
BrüsselerEntscheidwerdendes-
sen Folgen auch in der Schweiz
immeraugenfälliger.DieEidge-
nössische Zollstatistik weist
zwar die Einfuhren von Zucker-
artennichtaus.Wasabermassiv
zugenommen hat, sind die Im-
porte von Fertigprodukten oder
Süssigkeiten. Allein der Import
von Schokolade aus der EU hat

sichseitdemJahr2000aufheu-
te 34000 Tonnen verdoppelt.
Darüber hinaus liebäugelt Bern
selbstmit einemFreihandelsab-
kommenmitWashington.Käme
ein solches zu Stande, würden
die heute erhobenen Zölle auf
US-Zuckerwohl fallen.Welchen
Einfluss dies konkret hätte,
bleibt schwer einzuschätzen. In
der EU gehen Experten davon
aus, dass aufgrund desWegfalls
der limitierten Verwendung bis
sechsmal mehr Isoglukose in
europäischen Lebensmitteln
verwendetwird.

TeureZuckersteuer
fürMexiko
Fakt ist, dass sobalddieGrenzen
für den US-Billigzucker einmal
geöffnet sind, fortan die Nach-
frage die verwertete Menge be-

stimmt. Nachträgliche Regulie-
rungsversuche können böse en-
den, wie der FallMexikos zeigt.

Das Land Mittelamerikas
hat seit dem Jahr 1994 ein Frei-
handelsabkommen mit den
USA. Wie die USA selbst, ver-
zeichnet auchMexikoeine star-
ke Zunahme übergewichtiger
und anDiabetes Typ 2 erkrank-
ter Menschen. Deshalb erhob
diemexikanischeRegierung im
Jahr 2001 eine Steuer von
20 Prozentauf sämtliche Isoglu-
kose-Produkte. Dies sehr zum
MissfallenvonUS-Farmernund
der Industrie. Sie verklagtenden
StaatMexiko,weil diesermitder
SteuergegendieBestimmungen
desFreihandels verstiess.Mexi-
komusstedemUS-Zuckerunter-
nehmen 58 Millionen Dollar
Schadenersatz zahlen.

Maiszucker findet sich vor allem in süssen oder stark verarbeiteten Lebensmitteln. Bild: Getty

Roche wächst dank
neuer Krebsmittel
Pharma Roche bleibt auf der
Erfolgsspur.NachdemderPhar-
makonzern seinen Umsatz in
den ersten neun Monaten stär-
ker als erwartet gesteigert hat,
erhöht das Management zum
drittenMal indiesemJahr seine
Prognose. Den Umsatz für die
erstenneunMonate 2019bezif-
ferteRochegestern ineinerMit-
teilungauf46,1MilliardenFran-
ken, ein Plus von 9 Prozent.

Das gute Abschneiden ver-
dankt Roche vor allem seinen
jüngerenProdukten,diedenne-
gativen Einfluss von Generika
mehrals ausgeglichenhaben. So
wurde die Umsatzentwicklung
der Pharmasparte massgeblich
durchVerkäufemitOcrevus zur
BehandlungdermultiplenSkle-
rose,Hemlibra, dasneuePräpa-
rat gegenHämophilie, sowiedie
Krebsmedikamente Tecentriq,
Perjeta und Avastin getragen.
Sie alle gehören mit Umsätzen
jenseits derMilliarden-Schwel-
le zudenneuenBlockbustern im
Roche-Portfolio. Einzige Aus-
nahme bildet Hemlibra, das
aber auch noch nicht so lange
zugelassen ist. (sda)

Raiffeisen rechnet
mit Abschwung
Konjunktur DieSchweizerWirt-
schaft nimmt auch im nächsten
JahrkeineFahrtauf,glaubtRaiff-
eisen-ChefökonomMartinNeff.
Er stellte gestern die Prognose
derBankfür2020vor.Demnach
dürfte das Bruttoinlandprodukt
um1,3Prozentwachsenundda-
mitnurwenigstärkerzulegenals
im laufenden Jahr. Einwichtiger
Grund fürdas tiefereWachstum
sei die konjunkturelle Schwäche
Deutschlands. Die wirtschaft-
liche Abhängigkeit der Schweiz
vom nördlichen Nachbarn neh-
mezwarab, seiaber immernoch
sehr hoch, sagte Neff an der
Medienkonferenz. «Von dieser
Verbundenheit hat die Schweiz
meist profitiert, auch während
der Eurokrise.» Heute wende
sich das Blatt. Die Konjunktur-
lokomotive Deutschland drohe
zumBremsklotz zuwerden. (gr)

Fruchtzuckermachtweniger satt

Isoglukose wird aus Mais oder
Weizenstärke hergestellt. Ein
kostengünstigesSüssungsmittel,
das im Gegensatz zum Haus-
haltszucker aus Zuckerrüben
oder Zuckerrohr vor allem mehr
Fruktose enthält. Wie der Name
sagt, findet sich Fruchtzucker vor
allem im Obst. Dort allerdings in
viel geringererKonzentration und
inKombinationmitBallaststoffen,
so dass die in der Natur vorkom-
menden Mengen vom mensch-
lichen Körper ohne Probleme
verwertet werden können.

Bei der Isoglukose kann der
Fruchtzuckeranteil dagegen bis
zu 90 Prozent betragen – eine
Menge, die nicht mehr sinnvoll

umgesetzt werden kann. Der
überschüssige Zucker gelangt
übersBlut in die Leber. Anders als
beim Haushaltszucker, schüttet
der menschliche Körper bei der
Zersetzung von Fruchtzucker
kein Insulin aus. Das Hormon ist
ausserdem für das Sättigungs-
gefühl zuständig.

Fruktosemacht also weniger
satt und führt zu einer höheren
Kalorienaufnahme. Forscher se-
hen die Isoglukose deshalb als
eine wesentliche Ursache für
Übergewicht, Fettleber oderDia-
betes. Auf den Verpackungen im
Schweizer Handel ist Isoglukose
oft als Glukose-Fruktose-Sirup
oder Invertzucker deklariert. (rab)



Donnerstag, 17. Oktober 2019 | Bote der Urschweiz WIRTSCHAFT 23

Meine Bank agiert so schnell,
wie wir handeln.
Die Unternehmerbank der LUKB ist mit umfassenden Dienstleistungen
wie Lager- und Debitorenbevorschussung oder Devisengeschäften für
Handelsfirmen da. Die persönliche Beratung erfolgt nach dem bewährten
Prinzip: Verstehen. Lösen. Empfehlen. lukb.ch/unternehmerbank

Vincenzo Jacoviello, CEO, Flagfood AG

ANZEIGE

Ein Sofa zur Miete gefällig?
Händler wie IkeawollenMöbel nicht nur verkaufen, sondern auch vermieten. Das Abo-Modell hat seine Tücken.

Gabriela Jordan

Sharing-Konzepte haben in der
Wirtschaft bereits viele Sekto-
ren auf den Kopf gestellt: der
Streamingdienst Netflix die
Filmbranche,derFahrdienstver-
mittler Uber die Taxibranche
oder der Zimmervermittler
AirbnbdieHotellerie.DieDevi-
se «Nutzen statt besitzen» ent-
sprichtdemZeitgeist – undwird
nun auch von Möbelhändlern
aufgegriffen.VereinzelteUnter-
nehmen planen, Möbel auf
Mietbasis anzubieten. Bereits
lanciert wurde das «Mö-
bel-Abo» von der FirmaBeliani
inBaarZG.SeitAnfangSeptem-
ber kann man bei ihr Lampen,
Betten oder Teppiche für min-
destens zwei Jahremieten.Auch
das schwedische Möbelhaus
Ikea testetmomentan verschie-
deneAbo-Optionen.

Vollkommenneu ist dasMö-
bel-Aboallerdingsnicht.Die im
Kanton Bern ansässige Firma
Packimpex, die auf internatio-
naleUmsiedlungenspezialisiert
ist, bietet solcheAbos schon seit
Jahrenan–auchunter einerVer-
tragsdauer vonzwei Jahren.Zur
Auswahl stehendort inersterLi-
nie bereits zusammengestellte
Zimmerpakete. «DerMarkt für
Möbelvermietung war in der
Schweiz bisher ein Nischen-
markt, während diese Art von
Möblierung zumBeispiel inden
USA schon lange bewährt ist»,
sagtBereichsleiterAhmadTou-
hami.

Expats,Firmen
undStudenten
Dass nun auchMöbelgeschäfte
indenMarktdrängen, siehtTou-
hami nicht als Problem. «Dies
kann zu einer Steigerung der
Aufmerksamkeit fürdasThema
führenundauch fürunsWachs-
tumspotenziale mit sich brin-
gen.» Bereits in den vergange-
nen Jahren seiderMarkt fürMö-
belvermietung gewachsen. Er
führt dies aber weniger auf den
Nachhaltigkeitstrend als auf
Veränderungen in der Arbeits-
welt zurück.Zudenwichtigsten
Kunden gehören nämlich Ge-

schäftsleute. «Wir beobachten
einenRückgangder klassischen
Expats, dafür eine Zunahme
kurzer, projektbezogener Aus-
landeinsätze.»

NebstGeschäftsleuten sind
auch Studenten, Firmen oder
trendgetriebeneKonsumenten
als Zielgruppe denkbar. Beliani

sucht derzeit die besten Kun-
densegmente. Dabei hat sich
ein grundsätzliches Problem
gezeigt: «Unsere erste Er-
kenntnis ist, dass das Möbel-
Abo auf grosses Interesse stösst
– leider aber vor allem bei Leu-
ten, welche die Kosten nicht
auf einmal aufbringen können
und daher die Bonitätsprüfung
nicht bestehen», sagt Co-Ge-
schäftsführer StephanWidmer.

Doch auch bei solventen
Kunden sei die Nachfrage zum
Glück vorhanden. Widmer be-
zeichnet das Möbel-Abo daher
als «sehr interessantes Experi-
ment», das aber noch seine Tü-
ckenhat. BislangmachtdasAn-
gebot drei Prozent desGesamt-
umsatzes von Beliani aus.

In der Experimentierphase
ist auch Ikea. Das Möbelhaus
wollte das Möbelabo ursprüng-
lich bereits im Sommer lancie-
ren, musste seine Pläne auf-

grundmangelnderKundenaber
verschieben,wie Branchenken-
ner verlauten lassen. Aktuell
wertetdasMöbelhausTests aus,
mit denen es in mehreren Län-
dern die Attraktivität des Ange-
bots untersuchthatte. Bisherige
Erkenntnisse: Junge sprechen
gut aufdasAngebot an.Kunden
wollenausgleichvielenProduk-
ten wie beim Kauf auswählen
können.

Innovationoder reine
Marketingaktion?
ObbaldweitereMöbelhändler
ins Abobusiness einsteigen, ist
offen. Micasa und Livique, die
Tochterfirmen vonMigros und
Coop, geben sich zurückhal-
tend. Sie werten die neue Ent-
wicklung als positiv, planen ak-
tuell aber kein konkretes Pro-
jekt. Kritischer klingt es bei der
Schubiger Möbel AG, welche
dasMietangebot als reineMar-

ketingaktion bezeichnet. Aus
ihrer Sicht ist es nichts anderes
als eine Ratenzahlung derMö-
bel inklusive Lieferung, Mon-
tage und Entsorgung. Demwi-
dersprechen Ikea und Beliani.
Die Händler verweisen auf die
Vorteile der Kreislaufwirt-
schaft und die Idee, dass die
Möbel nach Ablauf der Ver-
tragsdauerwieder zurückkom-
men. Bei Beliani etwa werden
sie auf Ricardo versteigert oder
gespendet.

Sooder so tunMöbelhändler
gutdaran,Trends zu ihremVor-
teil zunutzen. Inden letzten Jah-
ren war der Schweizer Markt
vonKaufkraftabflüssen insAus-
land geplagt. 2018 konnte er
sich mit einem Umsatzminus
von nur einem Prozent einiger-
massenhalten.DiesenSeptem-
ber waren Möbel aber rund 13
Prozent günstiger als nochzehn
Jahre zuvor.

Kaufen oder mieten? Einzelne Möbelgeschäfte lancieren in der Schweiz das Möbel-Abo. Bild: Gaetan Bally/Keystone

StephanWidmer
Co-Geschäftsführer
Möbelgeschäft Beliani

«DasMöbel-Abo
stösst leidervor
allembeiLeutenauf
Interesse,welchedie
Bonitätsprüfung
nichtbestehen.»

Jobsuchende sind
pessimistischer
Arbeitsmarkt Die Zuversicht
unter Stellensuchenden ist laut
dem Personalberatungsunter-
nehmen PageGroup im Laufe
des dritten Quartals gesunken.
Schweizweit rechne damit nur
nochknappdieHälftemit einer
festenAnstellung innerhalbder
nächsten dreiMonate.

Konkret ist die Zuversicht
von Stellensuchenden, inner-
halb der nächsten drei Monate
eine feste Stelle zu finden, vom
zweiten zum dritten Quartal
2019 um acht Prozent zurück-
gegangen. Schweizweit rechnen
demnachweniger als dieHälfte
der Stellensuchendendamit, in-
nerhalb eines Quartals eine
neue Festanstellung zu erhal-
ten. (sda)

Huawei trotzt
US-Sanktionen
Smartphones Der chinesische
Technologieriese Huawei hat
trotz derUS-Handelsbeschrän-
kungen einen Umsatzsprung
verbucht. In den ersten neun
Monaten schnellten die Erlöse
um knapp 25 Prozent auf 611
Milliarden Yuan (85,7 Milliar-
den Franken), wie der welt-
grössteNetzwerkausrüster ges-
ternmitteilte.AlsGrundnannte
Huawei die wachsende Nach-
fragenach seinenSmartphones.
Bislang seien 185MillionenGe-
räte verkauftworden,was einen
Anstieg um 29 Prozent bedeu-
ten würde.

Eine Expertin bezeichnet
dasQuartalsergebnis angesichts
des enormen Drucks auf das
Unternehmen als «beeindru-
ckend».Die starkenZahlen sei-
en aber vom Verkauf von Gerä-
ten getrieben, die vor dem
US-Verbot eingeführt worden
seien.Die langfristigenAussich-
ten seien immer noch schlecht.
US-Präsident Donald Trump
hatteHuaweiMitteMai auf eine
schwarze Liste gesetzt. Damit
darf der Konzern in den USA
keine Aufträge mehr für Tele-
kom-Ausrüstung zum Aufbau
des neuen Mobilfunkstandards
5G erhalten und Komponenten
von US-Firmen nurmit Geneh-
migung beziehen. (sda)
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Anlagefonds

Bezeichnung Währung Ind. Wert ±
2019

Strategiefonds
LUKB Expert-Ertrag CHF 2/1 e 151.10 6.8
LUKB Expert-Zuwachs CHF 2/1 e 203.20 11.2
LUKB Expert-Wachstum CHF 2/1 e 106.50 13.1

Aktienfonds
LUKB Expert-TopGlobal CHF 2/1 e 183.60 22.3
LUKB Expert-Aktien Schweiz -P- CHF 2/1 e 113.50 23.1
LUKB Expert-Tell CHF 2/1 e 107.50 13.8
LUKB Crowders TopSwiss -P- CHF 2/1 e 136.00 26.1
LUKB Expert-Aktien Euroland -P- EUR 2/1 e 99.70 22.0
LUKB Expert-Aktien Euroland S/M EUR 2/1 e 107.70 24.5
LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- USD 2/1 e 122.50 16.8
LUKB Expert-Aktien Ausland -P- CHF 2/1 e 106.00 16.3

Vorsorgefonds
LUKB Expert-Vorsorge 25 CHF 2/1 e 106.00 8.4
LUKB Expert-Vorsorge 45 CHF 2/1 e 154.90 11.5
LUKB Expert-Vorsorge 75 CHF 2/1 e 110.80 16.0

Obligationenfonds
LUKB Expert-Obligationen CHF -P- CHF 2/1 e 101.00 1.5
LUKB Expert-Obligationen FW -P- CHF 2/1 e 99.80 3.9

Übrige Fonds
LUKB Expert-Global Conv. Bd Fd -P- CHF 2/1 e 98.90 5.7

Aktienfonds
ZugerKB Aktien Schweiz (CHF) A CHF 2/1 e 106.92 19.0
ZugerKB Aktien Europa (EUR) A EUR 2/1 e 106.80 15.8
ZugerKB Aktien USA (USD) A USD 2/1 e 111.62 21.0

Anlagestrategiefonds
ZugerKB Ausgewogen (CHF) B CHF 2/1 e 115.13 12.7
ZugerKB Dynamisch (CHF) B CHF 2/1 e 108.02 14.4

041 709 11 11
www.zugerkb.ch

0844 822 811
www.lukb.ch

ZugerKB Konservativ (CHF) B CHF 2/1 e 107.20 8.5

Vorsorgefonds
ZugerKB Ausgewogen (CHF) BV CHF 2/1 e 104.90 13.2
ZugerKB Dynamisch (CHF) BV CHF 2/1 e 108.47 14.9
ZugerKB Konservativ (CHF) BV CHF 2/1 e 102.84 8.9

Strategiefonds
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 113.98 10.2
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 e 105.44 6.2
SZKB Strategiefonds Wachstum A CHF 2/1 e 121.59 13.0
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 e 103.02 5.2

Ethikfonds
SZKB Ethikfonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 110.62 11.6
SZKB Ethikfonds Einkommen A CHF 2/1 e 105.10 7.0

Aktien- und Dividendenfonds
SZKB Aktienfonds Schweiz A CHF 2/1 e 109.95 22.7
SZKB Dividendenfonds Schweiz Plus A CHF 2/1 e 102.94 16.7

Strategiefonds
CS (CH) Int & Dvd Focus Bal CHF A CHF 2/1 f 1003.37 8.5
CS (CH) Int & Dvd Focus Growth CHF A CHF 2/1 f 1179.73 11.1
CS (CH) Int & Dvd Focus Yield CHF A CHF 2/1 f 843.19 5.4
CS (CH) Privilege 20 CHF CHF 2/2 e 103.06 5.6
CS (CH) Privilege 35 CHF B CHF 1/1 e 102.80 8.5
CS (CH) Privilege 45 CHF A CHF 2/1 e 123.33 10.0

Migros Bank Fonds
Migros Bank (CH) Fd – 0 B CHF 2/1 e 102.94 3.9
Migros Bank (CH) Fd – 25 B CHF 2/1 e 117.79 7.4

Service Line
0848 845 400

www.migrosbank.ch

www.szkb.ch/fonds

Migros Bank (CH) Fd – 45 B CHF 2/1 e 122.43 10.5
Migros Bank (CH) Fd – 65 B CHF 2/1 e 111.29 14.0
Migros Bank (CH) Fd – 85 B CHF 2/1 e 113.94 17.6
Migros Bank (CH) Fd – Sust 0 B CHF 2/1 e 102.36 3.2
Migros Bank (CH) Fd – Sust 25 B CHF 2/1 e 106.10 7.1
Migros Bank (CH) Fd – Sust 45 B CHF 2/1 e 140.81 10.9
Migros Bank (CH) Fd – Sust 65 B CHF 2/1 e 113.08 14.6
Migros Bank (CH) Fd – Sust 85 B CHF 2/1 e 116.66 18.4
Migros Bank (CH) Fd – 0 V CHF 2/1 e 103.36 4.0
Migros Bank (CH) Fd – 25 V CHF 2/1 e 122.14 7.6
Migros Bank (CH) Fd – 45 V CHF 2/1 e 109.12 10.7
Migros Bank (CH) Fd – Sust 0 V CHF 2/1 e 102.84 3.4
Migros Bank (CH) Fd – Sust 25 V CHF 2/1 e 106.60 7.3
Migros Bank (CH) Fd – Sust 45 V CHF 2/1 e 143.76 11.1

Obligationenfonds
Raiffeisen Conv Bond Global B CHF 2/1 e 101.85 2.3
Raiffeisen Euro Obli A EUR 2/1 e 85.81 5.6
Raiffeisen Euro Obli B EUR 2/1 e 204.67 6.9
Raiffeisen Futura Global Bond A CHF 2/1 e 85.48 5.1
Raiffeisen Futura Global Bond I CHF 2/1 e 98.60 5.5
Raiffeisen Futura Swiss Franc Bond A CHF 2/1 e 110.80 2.8
Raiffeisen Futura Swiss Franc Bond I CHF 2/1 e 104.57 3.1
Raiffeisen Swiss Obli A CHF 2/1 e 115.85 1.3
Raiffeisen Swiss Obli B CHF 2/1 e 198.68 2.1

Aktienfonds
Raiffeisen EuroAc A EUR 2/1 e 110.89 13.8
Raiffeisen EuroAc B EUR 2/1 e 162.95 16.0
Raiffeisen Futura Global Stock A CHF 2/1 e 97.24 13.6
Raiffeisen Futura Global Stock I CHF 2/1 e 131.44 14.4
Raiffeisen Futura Swiss Stock A CHF 2/1 e 291.74 22.6
Raiffeisen Futura Swiss Stock I CHF 2/1 e 151.73 23.1
Raiffeisen SwissAc A CHF 2/1 e 448.34 21.9
Raiffeisen SwissAc B CHF 2/1 e 536.07 23.1

Strategiefonds
Raiffeisen Global Invest Balanced A CHF 2/1 e 126.96 9.3
Raiffeisen Global Invest Balanced B CHF 2/1 e 162.20 10.1
Raiffeisen Global Invest Equity A CHF 2/1 e 98.09 9.7
Raiffeisen Global Invest Equity B CHF 2/1 e 103.50 10.9
Raiffeisen Global Invest Growth A CHF 2/1 e 111.95 10.2

0844 888 808
www.raiffeisen.ch

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate@lzmedien.ch
disponiert werden.

Raiffeisen Global Invest Growth B CHF 2/1 e 117.33 11.2
Raiffeisen Global Invest Yield A CHF 2/1 e 113.49 8.2
Raiffeisen Global Invest Yield B CHF 2/1 e 151.24 8.8
Raiffeisen Pens Inv Fut Growth A CHF 2/1 e 130.16 13.6
Raiffeisen Pens Inv Fut Growth I CHF 2/1 e 137.16 13.6
Raiffeisen Pens.Inv. Fut Yield A CHF 2/1 e 143.99 7.0
Raiffeisen Pens.Inv. Fut Yield I CHF 2/1 e 156.60 7.0
Raiffeisen Pens.Inv.Fut Eq A CHF 2/1 105.77
Raiffeisen Pens.Inv.Fut Eq I CHF 2/1 105.77
Raiffeisen Pens.Inv.Fut.Balanced A CHF 2/1 e 136.61 9.4
Raiffeisen Pens.Inv.Fut.Balanced I CHF 2/1 e 147.77 9.4

Andere Fonds
EURO STOXX 50 EUR Dis EUR 2/1 e 137.57 22.3
Raiffeisen Index-SPI A CHF 2/1 e 172.45 23.6

Strategiefonds
Adagio (Lux) - Konservativ - I CHF 2/1 e 102.87 5.8
Adagio (Lux) - Konservativ - P CHF 2/1 e 85.59 5.5
Allegro (Lux) - Dynamisch - I CHF 2/1 e 114.70 12.6
Allegro (Lux) - Dynamisch - P CHF 2/1 e 107.27 12.3
Vivace (Lux) - Ausgewogen - I CHF 2/1 e 109.15 9.1
Vivace (Lux) - Ausgewogen - P CHF 2/1 e 95.08 8.8

031 320 91 11
www.valiant.ch

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b)monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

SMI
52 Wochen Div. Kurs +/- % +/- % MKP
Tief Hoch 16.10. 15.10. 03.01.19 in Mio.

17.25 21.45 ABB N 0.8 18.81 +0.16 WW +1.84 40782.87
42.43 60.1 Adecco Group N 2.5 56.64 +0.25 WW +30.03 9251.81
53.82 63.85 Alcon - 57.73 +0.14 WW - 28212.65
10.36 14.14 Credit Suisse N 0.26 12.39 +1.18 WWWWWWWW +14.3 31668.99
353.2 483.5 Geberit N 10.8 480.2 +0.54 WWWW +28.26 17 787.29
2224 2889 Givaudan N 60 2867 WWWWW -0.62 +25.47 26472.69
39.11 54 LafargeHolcim 2 48.24 +0.63 WWWWW +21.27 29712.42
245.1 364 Lonza Group N 2.75 339.9 +0.38 WWW +33.19 25311.93
77.74 113.2 Nestlé N 2.45 106.06 +0.11 WW +30.55 315634.56
74.02 94.4 Novartis N 2.6 86.4 +0.08 W +12.7 218365.18
60.44 87.44 Richemont 2 73.52 +0.57 WWWW +20.01 38377.44
229.2 294 Roche Hold. GS 8.7 285.7 WWWWWWWWWW -1.57 +14.62 200722.16
2 151 2697 SGS N 78 2458 +0.08 W +11.07 18596.57
112.7 170 Sika 2.05 160.4 +1.23 WWWWWWWW +31.26 22741.7
247.7 359.3 Swatch I 8 265.2 +0.23 WW -4.16 7673.83
355.2 500.6 Swiss Life N 16.5 485 +0.27 WWW +27.83 16293.38
85.88 105.15 Swiss Re N 5.6 102.2 WWWWW -0.68 +13.43 33460.76
438.4 507.2 Swisscom N 22 505.2 WWW -0.28 +5.29 26 170.34
9.86 14.63 UBS Group 0.7 11.28 +0.36 WWW -7.92 43510.85
282.4 391.3 Zurich Insur. Grp 19 390.2 WW -0.13 +33.17 58377.05

ANZEIGEKursfeststellung
um 22.07 Uhr ME(S)Z.

SPI 12 183.26 -0.14%SMI 10032.49 -0.16%

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief 16.10. 15.10.

1410 1360 Acrevis Bank N 1410 0
235 155 Adval Tech N 169 +2.42
13.4 11.44 Aevis Vict. N 12.85 +1.58
195 149.5 Allreal Hold.N 191 -0.52
87.9 63 Alpiq Hold. AG 70.1 0
57.8 18.03 AMS° 45.5 +0.09
364 243 APG SGA N 268 -1.83
13.5 10 Arbonia N 12.1 +2.02
2.15 0.64 Aryzta N 0.9 +1.59
17.44 9.54 Ascom Hold. N 10.08 0
5.96 1.8 Asmallworld 2.9 -1.69

205.8 91.65 Autoneum Hold. N 110.1 +2.61
183.9 131.1 Baloise N° 179.3 -0.94
494 430 Bank Linth 478 +1.7
2 100 1504 Barry Calleb. N° 2078 -0.67
936 900 Baselland. KB 916 0
54.1 33.46 Basilea Pharma.N 41.34 -1.62
82 68 Basler KB PS 71.8 +1.99

6290 3750 Belimo Hold. N 6 180 -1.59
328 243.5 Bell Food Group N 265.5 -1.12
24.3 18 Bellevue Gr. N 21.8 0

246.5 190 Berner KB N 214 -0.23
76 59.9 BKW 74.1 +0.41
6.5 0.9 Blackstone 1.12 +6.16

85.65 44.46 Bobst Group N 52.1 +2.16
206 185 Bq. Cant. de Gen. N 195.5 0
59 52 Bq. Cant. de Jura N 55.5 0

820 692 Bq. Cant. Vaud. N 774 -1.02
362.4 252 Bucher Ind. N° 314.4 -0.76
1 505 1300 Bündner KB 1480 +0.68
350 216.5 Burckhardt N 235 -1.05
87.5 68 Burkhalter 72.2 -0.55
107.6 73.25 Cembra Money 104.9 -1.41
23.05 16.87 Clariant N° 21.31 +1.14
105 72 Coltene N 76.3 -0.52

106.5 74.45 Comet Hold. N 82.2 +0.31
1010 714 Conzzeta 858 -1.15
128.5 67.2 Cosmo Pharmac. N 73.8 -0.67
76.1 45.46 DKSH Hold. 46.98 -0.13

787.5 573 dormakaba N° 646 +0.16
578 430 Dottikon ES N 454 -1.3

116.75 73.88 Dufry N° 84.68 -0.45
7.97 5.25 EFG Intern. N 6.05 +1
644 447.6 Ems-Chemie° 630.5 -0.24
0.28 0.13 Evolva Hold. 0.16 +1.11
99 50.7 Feintool Intern. N 59 -2.32
205 159 Flugh. Zürich N° 177.8 -1
58.4 42.16 Galenica N 57.6 0
7.74 2.76 Gam Hold. N 3.74 +1.57

1059 730 Georg Fischer N° 914 +1.27
32.9 27.2 Glarner KB N 31.3 -0.32
1408 832 Gurit Hold. 1 334 -0.89
141.3 112.1 Helvetia N° 138.9 -1.21
138.5 105 HIAG Immo. 110 -2.22
85.9 60.8 Huber + Suhner N 64.5 +0.47

4660 4240 Hypo Lenzburg N 4500 +1.81
58.2 25.32 Implenia N 39.4 -1.1
2540 1340 Interroll N 1844 +0.44
558 471 Intershop N 550 -0.72

50.24 33.57 Julius Bär N° 44.4 -0.18
160.2 123.5 Jungfraubahn N 154.8 0
176.2 107.8 Kardex 138.2 -1.14

7.58 5.17 Kudelski 5.7 +1.79
38.5 15.2 lastminute 37.9 -1.04
1480 920 Lem Hold. N 1 158 0
50.3 28.24 Leonteq 31.8 +3.25

8320068600 Lindt & Spr.° 80500 -0.25
7510 5730 Lindt&Sprüngli PS° 7 155 -0.21
71.9 58 LLB N 64.3 -0.92

42.84 28.85 Logitech Int. N° 40.83 +0.07
30 15.2 MCH Group N 23 0
77.9 38.55 Medartis 39.65 +1.54

19.28 14.1 Meier Tobl. 14.74 +0.96
0.95 0.32 Meyer Burger N 0.4 -1.27
11.94 8.78 Mobilezone N 10.2 0
19.7 12.16 Molecular Partn. 16.94 -1.74
9.78 5.33 Newron Pharmac. N 6 +0.17
13.9 8.63 OC Oerlikon N° 10.04 -0.3
100 77 Orell Füssli N 91 -1.62
91.9 74 Orior 85 0

239.8 110.8 Panalpina N 222.4 -0.98
34.6 25.1 Peach Prop. 31.9 0
605 374 Phoenix Mecano I 400.5 -3.49
69 55 Private Equity N 59.5 +2.59
157 119 Rieter N 149.7 +0.4
302 185 Schaffner Hold. N 202 -0.49
49.8 31.2 Schlatter N 36.4 -3.7
1 180 828 Schweiter Tech. 950 +0.42
6040 4000 Schweizer NB N 5610 -1.06
54.2 30 Sensirion 42.1 +0.96
105.1 68.6 SFS Group N 81.55 +1.3
418 318 Siegfried N 387.5 +0.78
236 144.55 Sonova Hold. N° 225.5 -1.18
510 413 St.Galler KB N 436.5 -0.23
47.4 37 Stadler Rail 46.4 +0.3
60.6 41 Starrag Gr. N 46.4 -0.85

896.2 587 Straumann N° 860.4 -0.07
113.4 75.15 Sulzer N 97.3 -0.21
95 66.9 Sunrise Comm. N° 79.3 -1
96 84 Sw. F. & Prop. 94.5 +0.53

70.55 46.62 Swatch Gr. N° 49.76 +0.4
100.2 78.5 Swiss Pr. Site N° 99.65 -0.2

57 34.25 Swissquote Gr. N 44.2 +2.13
121.5 92.5 Tamedia N 93 -0.43
263 179.3 Tecan N 228 -1.04

184.55 106.9 Temenos N° 176.9 +2.88
111.5 98.6 Thurgauer KB PS 107 0
9.98 5.68 Tornos Hold. N 6.94 -1
134 61.3 u-blox Hold. N 74.75 -1.77

290.5 204 Valora Hold. N 280.5 -0.71
135.6 81.05 VAT Group N° 127.35 -1.24
550 465 Vaudoise N 546 0

2750 1805 Vetropack I 2625 +1.16
164.7 101.8 Vifor Pharma N° 156.2 +0.13
1.38 0.83 Von Roll I 0.9 -1.1

65.55 49.6 Vontobel N 57 0
167.4 130.2 VP Bank N 154.8 -0.39
304.5 239 VZ Hold. N 272 -0.73
128 105.5 Walliser KB N 115 0

2040 1750 Warteck Inv. N 2020 +1
3.6 2.12 Wisekey 2.49 +3.75
150 111.6 Ypsomed N 142 -0.98
42.3 29.15 Zehnder Gr. N 41.9 +0.72
28 21.2 Züblin Immob. N 25.8 -0.77

130.8 79.8 Zur Rose Group N 88.4 +2.91

Stoxx Europe 50 3232.84 -0.14% ATX 3043.45 +0.36% CAC 40 5696.90 -0.09% DAX 12670.11 +0.32% S&P UK 1448.18 -0.54%

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief Kurse in € 16.10. 15.10.

92.71 56.32 AB Inbev 83.66 -0.3
296.75 178.15 Adidas N 281.6 -1.74
24.01 19.36 Ahold Delhaize 23.04 +0.07
119.7 92.59 Air Liquide 118.5 -0.17

133.86 77.5 Airbus 119.32 -0.1
219.05 170.46 Allianz vN 213.65 -0.16
74.94 58.06 Amadeus IT 67.1 +0.33
243.85 130.12 ASML Hold. 232.2 -4.52
23.99 18.4 AXA 23.76 -0.61
4.68 3.39 Banco Santander 3.92 +0.64
74.61 55.64 BASF N 66.21 +1.15
79.07 52.02 Bayer N 66.21 -0.65
5.68 4.19 BBVA 4.81 +1.23
79.38 58.04 BMW St 67.13 +0.75
50.08 38.14 BNP Paribas 47.25 +0.45
32.3 21.79 CRH 31.69 +1.73
60 40.31 Daimler N 48.8 +1.56

82.38 59.72 Danone 79.08 -1.52
31.34 23.36 Deutsche Post N 30.4 +0.26

145.95 102.4 Dt. Börse N 142.1 -2.34
15.88 13.95 Dt. Telekom N 15.71 -0.09
6.91 4.31 Enel 6.81 -0.48
15.24 11.31 Engie 15.01 -0.6
16.06 12.92 Eni 13.82 -0.16
137.05 95.5 Essilor-Luxottica 136.5 +0.33
63.82 38.28 Fresenius 44.32 +2.38
9.58 6.02 Iberdrola 9.16 +0.04
29 21.85 Inditex 28.75 +0.77

12.14 8.2 ING Groep 10.21 +1.77
2.36 1.8 Intesa Sanpaolo 2.24 +1.29
539.8 351.7 Kering 482.05 -0.79
184.8 130.75 Linde PLC 178.5 +0.22
258.9 184.05 L’Oréal 245.4 +0.49
392.65 242.3 LVMH 378.1 -0.63
247.3 181.2 Münch. Rück vN 245.1 -0.04
5.74 4.17 Nokia 4.62 +1.25

15.25 13.08 Orange 14.88 +0.27
44.6 29.05 Philips Elec. 39.16 +0.06
145.4 99.98 Safran 140.4 -0.95
85.9 71.74 Sanofi S.A. 82.68 +0.28
125 83.95 SAP 116.64 +1
82.2 57.54 Schneider Electr. 81.78 +0.52

108.84 84.42 Siemens N 100.72 +0.84
35.48 20.81 Soc. Générale 25.98 +0.89
8.06 5.86 Telefónica 7.08 +0.53
53.85 42.65 Total 46.41 -0.11
57.77 45.12 Unilever 54.01 +1.77
101.7 69.98 Vinci 98.8 -0.04
26.69 20.8 Vivendi 24.91 +0.04
169.98 131.44 Volkswagen Vz. 169.78 +3.12

Dow Jones 27001.98 -0.08%
Kurse in $

219.75 150.58 3M 162.18 -0.49
129.34 89.05 American Express 117.41 -0.15
238.13 142 Apple Inc. 234.37 -0.4
446.01 292.47 Boeing 372.43 +0.4
144.77 111.75 Caterpillar 130.19 -0.64
127.34 100.22 Chevron Corp. 115.11 -1.03
58.26 40.25 Cisco Systems 46.79 +0.93

55.92 44.42 Coca Cola 53.49 -0.04
147.15 100.35 Disney Co. 130.86 +0.85
60.52 40.44 Dow Inc. 47.12 -0.17
83.75 64.65 Exxon Mobil 68.23 -1.71
234.06 151.7 Goldman Sachs 207.42 +0.46
236.86158.09 Home Depot 235.9 +0.12
152.95 105.94 IBM 142.11 -0.62
59.59 42.36 Intel 52.45 -0.39
148.99 121 Johnson&Johns. 135.17 +1.75
121.59 91.11 JP Morgan Chase 119.68 -0.23
221.93 165.77 McDonald’s 208.3 +0.52
87.35 66.1 Merck & Co. 84.45 -0.69
142.37 93.96 Microsoft 140.48 -0.77
95.25 66.53 Nike 94.88 +0.09
46.47 33.97 Pfizer 36.34 -0.44
125.36 80 Procter & Gamble 117.53 +0.28
155.09 111.08 Travelers Comp. 142.57 -0.52
144.4 100.48 United Technol. 136.71 +0.41

287.94 208.07 UnitedHealth 236.99 -0.67
61.58 52.28 Verizon 60.29 -0.43
187.05 121.6 VISA Inc. 177.87 -0.49
86.31 49.03 Walgreens Boots 54.66 +0.27
120.71 85.78 Walmart Inc. 119.42 -0.09

Noten
16.10. Ankauf Verkauf

1 Australischer Dollar 0.63 0.71
1 Britisches Pfund 1.2 1.35
100 Chinesische Yuan 13.5 15.5
100 Dänische Kronen 13.9 15.65
1 Euro 1.07 1.13
100 Hongkong-Dollar 12.1 13.9
100 Japanische Yen 0.87 0.96
1 Kanadischer Dollar 0.72 0.8
1 Neuseeländischer Dollar 0.59 0.68
100 Norwegische Kronen 10.2 11.8
100 Schwedische Kronen 9.45 10.95
1 Südafrikanischer Rand 0.06 0.08
100 Thailändische Baht 3.15 3.55
100 Türkische Lira 15.75 18.75
1 US-Dollar 0.96 1.04

Kryptowährung 15.10. 14.10.

1 Bitcoin in CHF 8249.62 8281.89

Edelmetalle/Rohstoffe

Edelmetalle/Münzen 16.10. Ankauf Verkauf

Gold (1 Unze/USD) 1482 1482.8
Gold (1 Kilo/CHF) 47307 47807
Silber (1 Kilo/CHF) 546.8 561.8
Platin (1 Kilo/CHF) 27901 28651

Vreneli (10 Fr.) 136 242
Vreneli (20 Fr.) 271 304
Krüger-Rand 1464 1544
Maple Leaf 1464 1538

Öl 16.10. 15.10.

Rohöl, Brent ($ je Barrel) 59.35 58.9

Libor-Sätze
15.10. 1 Mon. 3 Mon. 6 Mon. 12 Mon.

Franken -0.8 -0.778 -0.717 -0.597
Euro -0.503 -0.435 -0.406 -0.335
Pfund 0.714 0.785 0.865 0.96
US-Dollar 1.889 2.002 1.977 1.974
Yen -0.101 -0.103 -0.05 0.031

Schweizer Aktien

Euro Stoxx 50 3599.25 +0.02%

Ausländische Aktien

Euro in Franken 1.1 +0.01%

Währungen

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr

Sponsor

ANZEIGE

Alle Kurse Börse Zürich;
* = letztgenannter Kurs;
° = Titel gehören zu SMIM;
Div. = Dividende;
GS = Genussscheine;
I = Inhaberaktien;
N = Namensaktien;
PS = Partizipationsscheine;
St. = Stammaktien;
Vz. = Vorzugsaktien;
t = Tausend;
MKP = Marktkapital pro
Gattung; das 52-Wochen-
Tief/Hoch bezieht sich nur
auf börslichen Handel.

Alle Angaben ohne Gewähr.
Quelle

Kanada / S&PTSX
16422 +0.02%
T:13776.88 H:16947.23

USA / Nasdaq 100
7920.21 -0.29%
T:5895.12 H:8027.18

Brasilien / Bovespa
104 148.4 -0.33%
T:82782.96 H:106650.12

Italien / DJ Italy Titans 30
2318.81 +0.37%
T:1853.39 H:2327.62

Südafrika / S&P SA 50
2719.25 +0.64%
T:2491.59 H:3044.38

Singapur / Stoxx Singap. 20
1 563.18 +0.41%
T:1350.37 H:1657.15

Australien / All Ord.
6843.2 +1.18%
T:5478.4 H:6958.7

Hongkong / Hang Seng
26628.45 +0.46%
T:24540.63 H:30280.12

Japan / Nikkei 225
22472.92 +1.2%
T:18948.58 H:22873.13

Russland / RTS
1 347.43 +1.23%
T:1033.31 H:1413.82

Aktienindizes
T: = 52 Wochen Tief H: = 52 Wochen Hoch

b

b
b

b

b

b

b

b

b

b

Aktien Schweiz knappbehauptet –
GewinnmitnahmenbeiRoche
Knapp behauptet ist der schwei-
zerische Aktienmarkt am Mitt-
woch aus dem Handel ge-
gangen. Gedämpft wurde die
Stimmung von neuen Zweifeln
an einer Beilegung des US-chi-
nesischenHandelskonflikts und
der unklaren Nachrichtenlage
um den Brexit. Der SMI verlor
0.2 Prozent auf 10032 Punkte.
Bei den 20 SMI-Werten standen
sich 15 Kursgewinner und fünf -
verlierer gegenüber. Umgesetzt

wurden 46.7 (zuvor: 45.91) Mil-
lionen Aktien. Im Handelsstreit
verstärkt sich die Sorge, dass die
Unterstützung eines Gesetzes
zumSchutz vonDemokratie und
Menschenrechten in Hongkong
durch das US-Repräsentanten-
haus eine Einigung erschweren
könnte, zumal Peking von einer
Einmischung in innere Angele-
genheiten sprach und „starke“
Gegenmassnahmenankündigte.

(Dow Jones Newswires)

Heizölpreise
Preis 100 Liter 16.10.2019 Vortag +/- %

1501 - 2000 104.3 104.7 -0.38
2001 - 3500 101.6 102 -0.39
3501 - 6000 97 97.5 -0.51
6001 - 9000 94.5 94.9 -0.42
Richtpreise in Franken für die Stadt Luzern
(inkl. MWSt). Quelle: Swiss Oil Zentralschweiz

52 Wochen Kurs +/- %
Hoch Tief 16.10. 15.10.

155.8 104 Also Holding 144.6 0
409 307 Bergb. Eng.Trü.Ti. 346 +0.58
172.5 123.9 Bossard N 147 +0.41

33 26.8 Calida Holding 30.7 +0.33
440 390 Cham Group N 430 0
88.5 76 CPH N 81 +0.25
172 122.6 Dätwyler I 166.2 +0.85
973 667.5 Emmi N 798 -1.12

1 799 1318 Forbo Hold. N 1503 +0.07
296 228 Gavazzi, Carlo I 259 -0.38

343.6 218.6 Glencore 230.45 -1.37
201.5 140 HBM Healthcare 194 +1.04
170 51.9 Hochdorf 81 +2.14

286.2 161.1 Komax Hold. N 210 +1.55

153.95 121.65 Kühne & Nagel N° 148.8 +0.07
94.1 53.85 Landis+Gyr 90.2 -2.06
505 402 Luzerner KB N 410 -0.85

3090 1920 Metall Zug N 1990 -1.49
286 216.5 Mobimo N 281.5 -0.18
17.3 12.3 Orascom N 14.7 +1.38

821.8 581.5 Partners Group N° 759.6 -1.2
132.4 93.35 PSP Swiss Prop. N° 129 +0.16
237.7 188.5 Schindler Hold. PS° 225 0
235.8 183 Schindler N° 221.8 -0.63
0.75 0.19 Schmolz & Bicken.N 0.25 +0.82
170 112.7 Sika 160.4 +1.23
11.3 9.6 Valartis 10.1 +1
118 96.5 Valiant Hold. N 100.8 +1.31

2060 1630 Zug Estates 2020 0
6340 5620 Zuger KB I 6 120 +1.32

Unternehmenmit Sitz in der Zentralschweiz

17102019

Persönliche Beratung und individuelle
Anlagelösungen stehen bei uns im
Vordergrund. Wir beraten Sie gerne.

Dagmar Schuler
+41 58 800 28 16
dagmar.schuler@szkb.ch

Kulturell wie
ein Einsiedler.
Üsi Ziitig.

I like Bote.

Der Bote auf Facebook
facebook.com/botederurschweiz
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So schön können drei Punkte sein
Der EHCSeewen kämpft sich sensationell zum 3:2-Sieg gegenChur. 650 Fans feierten den Erfolg.

Erhard Gick

Ja, so gefällt Seewen den Fans.
Fast 650 feuerten und peitsch-
ten gestern Abend den EHC
Seewen zum verdienten Sieg.
Mit 3:2 führteSeewenbis zur60.
Minute. Dann spedierte Rüeg-
ger den Puck über die Bande.
Chur hatte seinenHüter bereits
für einen sechsten Feldspieler
vomEisgenommen.EinAnspiel
vor Rüeggers Kasten, aber auch
dasTechtelmechtel derChurern
nützten nichtsmehr.

Seewen hat sie geholt, die
drei Punkte. «Keinen Schön-
heitspreis», hatteTrainerAlbert
Malgin vordemSpiel gefordert.
Schön war es trotzdem. Ein
Arbeitssieg, ein Chrampfen al-
ler Spieler. Die drei Punkte wa-
renverdient.Churwar einguter
und ebenbürtiger Gegner.

DoppelschlagderChurer
undGegentorSeewens
Schnelle Wechsel und einige
verdeckte Schüsse waren die
erste Ausbeute aus dem Spiel
Seewen gegen Chur. So richtig
gefährlich wurde es aber im
Startdrittel in den erstenMinu-
tennochnicht.Dasänderte sich
aber in der 15. Spielminute, als
Märchy einen ersten Schuss auf
denChurerHüter lancierte und
der den Puck unter sich vermu-
tete. Bettinaglio reagierte am
schnellstenaufdenhinter Sarkis
frei liegenden Puck. Seewen
führte nicht unverdientmit 1:0.

Im Mitteldrittel zeigte sich
Seewen inKampflaune. Jetzt ver-
suchten alle Linien aus allen
möglichen Winkeln den Ab-
schluss und es brannte oft vor

Churs Tor. In der 35. Minute
schickte Chur zu viele Spieler
aufsEis. Seewenkonnteeinaus-
gezeichnetes Powerplay aufzie-
henund, endlich, esklappte, und
wie. Eine sensationelle Kombi-
nation von Fries zu Zurkirchen
und Seewen führte 2:0. Das ist
Powerplay. Zwei Sekunden vor
derPausensirene, Seewenspiel-
te inUnterzahl, löste sichNoll zu
einem Konter. John riss ihn von

dden Beinen. Weshalb es von
Head-Schiri Schober nur eine
2-Minuten-Strafe gab, undnicht
Penalty, blieb ein Rätsel, zumal
Noll der vorderste Spieler war.

Chur startete effizient ins
Schlussdrittel. Erst Bucher,
dann Schommer, sorgten für
denAnschluss- undAusgleichs-
treffer. Der zweite Churer Tref-
fer war ein krasser Verteidi-
gungsfehler Seewens. Seewen

reagierteumgehend,Bettinaglio
stelltedieFührung inder45.Mi-
nutewieder her.
EHC Seewen - EHC Chur 3:2 (1:0, 1:0, 1:2)
KEB Zingel, Seewen. 647 Zuschauer. - SR:
Schober, Allenspach/Amport.
Tore: 15. Bettinaglio (Märchy) 1:0. 35. Zurkir-
chen (Fries, Teamstrafe Chur) 2:0. 44.
(43:20) Bucher (Scherrer) 2:1. 45. (44:11)
Schommer 2:2. 45. (44:34) Bettinaglio (Mär-
chy) 3:2.
Strafen: 2mal 2 Minuten gegen Seewen;
3mal 2 Minuten gegen Chur.

EHCSeewen:Rüegger; Schnüriger, Michel;
R. Büeler, Kohli; T. Büeler, Liechti; Portmann,
Fries, Zurkirchen; Tschudi, Christen, Wel-
linger; Gisler, Arnold, Steiner; Märchy, Noll,
Bettinaglio; Reichmuth.
EHC Chur: Sarkis; R. Fischer, John; S. Fi-
scher, Schnetzer; Stiffler, Roussette; Egger,
Neurauter; Schommer, Bucher, Liechti;
Scherrer, Bischofberger, Sablatnig; Sieber,
Rutzer, Vrabec; Capaul, Moser, Kobel.
Bemerkungen: Seewen ohne Scheiber und
Schön (rekonvaleszent), RamonSchnüriger,
Fabio Langenegger (Junioren). 59. Time out
Chur. 60. Chur ohneSarkis für 6. Feldspieler.

Seewens RomanWellinger ist nicht zu halten, hier kämpft er sich an zwei Churern vorbei. Bild: Erhard Gick

Ein Zwischenhalt bei 1000 Spielen
Andres Ambühl ist der 13. Spieler im«1000er-Klub» – in zwei Jahren kann er alleiniger Rekordhalter sein.

AndresAmbühl (36) ist einVete-
ran.Alsoeiner,der sichwährend
einer sehr langenDienstzeitbes-
tens bewährt hat. Diese Dienst-
zeit dauert in der höchsten Liga
seit gestern Abend exakt 1000
Spiele,dieer fürDavosundwäh-
rend zweier Jahre für die ZSC
Lions (2011 bis 2013) bestritten
hat. AndresAmbühl ist auchein
modernerVeteran. Schonbevor
die strenge «Nulltoleranz» vor
gut zehn Jahren eingeführtwor-
den ist, um die flinken Spieler
wie ihn zu schützen, spielte
Ambühl das Lauf- und Tempo-
hockey, das heute en vogue ist.

Erwarnie ein«Brecher».Er
läuft seinen Gegenspielern da-
von oder um sie herum, aber
nicht durch sie hindurch. Für
raues, einschüchterndesDirekt-
spiel aufdenMann ist er zuklein
(176 cm). Aber einschüchtern
lässt er sich trotzdemnicht, auch
nicht von den kräftigsten und
«bösesten» Gegnern. Dieser
moderne Stil ist ein wichtiger
Grund fürdas seltene Jubiläum:
Der hockeytechnische Alte-
rungsprozessderLäufer verläuft
langsamer als jener der Brecher
und Abräumer. Ambühl skort
und fechtet mit dem Florett,
nichtmit demZweihänder.

Seine Verlässlichkeit ist ge-
radezu legendär: Er hat in sei-
nen letztenelfNL-Saisons inder
Qualifikation nur elf Spiele ver-
passt und immermindestens 25
Skorerpunkte produziert. Und
er ist der letzte Spieler beim
HCD,der schonbeimerstenTi-
tel der «Ära Del Curto» 2002
mitdabeiwar: der letzte«Zeuge

Del Curtos». Am Dienstag-
abend hat der 273-fache Inter-
nationale in Fribourg als 13.
Spieler das 1000. Spiel absol-
viert. Am Freitag wird er in Da-
vosbeiderHCD-Heimpremiere
gebührend gefeiert. Auch Ver-
bandsvertreterhabensichange-
meldet, um ihmdieReverenz zu
erweisen.

Als Besonderheit werden
auf dem Videowürfel Gratula-
tionen von verschiedenen Ho-
ckeygrössen übermittelt. Die
originellste stammtvomaktuel-
lenRekordhalterMathias Seger
(1153 Partien). Er würdigt den
Jubilar perVideo («duwirst im-
mer schneller, ich bin immer
langsamer geworden») und

steht dabei in einem blau-gel-
ben Dress vor der Kamera. Am
Schluss kommt die ZSC-Kultfi-
gur ganz insBild, unddannzeigt
sich: Er trägt nicht das blau-gel-
be HCD-Gewand, sondern das
blau-gelbe Ehrenkleid seines
Stammklubs Uzwil.

Mathias SegersRekord ist in
Gefahr. Ambühls Vertrag läuft
nochbis zumEndedernächsten
Saison. Er kann bis dahin auch
ohne Playoffs auf 1092 Spiele
kommen.DerHCD-Leitwolf ist
am14. September 36geworden.
HCD-Sportdirektor Raeto Raf-
fainer schliesst eine Vertrags-
verlängerung imFrühjahr 2021
nicht aus.Das 1000. Spiel ist für
Andres Ambühl bloss ein Zwi-
schenhalt auf demWegzueiner
neuen Rekordmarke. Aus dem
Jubiläummacht er keine grosse
Sache und schon gar keine Par-
ty. Das ist nicht die Art dieses
bescheidenen, freundlichen
Bauernsohns aus dem Sertig,
einem Seitental bei Davos.

Eine Feier habe er nicht im
Plan. «Feiern geht nicht. Nach
dem Spiel am Dienstag trainie-
ren wir ja wieder, und am Frei-
tag ist ja schon das nächste
Spiel.» Das Pflichtbewusstsein
eines echten Veteranen. (kzu)

Ambri mit Sieg
zum Abschluss
Eishockey Ambri-Piotta hat
sich versöhnlich von seiner ers-
tenChampions-League-Saison
verabschiedet. Die Tessiner
setzten sich im letzten Grup-
penspiel gegen den slowaki-
schen Vertreter Banska Bystri-
ca 4:3 durch und feierten den
dritten Sieg im sechsten Spiel.
Bereits vor der Partie war klar
gewesen, dass die Leventiner
die Achtelfinals nicht mehr er-
reichen können.

Den Sieg, den GiacomoDal
Pianmit einemTreffer imPow-
erplay in der 58. Minute sicher-
stellte, bezahlte Ambri aber
möglicherweise teuer.Nach sei-
nem 2:0 in der 25. Minute und
einem Schlag auf die Hand er-
schien Matt D´Agostini nicht
wieder auf demEis. (sda)

EIshockey

Champions League, Gruppe G

Ambri - Banska (SVK) 4:3 (1:0, 1:2, 2:1)
1537 Zuschauer. - Tore:4. Plastino (Sabolic/
Ausschluss Biro) 1:0. 25. D›Agostini 2:0. 34.
Biro 2:1. 40. (39:29) Lunter (Gabor) 2:2. 44.
Stastny 2:3. 53. Sabolic (Jelovac, Hofer/Aus-
schlüsseKneubuehler; Brejcak) 3:3. 58. Dal
Pian (Gerlach/Ausschluss Lamper) 4:3.
AmDienstag spielten: Färjestad Karlstad -
RBMünchen 3:1.
Schlussrangliste (je 6 Spiele): 1. RB Mün-
chen 12. 2. Färjestad Karlstad (SWE) 11. 3.
Ambri-Piotta 10. 4. Banska Bystrica 3. - RB
München und Färjestad Karlstad weiter.

MySports League
Düdingen - Huttwil 3:2 n.V.
Dübendorf - Basel 4:3 n.P.
Bülach - Arosa 4:3 n.V.
HCVMartigny - Thun 8:3
Seewen - Chur 3:2
Lyss - Wiki-Münsingen 4:2
1. HCVMartigny 9 8 0 1 0 50:26 25
2. Dübendorf 9 4 2 0 3 27:20 16
3. Basel 9 4 1 2 2 25:20 16
4. Chur 9 5 0 0 4 27:27 15
5. Bülach 9 3 2 1 3 29:31 14
6. Düdingen 9 3 1 3 2 24:26 14
7. Lyss 9 4 1 0 4 30:33 14
8. Arosa 9 3 0 2 4 30:30 11
9. Thun 9 2 2 1 4 27:31 11
10. Huttwil 9 2 1 1 5 25:30 9
11. Seewen 9 2 1 1 5 21:28 9
12. Wiki-Münsingen 9 2 1 0 6 29:42 8

Swiss League
Langenthal - Winterthur 4:3 (0:0, 2:2, 2:1)
1. Ajoie 12 8 2 0 2 56:33 28
2. Langenthal 11 8 0 0 3 39:25 24
3. Kloten 12 6 3 0 3 42:24 24
4. Thurgau 12 6 2 1 3 28:33 23
5. Visp 11 7 0 1 3 48:27 22
6. Chaux-de-Fonds12 5 1 0 6 39:38 17
7. Olten 11 5 0 0 6 35:34 15
8. GCK Lions 12 5 0 0 7 35:42 15
9. EVZ Academy 10 3 0 3 4 26:33 12
10. Winterthur 12 4 0 0 8 31:54 12
11. Biasca Ticino 11 2 0 2 7 32:45 8
12. Sierre 12 2 0 1 9 26:49 7Andres Ambühl bestritt am Dienstagabend sein 1000. Spiel in der National League. Bild: Keystone

Josi in Schlägerei
verwickelt
Eishockey DieNashvillePreda-
tors haben in ihrem sechsten
Spiel der NHL-Saison den vier-
tenSiegerrungen.Siegewannen
bei den Vegas Golden Knights
5:2.

ImerstenDrittel gerietendie
Predators 1:2 in Rückstand, be-
vor Roman Josi auf unübliche
und unfreiwillige Art an der
Wendebeteiligtwar.DerBerner
Verteidiger lieferte sich mit
StürmerMark Stone, der das 1:1
erzielt hatte, eine Schlägerei.
Beide wurden für fünfMinuten
aufdieStrafbankgeschickt.Den
Platzbeim4gegen4nutztendie
Predators zuBeginndes zweiten
Drittels fürdenAusgleich.Kaum
war er zurück, assistierte Cap-
tain Josi beimFührungstor zum
3:2. (sda)
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2. Liga interregional

Gruppe 4
FC Rotkreuz - FCMendrisio 1:3
FC Ibach - FC Aegeri 2:1
FC Sursee - FCWillisau 2:5
FC Perlen-Buchrain - AS Novazzano 0:2
FC Emmenbrücke - FC Sarnen 6:2
FC Hergiswil - FC Kickers Luzern 0:1
FC Gambarogno-Contone - FC Brunnen 2:0

1. FCMendrisio 11 9 1 1 (30) 25:9 28
2. FCWillisau 11 8 2 1 (27) 24:13 26
3. FC Rotkreuz 12 8 1 3 (20) 36:22 25
4. AS Novazzano 11 7 1 3 (34) 30:19 22
5. FC Emmenbrücke 11 5 2 4 (23) 25:18 17
6. FC Ibach 11 5 2 4 (27) 18:21 17
7. FC Perlen-Buchrain11 5 1 5 (17) 23:22 16
8. AC Taverne 1 11 5 1 5 (32) 19:16 16
9. FC Gambarogno 11 4 2 5 (41) 12:11 14
10. FC Kickers Luzern 12 4 2 6 (30) 16:21 14
11. FC Aegeri 11 3 2 6 (12) 16:24 11
12. FC Sursee 11 3 2 6 (42) 18:23 11
13. FC Hergiswil 11 3 1 7 (19) 13:25 10
14. FC Brunnen 11 2 1 8 (25) 10:25 7
15. FC Sarnen 12 1 3 8 (23) 14:30 6

FC Brunnen
verliert im Tessin
Fussball GesternAbend tratder
FCBrunnen inQuartino imTes-
sin gegen den FC Gambarog-
no-Contonean.DieReise inden
Süden lohnte sich fürdieSpiess-
Elf nicht. Sie mussten eine wei-
tere Saisonniederlage auf ihre
Kappe nehmen.

Die Rot-blauen mussten
zwei Gegentore in Kauf neh-
men. Kurz nach dem Seiten-
wechsel traf nach einem
schnellen Einwurf André Dos
Santos Barros zur zu diesem
Zeitpunkt überraschenden
1:0-Heimführung. Schliesslich
machte kurz vor Spielende
Olindo Regazzi den Sack nach
71 Minuten zu. Er vernaschte
den FC-Goalie nach einem
Corner zum 2:0.

«Wir waren den Tessinern
ebenbürtig, doch schlugen sie
aus den stehendenBällenmehr
Profit.» Der Gegner hätte sie
keineswegs an die Wand ge-
spielt, doch am Ende entschie-
den die Gegentore gegen sie,
analysierte der FC Brun-
nen-Cheftrainer Marco Spiess.
Dies bedeutet für die Rot-blau-
en die achte Niederlage im elf-
ten Spiel und somit den ab-
stiegsgefährdeten 14. Tabellen-
platz. (busch)

Gambarogno-Contone -Brunnen 2:0 (0:0)
Centro Sportivo Regionale Magadino. - 70
Zuschauer. - SR Riva. - Tore: 34. Barros 1:0.
71. Regazzi 2:0.
Gambarogno-Contone: Martinoli; Natiello
(87. Carvalho), Tamagni,Mattei, Rizello, Scia-
rini (61. Maretti), Regazzi, Dos Santos (90.
Candioli); Facchinetii, Zanini, Maretti.
Brunnen: Noel Schmid; Inderbitzin, Nico
Schmid, Hotnjani (66. Simoni), Gwerder;
Heizer, Steiner, Laski, Viola (76. Betschart);
Dervenic, Osmanbasic (46. Truttmann).

Ibach holt weiteren Sieg
gegen Aegeri
ImDerby gegen den FCAegeri holt Ibachmit demknappen 2:1-Siegweiterewichtige drei Punkte.

Armin Reichlin

Ibachs Trainer Stöckli war be-
züglich der Nomination seiner
Startelf nicht zu beneiden.
Neben den weiter verletzten
Stammkräften Schelbert und
Jurcamusste er auch auf die ge-
sperrtenDefensivakteureOsel-
la undGonçalves verzichten. Er
machte aus der Not eine Tu-
gend und nominierte eine sehr
jungeTruppemit einemDurch-
schnittsalter von knapp 23 Jah-
ren.

BeideTeamsgingendieAuf-
gabe sehrbedächtig anundver-
suchten vorerst, den Ball in den
eigenenReihenzubehaltenund
damit Sicherheit zu gewinnen.
In der 12. Minute konnten die
Platzherren aus heiterem Him-
mel in Führung gehen. Pastva
erwischte den schlecht positio-
niertenKeeperHilpert ausgros-
ser Distanz mit einem schönen
Flachschuss. Auch die nächste
AktiongehörtedemHeimteam.
Einen schönen Angriff schloss
Camenzind inderMitte ab – lei-
der ohne Erfolg, denn der
Schuss zog knapp am Pfosten
vorbei. Kurz darauf hätte das
zweiteTor für Ibach fallenmüs-
sen, doch Silvio Auf der Maur
scheiterte alleinevorHilpert. In
der 29. Minute musste Stöckli
bereits zum ersten Mal wech-
seln. Für den angeschlagenen
CamenzindkamTobiasAufder
Maur indiePartie.DieGästeaus
Aegeri blieben in der ersten
Hälfte blass, wirkten wenig ge-
fährlich und kamen nur selten
vor das Tor vonKoller.

AegerimitdemAusgleich
nachderPause
NachdemTee reagierteTrainer
Salatic und brachte mit Marco

Schwarzenberger eine zusätzli-
che Offensivkraft. Diese Aus-
wechslung zeigte sofort Wir-
kung, die Zuger schienen nun
viel aggressiver undkonntendie
Partie inder 52.Minute ausglei-
chen. Der eingewechselte
Schwarzenberger düpierte
IbachsAbwehrmit einemschö-
nenKopfball.DieMuotadörfler
hattennungrosseMühemit der
Gangart derGäste, und es pass-
te nicht mehr viel zusammen.
Ab der 65. Minute wurde das

Spiel der Blau-Weissen wieder
etwas besser, undSejdji hatte in
der 75. Minute den Führungs-
treffer auf dem Fuss – sein
Schuss zog nur knapp über die
Latte.

Kurz darauf zeigte Sejdiji
dann aber seine ganze Klasse.
Toll lanciert vonMarclay, zog er
allein auf Hilpert zu und netzte
abgebrüht zum 2:1 ein. Aegeri
warf nun alles nach vorne, und
in der 89.Minute brannte es im
Strafraum von Koller noch ein-

mal lichterloh. Mit vereinten
Kräften konnte man die Situa-
tion aber klären und den Vor-
sprunghalten. Schliesslichblieb
es beim knappen 2:1 für das
Heimteam – ein eminent wich-
tiger Sieg für die Stöckli-Elf und
wegweisend für den weiteren
Verlauf der Saison.

FC Ibach - FC Aegeri 2:1 (1:0)

355Zuschauer. - SRWyss. -Tore: 12. Pastva
1:0. 52.Marco Schwarzenberger 1:1. 78. Sej-
diji 2:1.

FC Ibach: Koller; Schäuble, Annen, Lüönd;
Silvio Auf der Maur (71. Weickert), Hoxha,
Pastva, Schlegel (85. Gwerder), Camenzind
(29. Tobias Auf der Maur), Marclay; Sejdiji
(89. Küchler).
FCAegeri:Hilpert; Rogenmoser, Blättler (80.
Petrovski), Veljovic (46. Marco Schwarzen-
berger), Ott; Santos-Felix, Pfrunder, Meier
(72. Keiser), Djakovic (75, Vukovic), Lüönd;
Michael Schwarzenberger.
Bemerkungen: FC Ibach ohne Osella und
Gonçalves (beide gesperrt), Tim
Reichmuth (RS), Schelbert, Jurca und
Kündig (alle verletzt). - Verwarnungen: 22.
Pfrunder. 62. Marco Schwarzenberger. 66.
Pastva. 66. Djakovic. 71. Ott. 80. Vukovic.
82. Schlegel.

Miroslav Pastva schoss das 1:0 für den FC Ibach. Bild: Andy Scherrer

Gemeinsam Weg zur Hölle absolviert
EinKüssnachter und einWeggiser nahmen dieHerausforderung des Transalpine Run an.

Der Küssnachter Markus Hirt-
ner (53) und Georg Schneider
(69) ausWeggismeistertenden
Transalpine Run, welcher von
Ende August bis Anfang Sep-
tember in acht Etappen von
Oberstdorf im Oberallgäu in
Deutschland nach Sulden am
Ortler imSüdtirol in Italienüber
273,8 Kilometer führte. Eben-
falls mussten in acht Tagen
16150 Höhenmeter Aufstieg
und 14 407 Höhenmeter Ab-
stieg bewältigt werden.

Von den 600 Athleten
schafften es deren400 insZiel.
Umnicht disqualifiziert zuwer-
den,musste dasZweierteam je-
weils höchstens durch zweiMi-
nuten voneinander getrennt
sein. «Da wir über viele Jahre
hinwegetlicheRennengemein-
sam bestritten, wussten wir,
dass wir etwa gleich stark sind
unddiese Bedingung einhalten
können», soHirtner.

Der Lauf, welcher auch als
«Weg zur Hölle» bezeichnet

wird, kam beim Finanzplaner
und pensionierten Küchenchef
nicht so daher. Sie seien sich als
Schweizer solche Verhältnisse
gewohnt. Es sei ihnen nicht da-
rumgegangen, als Erste insZiel
zu kommen, sondern einfach
dabei zu sein.

56Stunden
und48Minuten
Das Ziel erreichten die beiden
inderKategorie«SeniorMaster
Men»mit einerGesamtlaufzeit
von56Stundenund48Minuten
auf dem sehr guten 28. Platz.
«Wir bissen teilweise schon auf
die Zähne undmotivierten uns
gegenseitig, doch imGegenzug
genossen wir auch die schönen
Aussichten,welcheuns geboten
wurden.»Es gehöre viel zu die-
semRennen:Kondition, ein gu-
ter Partner, ein starker Wille
und die Fähigkeit, Schmerzen
zu ertragen.

Thomas Bucheli

Schwyz empfängt
heute Brunnen
Fussball Die Ausgangslage vor
dem Nachholspiel zwischen
dem SC Schwyz und dem FC
Brunnenhat sichnicht gross ver-
ändert. Die noch ungeschlage-
nen Teams, welche nach sechs
Spielen je 14 Punkte auf dem
Kontovorweisenkönnen,kämp-
fennoch immerumdenHerbst-
meistertitel. Infolgedessenkön-
nen die vom SC Schwyz zahl-
reich erwartetenZuschauermit
einemumkämpftenundoffenen
Derby rechnen. (ds)

4. Liga
SC Schwyz 1 - FC Brunnen 2, Donnerstag,
20.00 Uhr, Tschaibrunnen, Schwyz.

Der Küssnachter Markus Hirtner (im Bild) bewältigte zusammen mit
Georg Schneider den Transalpine Run. Bilder: PD

Markus Hirtner (links) und Georg
Schneider am Start in Oberstorf.

Die beiden Läufer erreichen das
Ziel in Sulden (Italien).
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«Es gibt keinen besseren Trainer»
Granit Xhaka spricht über den Sieg gegen Irland undwünscht sich, dass der Vertragmit Petkovic verlängert wird.

Interview: Christian Brägger
und EtienneWuillemin
ausGenf

Die Erleichterung ist jedem
SchweizerNationalspieler anzu­
sehen nach diesem ersehnten
Sieg gegen Irland, Teamleader
GranitXhaka insbesondere.Die
Reaktion auf die späte Nieder­
lage in Dänemark ist geglückt.
Jetzt sieht es gut aus bezüglich
EM-Quali. Vier Punktemüssen
dafür her in den letzten beiden
Spielen.

KönnenSie IhreGefühle
nachdem2:0gegen Irland in
Worte fassen?
Granit Xhaka:Wir zeigten eine
sehr guteLeistung, dasResultat
stimmt. So kann es weiterge­
hen. Wir konnten leider das
Spiel gegendie Irennicht sofort
entscheiden, blieben aber den­
noch der geforderten Linie
unseresTrainers treu:Hoch ste­
hen, pressen, unddann fällt ver­
dient nochdas 2:0.Wirmussten
ja sehr viel Kritik einstecken in
den vergangenen Wochen und
Monaten. Weil unsere Ergeb­
nisse trotz sehr gutenAuftritten
nicht immer gepasst haben.

Jetzt fährt die Schweiz zu
99,9Prozent andieEM,
oder?
Ichhoffees.DieMannschaft hat
sicher die richtige Mentalität
und wird Georgien nicht unter­
schätzen, das spielstark ist. Das
habenwir ja schon erlebt in Tif­
lis. Ichbin sicher, dassunsgegen
GeorgieneineguteLeistungge­
lingt.Undwirdann imFinalspiel
gegenGibraltar reüssieren.

WelchepositivenDinge
nehmenSie ausdiesem
Zusammenzugunddenzwei
Spielenmit?
Sicher die Leistung. Wir haben

auch gegen Dänemark vieles
gut gemacht, negativ war
eigentlich nur dasResultat.Die
Dänen besassen ja praktisch
keine Tormöglichkeit. Gegen
die Irenwar es dasselbe, bis auf
einen Kopfball vielleicht. Für
dieMoralwar der Sieg nun sehr
wichtig.

Wasging Ihnendurchden
Kopf, alsRicardoRodriguez
denPenalty verschossen
hatte?
Wir mussten eigentlich lachen
auf dem Platz, nachdem er ver­
schossen hatte. Weil Ricardo ja
ein so sicherer Penaltyschütze
ist. Aber ich hatte ein gutes Ge­
fühl fürdasSpiel.Die Irenwaren
ja zudem noch ein Mann weni­
ger. Das kam uns entgegen, wir
erhielten Räume und machten
den Sack zu. Bei uns waren die
späten Gegentore jedenfalls
kein Thema.

YannSommerhat gesagt, es
sei aber einThemagewesen.

Vielleicht war es bei ihm eines,
weil er Torhüter ist. (lacht)

DerFrustwar aber schon
riesignachdemeigentlich
gutenDänen-Spiel?
Wir waren extrem frustriert.
Und es war ja nicht das erste
Mal, dasswir inden letztenzehn
Minuten ein Gegentor kassier­
ten, dashabenwir inderKabine
auch direkt angesprochen. Ein
paar Spieler wurden zu Recht
laut.Wir sind alt genug, um da­
rüber zu reden. Es musste sich
niemandpersönlichangegriffen
fühlen. Deswegen war die Re­
aktion gegen die Iren überra­
gend.

Könntediese schwierigere
EM-QualifikationdemTeam
fürdieZukunft auchhelfen
undeinVorteil sein?
Ja. Wir hatten in den vergange­
nen Monaten und Jahren sehr
viele positive Dinge im Team.
Vielleicht war es jetzt negativ,
dass wir nicht immer voll kon­

zentriert waren. Das wird uns
für dieZukunft helfen.Wir sind
auf einem gutenWeg. Es gibt ja
keine kleinen Mannschaften
mehr, das mussten wir zwei­,
dreimal erfahren. Aber wir sind
sehrgut eingestellt vomTrainer.
Ergibtuns sovieleDingemit auf
den Weg, aus denen wir lernen
können. Nur so kommen wir
weiter.Als SpielerundalsTeam.

Stört es Sie, dassVladimir
PetkovicunterBeschuss
geraten ist?
Ich habe mit ihm noch darüber
gesprochen.Petkovichates rich­
tig formuliert: Er steht seit fünf­
einhalb Jahren inderKritik.Wir
Spieler können nur sehr, sehr
positiv über ihn sprechen, er ist
ein super Trainer. Er hat uns
weiterentwickelt, individuell
und als Mannschaft. Er ist bei
uns sehrbeliebt.Wirwolleneine
positive Zukunftmit ihm.

Wie ist IhrVerhältnis zu
Petkovic?
Sehr gut. Ich hatte noch niemit
einem Trainer – im Klub oder
Nationalteam – privat wie fuss­
ballerisch ein derart gutes Ver­
hältnis. Mit Abstand ist das so.
Er hat mir so viele Dinge im
mentalen und taktischen Be­
reichmit auf denWeg gegeben.

Wieso ist dasVerhältnis so
gut?
Das ist eineguteFrage. Ichhatte
inmeinerKarriere ja schonviele
Trainer. Aber die Bindung zu
Petkovic ist speziell. Er ist fast
wie eine Vaterfigur. Für ihn ist
es nicht einfach, weil er uns
so selten sieht. Aberwas er leis­
tet, müssten die Leute öfters
schätzen.

Bewertenwir, dieMedien,
Petkovic falsch?
Ichweissnicht einmal,wiesoSie

überhaupt negativ über ihn re­
den. Die Ergebnisse stimmen,
wir sind besser geworden. Wo
sehen Sie dennnegativeDinge?
Das müssten Sie mir vielleicht
einmal sagen.

Beispielsweise inderDiskus-
sionumShaqiri, als bekannt
wurde, dassdasVerhältnis
zwischenSpielerund
Trainernicht gut sei.
DaskommtabervonbeidenSei­
ten. Es ist nicht nur der Trainer,
auch der Spieler. Shaqweiss ge­
nau, was er richtig und falsch
gemacht hat. Oder er sollte es
zumindest wissen. Der Trainer
weiss esebenfalls.Esgibt immer
Diskussionen in einer Mann­
schaft, so muss es ja auch sein.
Wie gesagt: Ich habe ein sehr
gutes Gefühl, dass Petkovic be­
liebt ist und in der Mannschaft
gut ankommt.

Wäreesgut,wennsichder
Verbandbaldentscheidet, ob
esnachderEMweitergeht
oder endet?DamitRuhe
herrschenwürdedies-
bezüglich.
Wer sollte dann kommen?
Haben Sie einen besseren Trai­
ner? Das ist doch die Frage. Ich
kenne momentan jedenfalls
keinen besseren Coach für uns
als Petkovic. Wir sehen ja, wie
weit er uns gebracht hat. Natür­
lich ist es nicht immer einfach
für ihn, aber wir stehen ja auf
dem Rasen. Die Trainerdiskus­
sion gibt es bei uns in der
Mannschaft jedenfalls nicht.
Und bevor der Verband einen
negativenEntscheid fällt,müss­
te doch ein besserer da sein.
Also, wenn Sie schon etwas in
diese Richtung schreiben:
Kennen Sie einen besseren
Trainer?

DerNameLucienFavre ist
schongefallen.
Ich kenne Favre sehr gut, wir
habenein superVerhältnis, auch
heute noch. Er braucht jeden
Tag die Spieler neben sich, im
Training. Ich wäre überrascht,
wenn Lucien Favre dasmachen
würde.

WaswürdePetkovic als
Klubtrainermit demtägli-
chenTrainingausdiesem
SchweizerTeammachen?
Wir wären in vielen Dingen
noch besser. Petkovic ist tak­
tischüberragend. Ichhabenoch
keinenTagmit ihm inderNatio­
nalmannschaft erlebt, an dem
wir keinen Fortschritt erzielt
hätten. Er hat immer Lust, ist
immer da, will an jedemkleins­
tenDetail feilen.

WürdendieSpieler ihm
einenneuenVertraggeben?
Ja, sofort. Vom Gefühl her gilt
das für alle.

Auch fürXherdanShaqiri?
Ich bin davon überzeugt, dass
Shaq ein gutesVerhältnis hat zu
ihm. Das war vielleicht ein kur­
zes Missverständnis. Ich bin si­
cher, dass Xherdan im Novem­
ber zurückkommt, wenn er ge­
sund ist. Er kann uns immer
helfen, hat vieleQualitäten.Das
ist Fakt.

Haris Seferovic,
der Sternenfänger
Fussball Waswarendas fürHa­
ris Seferovic sinnbildhafteTage.
Am Montag vor einer Woche
rückt der Stürmer zurNational­
mannschaft ein, wird auf Ver­
bandsseite amAbendvomPub­
likumzumSchweizerFussballer
des Jahres gewählt.Wow,denkt
er, und fühlt Genugtuung. Fünf
Tage später kommt der Rück­
schlag in Dänemark, Seferovic
strahltwieder einmal kaumTor­
gefahr aus, fällt dafürmit einem
grossen Laufpensum auf. Ent­
täuscht ist er, schreitet still und
leise an der Presse vorbei und
denkt:Gut, ist in knapp 72Stun­
den wieder ein Spiel, nehmen
wir das Positivemit.

Dann, dreiTage später, ist er
wieder da – und kommt seiner
Bestimmung nach:Wie Sefero­
vic das wegweisende 1:0 gegen
die Iren erzielt, ist schlicht:
grossartig.DasTorumwehtden
Hauch von Weltklasse, was
Seferovic natürlich nicht ist.
Doch an guten Tagen kann der
U17-Weltmeister ein guter Stür­
mer sein, an sehr guten fängt er
die Sterne vom Himmel,
schiesst seinen Club Benfica
zum Meistertitel – und die
Schweiz zurück insEM-Rennen.
Dann redet Seferovic auch in
der Öffentlichkeit, obwohl er
das eigentlich überhaupt nicht
mag, weil es einfach nicht sein
Ding ist.Oft beginnt der 27-Jäh­
rige dann vor lauter Nervosität
zu schwitzen, doch diesmal
bleibt er cool. «Vielleicht liegen
mir die Spiele, in denen ich
unter Druck stehe. Aber ob ich
unter Druck jedoch am besten
bin,weiss ichnicht. Jetzt geht es
mit uns jedenfalls wieder berg­
auf.»

Nachbrutwill
nichtgedeihen
Vladimir Petkovic sieht Sefero­
vics Qualitäten, der rackert,
Räume aufreisst, und ab und zu
auch einmal ein Tor schiesst;
17 in 59 Länderspielen sind es
inzwischen.DerNationaltrainer
setzt in sehr vielen Fällen auf
seinenStürmer,weiss,waser an
ihmhat.Wasbleibt ihmauchan­
deres übrig, wenn dieNachbrut
mit Breel Embolo oder Albian
Ajeti nicht wirklich gedeihen
will wie angedacht.

Seferovic flog amMittwoch
heim nach Lissabon, dort war­
tendieFrauunddie etwasmehr
als einen Monat alte Tochter.
Der Liga­Alltag ruft, amFreitag
spielt Benfica imCup. Seferovic
weiss noch nicht, ob er dann
zum Einsatz kommt, vielleicht
wirder geschont. Petkovicweiss
mit Bestimmtheit, dass er Sefe­
rovic gegen Georgien und Gib­
raltar im November bringen
wird; sie wollen gemeinsam an
der EM ja noch Sterne einsam­
meln.

EtienneWuillemin

«Petkovic
ist taktisch
über-
ragend.»

GranitXhaka
Schweizer Spielmacher

Gruppe D

1. Dänemark 6 3 3 0 16:5 12
2. Irland 7 3 3 1 6:4 12
3. Schweiz 6 3 2 1 12:5 11
4. Georgien 7 2 2 3 7:10 8
5. Gibraltar 6 0 0 6 2:19 0

Freitag, 15. November, 20.45: Schweiz –
Georgien. Dänemark – Gibraltar.
Montag, 18. November, 20.45: Gibraltar –
Schweiz. Irland – Dänemark.

Admir Mehmedi
mit Muskelfaserriss
Die Verletzung, die sich Admir
Mehmedi inder erstenHalbzeit
des EM-Qualifikationsspiels
Schweiz – Irland (2:0) in Genf
zuzog, hat sich alsMuskelfaser­
riss im hinteren rechten Ober­
schenkel herausgestellt. Meh­
medimusste seinenPlatz in der
28. Minute dem späteren Tor­
schützen Edimilson Fernandes
überlassen.

Mehmedi wird in nächster
Zeit seinem Klub, dem
VfLWolfsburg, nicht zur Verfü­
gung stehen. Wie lange er aus­
setzenmuss, ist unklar. (sda)

Der Schweizer Teamleader Xhaka (Nr. 10) erhält Anweisungen von Nationalcoach Petkovic. Bild: Toto Marti/Freshfocus (Genf, 15. Oktober 2019)
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«Zeitzeugen sind
das Filetstück»
Ein neues Portal will der Schweizer Sportgeschichte einen grösseren Stellenwert verschaffen.

Alessandro Crippa

Bis 1970 war es Frauen höchs-
tens erlaubt, anGrümpelturnie-
ren Fussball zu spielen. Eine
Liga gab es nicht. Die Frauen
hatten Hindernisse zu bewälti-
gen, bis sie endlich zu ihrer eige-
nenMeisterschaft kamen.

Swiss Sports History will
nun auf ähnliche Hindernisse
wie den geringen Stellenwert
der Sportgeschichte in der For-
schung oder auch generell Ex-
klusionen imSport aufmerksam
machen und hat dafür ein drei-
säuliges Konzept entwickelt.
Das gabderCo-Leiter derPlatt-
form, Michael Jucker, an der
Medienkonferenz imSchweize-
rischen Sozialarchiv in Zürich
bekannt.

Informieren
überSportgeschichte
Die erste Säule ist die Vernet-
zung.AufderneuenHomepage
vonSwiss SportsHistorykönnen
sichMedienschaffendewieauch
Private über die Schweizer
Sportgeschichte informieren.
Zudemist eineVernetzungsliste
aufgeschaltet, auf der aufge-
führt ist,welcheMuseen,Hoch-
schulen und Forschungsarbei-
tensichmitderSchweizerSport-
geschichte auseinandergesetzt
haben.

Die zweite Säule ist die Be-
wahrung. Swiss Sports History
will Sportvereinen, -verbänden
und Privaten bei der Archivie-
rung und Digitalisierung von
Daten helfen. Davon sollen im
EndeffektauchForschende,Stu-
dierende,Lehrpersonenunddie
breiteÖffentlichkeit profitieren.

Die dritte Säule ist diewich-
tigste. Sie heisst «Sportge-
schichte erleben».Da sindZeit-
zeuginnen und Zeitzeugen ge-
fragt. «Sie sinddas Filetstück»,
sagt Michael Jucker und ist
höchst erfreut über dieVielzahl

an Zeitzeugen, die sich im Pro-
jekt engagieren. Er sagt: «Ge-
schichte wirkt für die meisten
Menschen trocken und wenig
erfahrungsbezogen.Undgenau
hier setzenwirmit Swiss Sports
History an. Mit Erzählungen
dieser Personendarüber,wie es
früher war, wird die Sportge-
schichte erlebbar gemacht.»
Denise Biellmann, ehemalige
Eiskunstlauf-Weltmeisterin, ist
eine von ihnen.Oder der frühe-

re Kunstturner Lucas Fischer,
Vize-Europameister amBarren,
und Sarah Akanji, Gründerin
des FC Winterthur Frauen.
Ebenso dabei ist der Schweizer
Snowboard-Pionier Bernhard
Kobel. Weitere ehemalige
SportlerinnenundSportlerwer-
den folgen,wie FabiennePeter,
die erste Transfrau im Schwei-
zer Eishockey.

Unter anderem wollen sie
mithelfen, das Bewusstsein

von Schülern zu schärfen, was
Sport an Emotionen auslösen
kann, aber auch, welche Hin-
dernisse durch den Sport ent-
stehen können. Zum Beispiel
Rassismus und Exklusion. Sa-
rah Akanji sagt: «Die Lancie-
rung der Plattform ist eine
grosse Freude. Sportgeschichte
ist vor allem gesellschaftspoli-
tischwichtig. Swiss SportsHis-
tory kann beispielsweise auch
die Wahrnehmung und Förde-
rung von Frauen im Sport ver-
ändern.»

SwissSportsHistorywill nun
aktiv auf Schulen zugehen und
zusammen mit den Zeitzeugen
auf die Themen Inklusion und
Exklusionaufmerksammachen.
Ausschlusserfahrungen haben
alleder involviertenehemaligen
Sportler erfahren.Davonwollen
sie den Schülern erzählen.

Finanzierung ist für
mindestensein Jahr sicher
Zudem hat das Portal zusam-
men mit der Pädagogischen
Hochschule in Luzern digitale
Lerntools und auch Quizze er-
stellt, wodurch Schüler selbst-
ständig neue Themengebiete
im Sport kennenlernen kön-
nen. Nun geht es für Michael
Jucker und sein in Luzern sta-
tioniertes Teamprimär darum,
die Plattform bekannt zu ma-
chen und ein Bewusstsein zu
schaffen.

EineweitereChallenge sind
die Finanzen: Bis mindestens
Ende Juli 2020 ist die Finanzie-
rung dank des Schweizerischen
Nationalfonds und der Ge-
bert-Rüf-Stiftung gesichert.
Swiss Sports History soll der-
einst aber selbsttragend sein –
das ist zweifelsohne eine hohe
Messlatte. Mit Hilfe von Schu-
len, Sportvereinenund -verbän-
den, Gönnern, Sponsoren und
nicht zuletzt den Medien soll
dies gelingen.

Bencic und Wawrinka gewinnen
Belinda Bencic sowie StanWawrinka erkämpften sich gestern einen Sieg in drei Sätzen.

BelindaBencichält sich imRen-
nen um die Teilnahme an den
am 27. Oktober beginnenden
WTA-Finals im chinesischen
Shenzhen. AmHallenturnier in
Moskau ist die Ostschweizerin
indieViertelfinals vorgestossen.

Bencic setzte sich in ihrem
ersten Einsatz, in den Achtelfi-
nals, gegen die 28-jährige Slo-
weninPolonaHercog (WTA49)
mit 1:6, 6:3, 6:4 durch. Im drit-
ten Satz geriet die Schweizerin
0:3 in Rückstand, worauf ihr
fünf Spielgewinne am Stück
glückten. Beim Stand von 5:4
verwerteteBencic ihrenzweiten
Matchball.

Umsich für das Finalturnier
der besten acht Spielerinnen
des Jahres inChina zuqualifizie-
ren,mussBencic inMoskauden
Final erreichen. Sie könnte
dann Serena Williams von der

8. Position im Jahresranking
verdrängen.

Die nächste Hürde auf dem
Weg in den Final heisst Kirsten
Flipkens (WTA 120).

StanWawrinka ist dieRück-
kehr aufdieATP-Tourgeglückt.
DerWaadtländergewann inden
AchtelfinalsdesEuropeanOpen
inAntwerpengegendenSpanier

Feliciano Lopez 6:7 (4:7), 6:4,
7:6 (7:4). Wawrinka nahm nach
fünfwöchiger Absenz dasWett-
kampfgeschehenwieder auf.

In den Viertelfinals steht
nundasDuell gegendengleich-
altrigenFranzosenGilles Simon
an. (sda)

Tennis

Antwerpen. ATP-Turnier (Halle). Achtelfi-
nals: Stan Wawrinka (SUI/4) s. Feliciano
Lopez (ESP) 6:7 (4:7), 6:4, 7:6 (7:4). Guido
Pella (ARG/5) s. Kwon Soon-Woo (KOR) 7:5,
7:4. Gilles Simon (FRA) s. Jo-Wilfried Tsonga
(FRA) 6:4, 7:5.

Moskau. ATP-Turnier (Halle). Achtelfinals:
KarenChatschanow (RUS/2) s. Philipp Kohl-
schreiber (GER) 3:6, 6:3, 7:6 (9:7).

Moskau. WTA-Turnier (Halle). Achtelfinal:
Belinda Bencic (SUI/3) s. Polona Hercog
(SLO) 1:6, 6:3, 6:4. - Bencic in den Viertelfi-
nals gegenKirsten Flipkens (BEL/WTA 120).

Washington
schreibt Geschichte
DieWashingtonNationals stehen in der
Major League Baseball in denWorld Series.

Erstmals seit 86 Jahren steht ein
Team aus Washington in den
World Series, der Finalserie im
MajorLeagueBaseball (MLB) in
Nordamerika. ImHalbfinal, der
zugleich der Final der National
League war, setzten sich die
Washington Nationals mit 4:0
Siegen gegen die St. Louis Car-
dinals durch.

DerGewinnerderAmerican
Leagueund somit der zweiteFi-
nalist wird derzeit in der Best-
of-7-Serie zwischen den Hous-
ton Astros, dem Meister von
2017, und dem Rekordmeister
New York Yankees ermittelt.
Houston führt mit 2:1 Siegen,
aber dieYankees können inden

nächsten beiden Partien da-
heim spielen.

Seit 2005wieder
inderHauptstadt
Finalist von 1933 ausderHaupt-
stadtwarendieWashington Se-
nators. Diese dislozierten 1961
nach Minneapolis, wo sie seit-
her als Minnesota Twins im
MLB aktiv sind.

Die Washington Nationals
wiederum sind die Nachfolge-
organisation der 1967 im Zug
der Weltausstellung gegründe-
tenMontrealExpos.DerUmzug
von Montreal in die US-ameri-
kanischeHauptstadt fand2005
statt. (sda)

Belinda Bencic gewann ein umkämpftes Duell gegen die Slowenin
Polona Hercog in drei Sätzen. Bild: Keystone

Sport im TV

Heute

SRF zwei
20.00 sportflash
22.25 sportaktuell

Sport 1
16.00 Fussball: Socca-WM. Kreta

Handball

Schweizer Cup, Achtelfinals
Kadetten Espoirs - Amicitia Zürich 34:35
STV Baden (NLB) - Wacker Thun 23:31
HS Biel (NLB) - Kriens-Luzern 18:31
Kreuzlingen (NLB) - St. Otm. St. Gallen 26:38

Fussball

Test-Länderspiel
Peru - Uruguay 1:1 (1:0)

Bahnvierer fährt
um EM-Bronze
Rad Der Schweizer Bahnvierer
hat andenEuropameisterschaf-
ten im niederländischen Apel-
doorn einen Schweizer Rekord
aufgestellt. ZurBelohnung fährt
das Quartett heute Donnerstag
gegen Grossbritannien um die
Bronzemedaille.

Nach einer verhaltenen
Qualifikation (5. Rang in
3:55,909) steigerten sich die
Schweizer in der Hauptrunde
gegen Belgien wie erhofft mas-
siv. Stefan Bissegger, Claudio
Imhof, Théry Schir und Cyrille
Thièry zeigten eine überragen-
de Leistung und verbesserten
denSchweizerRekordgleichum
1,35Sekundenauf 3:52,860Mi-
nuten.Die bisherigeBestmarke
(3:54,210)hattendie Schweizer
im Sommer an den European
Games inMinsk aufgestellt.

Der Landesrekord in Apel-
doorn – mit dieser Zeit hätten
die Schweizer 2016 inRiode Ja-
neiro Olympia-Bronze gewon-
nen – reichte zumEinzug in den
kleinenFinal.Dortwartet heute
Donnerstag mit den Briten der
Olympiasieger von Rio. Die
Schweizer zeigten sichglücklich
über die neuerliche Top-Leis-
tung. «Wir sind super, super zu-
frieden mit dem Rekord. Nun
wollen wir diese Medaille, ich
sehe grosse Chancen», sagte
Stefan Bissegger. (sda)

Teilausschluss
der Lazio-Fans
Fussball Lazio Rom ist einmal
mehr wegen rassistischer Aus-
fälle seiner Fans bestraft wor-
den.DieUefagabbekannt, dass
die Römer wegen der Vorfälle
von Anfang Oktober im Match
gegen Rennes im nächsten
Europa-League-Heimspiel am7.
November gegen Celtic Glas-
gow vier Zuschauersektoren
schliessen müssen. Überdies
wurde Lazio mit 20000 Euro
gebüsst. Sollten Fans innerhalb
eines Jahres erneut gegnerische
Spieler rassistisch beleidigen,
wird Lazio mit einem Geister-
spiel bestraft, wie die Uefa mit-
teilte. (sda)

Militärgruss: Uefa
setzt Inspektor ein
Fussball DieEuropäischeFuss-
ball-Union (Uefa) nimmt den
militärischenGruss einiger tür-
kischerNationalspielerwährend
der zurückliegendenEM-Quali-
fikationsspielenochgenauer als
bisher angekündigt unter die
Lupe.DerVerbandgabbekannt,
dass eigens ein«Ethik- undDis-
ziplinar-Inspektor» zur Unter-
suchung der Vorfälle eingesetzt
wurde. Ob es zu einer Strafe
gegen die Türkei kommt, ist of-
fen. Die Uefa müsste den Spie-
lern nachweisen, dass sie mit
der Geste die umstrittene Mili-
täroffensive in Nordsyrien be-
fürwortet haben. (sid)

Kitzbühel erhöht
das Preisgeld
Ski alpin Ein Sieg in Kitzbühel
lohnt sich für die Skirennfahrer
inder anstehendenSaisondank
eines Rekordpreisgeldes mehr
denn je. Bei der 80. Auflage der
Hahnenkamm-Rennen (24. bis
26. Januar 2020) erhalten die
Sieger in der Abfahrt und dem
Slalom im Januar je 100000
Euro.DemSuper-G-Sieger vom
Freitag werden 68 500 Euro
überwiesen. (sda)

Zeitzeugin in eigener Sache: Denise Biellmann. Bild: Keystone
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5.30 ARD-Morgenmagazin
9.00 heute Xpress 9.05 Vol-
le Kanne. Mag. 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 SOKOWis-
mar 12.00 heute 12.10 dreh-
scheibe 13.00ZDF-Mittags-
magazin 14.00 heute – in
Deutschland 14.15 Die Kü-
chenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05Bares für Rares
16.00heute – in Europa 16.10
Die Rosenheim-Cops 17.00
heute 17.10hallo deutschland
17.45 Leute heute 18.00
SOKO Stuttgart 19.00 heute
19.20 Wetter 19.25 Notruf
Hafenkante. Blutsbrüder

6.00GutenMorgenDeutsch-
land 8.30 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten (W) 9.00
Unter uns (W)9.30Alles was
zählt (W) 10.00DerBlaulicht-
Report 12.00Punkt 12 14.00
DieSuperhändler –4Räume,
1 Deal 15.00 Schätze aus
Schrott 16.00Mensch Papa!
Väter allein zu Haus 17.00
Herz über Kopf 17.30 Unter
uns 18.00 Explosiv – Das
Magazin 18.30Exclusiv –Das
Star-Magazin 18.45 RTL ak-
tuell 19.03Wetter 19.05Alles
was zählt. Soap 19.40 Gute
Zeiten, schlechte Zeiten

12.45Tagesschau 12.55Me-
teo Mittag 13.05 Glanz &
Gloria 13.20 In aller Freund-
schaft 15.00 glanz & gloria
peopleflash 15.05 Lüthi und
Blanc 15.30Wiedas Land, so
derMensch 15.55Rosamun-
de Pilcher: Aus Liebe und
Leidenschaft. TV-Liebesdra-
ma (A/D 2007) 17.30
Guetnachtgschichtli 17.40
Telesguard 18.00 Tages-
schau 18.10Meteo 18.15Mini
Schwiiz, dini Schwiiz 18.40
Glanz & Gloria 19.00 aktuell
19.25 Börse 19.30 Tages-
schau 19.55Meteo

5.30 ARD-Morgenmagazin
9.00 Bundestag live 10.45
Meister des Alltags 11.15Wer
weiss denn sowas? 12.00
Tagesschau 12.15ARD-Buffet
13.00 ZDF-Mittagsmagazin
14.00Tagesschau 14.10Rote
Rosen 15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe 16.00
Tagesschau 16.10 Verrückt
nach Fluss 17.00Tagesschau
17.15Brisant 18.00Werweiss
denn sowas? 18.50 In aller
Freundschaft – Die jungen
Ärzte 19.45Wissen vor acht
19.50 Wetter vor acht 19.55
Börse vor acht

5.30 Sat.1-Frühstücksfern-
sehen 10.00NikkoTV.Maga-
zin 11.00 Im Namen der Ge-
rechtigkeit –Wir kämpfen für
Sie! Doku-Soap 12.00Anwäl-
te im Einsatz 14.00Auf Strei-
fe. Doku-Soap 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap 16.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap 17.00
Klinik am Südring – Die Fa-
milienhelfer. Doku-Soap
18.00 Die Ruhrpottwache.
Doku-Soap 19.00Genial da-
neben – Das Quiz. Show
19.55MitMenschenkommen
Küchen (5) Magazin

20.05 Eltern – Die Kinder-
manager Doku

21.05 Achtung Väter! (4)
21.50 10vor10
22.15 Meteo
22.25 EinsteinWar der

erste Mensch ein
Europäer?

23.00 NZZ Format Trans-
kinder: Coming-out
im Kindergarten

23.35 Newsflash
23.45 Der Hauptmann

Drama (D/F/PL/P
2017) Mit Max Hu-
bacher, M. Peschel

20.00 sportflashMagazin
20.10 Monsieur Pierre

geht online Roman-
tikkomödie (F/D/B
2017) Mit Pierre Ri-
chard, Yaniss Les-
pert, Fanny Valette

21.50 Krankmacher Han-
dy? Dokumentation

22.25 sportaktuell
22.40 Newsflash
22.50 Lucky Drama

(USA 2017) Mit Harry
Dean Stanton, Ron
Livingston. Regie:
John Carroll Lynch

20.15 Riddick – Chroniken
eines Kriegers Ac-
tionfilm (USA 2004)
Mit Vin Diesel
Regie: David Twohy

22.30 300 Actionfilm
(USA/CDN/BUL
2007) Mit Gerard
Butler, Lena Headey,
Dominic West. Im
Jahr 480 vor Chris-
tus trotzen 300
spartanische Krie-
ger der Riesenar-
mee des persischen
Königs Xerxes.

20.00 Tagesschau
20.15 Die Füchsin –

Schön und tot TV-
Kriminalfilm (D
2019) Mit Lina Wen-
del, Karim Chérif

21.45 MonitorMagazin
U.a.: Verharmlost
und unterschätzt:
Rechtsterrorismus
und Antisemitismus
in Deutschland

22.15 Tagesthemen
22.45 extra 3Magazin
23.30 Heinz Becker –

Déjà-Vu (2/2) (W)

20.15 Alarm für Cobra
11 – Die Autobahn-
polizei Actionserie
Auf Bewährung. Su-
sanne Königs Kind
und dessen Babysit-
terin sind angegrif-
fen worden. Eine
Spur führt zu Susan-
nes Ex-Freund Tom-
my. / Geister der
Vergangenheit
Mit Erdogan Atalay

22.05 Bachelor in Paradi-
se (1) Show
Mit Paul Janke (W)

20.15 Gipfelstürmer –
Das Berginternat:
Dabei sein ist alles
Dabei sein ist alles
TV-Familienfilm (D
2019) Mit Maya
Haddad, Felix von
Manteuffel

21.45 heute-journal
22.15 maybrit illner Der

Polit-Talk im ZDF
23.15 Markus Lanz

England unge-
schminkt – Zerreiss-
probe einer Nation
Mod.: Markus Lanz

20.15 FBI: Special Crime
Unit Auftragsmord
Als Reporter Mc-
Cann abends im
Central Park unter-
wegs ist, wird er von
einem Unbekannten
mitten ins Herz
geschossen.

21.15 Criminal Minds Kri-
miserie. Heilung
Mit Joe Mantegna

22.15 Bull Krimiserie. Eine
grauenvolle Woche /
Frau am Steuer. Mit
Michael Weatherly

1.35 Eltern – Die Kinderma-
nager. Dokumentation (W)
2.25 Einstein (W) 2.55 Mini
Schwiiz, dini Schwiiz (W)3.20
ECO (W) 3.45 Glanz & Gloria
(W) 3.55 Schweiz von oben

0.25 heute+ 0.40 aspekte
extra. Magazin. U.a.: Die
Frankfurter Buchmesse 2019
1.10 Line of Duty. Krimiserie
2.10 Line of Duty3.10 Line of
Duty 4.10 Line of Duty

0.21Steiner & Tingler (2) (W)
0.25 Monsieur Pierre geht
online. Romantikkomödie
(F/D/B 2017) (W) 2.00 Lucky.
Drama (USA 2017) (W) 3.20
Iss besser! Dokureihe (W)

0.50Taken –Die Zeit ist dein
Feind. Actionserie. Gemini
1.45CSI:Miami. Stutenbisse
2.35Bares für Rares.Maga-
zin3.30Susi.live. Show4.00
MediaShop. Nachrichten

0.00Nachtjournal0.27Wet-
ter0.30Alarm für Cobra 11 –
Die Autobahnpolizei (W) 1.25
Alarm für Cobra 11 – Die Au-
tobahnpolizei (W)2.20Mag-
da macht das schon!

0.15Nachtmagazin 0.35Die
Füchsin – Schön und tot. TV-
Krimi (D 2019) (W) 2.05 Ta-
gesschau 2.10 Alle für die
Mafia: Der Retter (2/2) Der
Retter. TV-Satire (D/A/I 1998)

0.05 Criminal Minds. Krimi-
serie 1.00 Criminal Minds.
Krimiserie 1.50 Criminal
Minds. Krimiserie (W) 2.30
FBI: Special Crime Unit (W)
3.15 Bull (W) 3.55 Bull (W)

9.50 Scrubs (W) 10.30 St.
Vincent. Komödie (USA2014)
(W) 12.05 Danni Lowinski
13.30 Hör mal, wer da häm-
mert! 13.55 Die Goldbergs
14.15How I Met Your Mother
(W) 15.00 The Big Bang The-
ory (W) 15.40 Malcolm mit-
tendrin 16.00ZIB Flash 16.05
Malcolm mittendrin 16.25
Scrubs – Die Anfänger 17.10
ZIB Flash 17.15How IMet Your
Mother 18.00 ZIB 18 18.10
Magazin 1 18.36Wetter 18.40
Die Simpsons 19.05 The Big
Bang Theory. Sitcom 19.53
Wetter 20.00 ZIB 20

5.15 CSI: NY 6.00 CSI: NY
6.55 CSI: Vegas 7.50 CSI:
Vegas 8.45 Verklag mich
doch! 10.50 nachrichten
10.55Mein Kind, dein Kind –
Wie erziehst du denn? 12.00
Shopping Queen (W) 13.00
Zwischen Tüll und Tränen (W)
14.00Mein Kind, dein Kind –
Wie erziehst du denn? 15.00
Shopping Queen 16.00 4
Hochzeiten und eine Traum-
reise 17.00Zwischen Tüll und
Tränen. Doku-Soap 18.00
First Dates – Ein Tisch für
zwei. Doku-Soap 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap

9.25 Nausicaát (W) 10.15
Abenteuer Antarktis. Ein Jahr
im ewigen Eis. Dokumentar-
film (D 2018) (W) 11.45 Wie
das Land, so derMensch (W)
12.15Re: (W) 12.50Arte Jour-
nal 13.00 Stadt Land Kunst
13.55Bronco Billy. Abenteu-
erfilm (USA 1980) (W) 15.50
Expedition Europa 16.45
X:enius 17.10Wo Bücher die
Welt bedeuteten 17.40
Kuba – Flüchten oder stand-
halten? (W) 18.35Kinabatan-
gan, der Amazonas des Os-
tens (3/3) 19.20Arte Journal
19.40 Re:. Reportagereihe

9.05Kulturzeit (W)9.45nano
(W) 10.15 Kölner Treff 11.45
Thema 12.30 ECO (W) 13.00
ZIB 13.15Zug umZug. Desert
Express und «Ice Train» /
«Helptrain», «Cartoneros» und
«Orient Express» / Hobos
USA, Eisenbahn-Liebe Polen
und Grabscher in Japan /
Forchbahn Frieda und
Dampflokführer Philipp / Lo-
vetrainNeuseeland und Frei-
heitszug Iran / Pünktlichkeit
JapanundEisenbahnfriedhof
Bolivien 15.35Kairo-Kapstadt
17.05 unterwegs 18.30 nano
19.00 heute 19.20Kulturzeit

9.40 premiumshopping.tv
11.30 2 Broke Girls 12.25
Mom 13.15 Two and a Half
Men 14.40 The Middle 15.10
The Middle 15.35 Green Se-
ven – Schlauer in 90 Sekun-
den! 15.40 The Big Bang
Theory 17.00 taff. Magazin.
BÄÄÄM – das ist Berlin (4)
18.00 Newstime 18.10 Die
Simpsons 18.35 Green Se-
ven – Schlauer in 90 Sekun-
den! Strohhalme aus Stroh
18.40 Die Simpsons. Das
Wunder von Burns 19.05Ga-
lileo. Magazin. «Galileo»-
Rubrik: Welt retten für Faule

20.15 The Voice of Ger-
many Show. Battle
(2/4). Jury: Alice
Merton, Mark Fors-
ter, Rea Garvey,
Sido. Der «The Voice
of Germany»-Vete-
ran Rea Garvey
muss sich gegen
Sido, Mark Foster
und Alice Merton
durchsetzen.

23.00 1:30 Show

20.00 Tagesschau
20.15 Wissen aktuell

Dokureihe
22.00 ZIB 2
22.25 Wiegenlied für eine

Leiche Psychothril-
ler (USA 1964) Mit B.
Davis. Charlotte, die
allein in einem alten
Herrenhaus lebt,
scheint immer mehr
demWahnsinn zu
verfallen.

20.00 Prominent!
20.15 Maleficent – Die

dunkle Fee Fantasy-
film (USA 2014)
Mit Angelina Jolie,
Sharlto Copley
Regie: R. Stromberg

22.05 Vor ihren Augen
Thriller (USA/GB/E/
COR 2015) Mit Chi-
wetel Ejiofor, Nicole
Kidman, Julia Ro-
berts. Regie: B. Ray

20.15 Naturwunder des
Nordens (2/2) Fjor-
de. In Norwegens
Fjorden, die sich von
der Atlantikküste
tief ins Land hinein-
ziehen, herrscht
buntes Treiben.

21.00 Eine kleine Lüge
(4-6/6) Dramaserie

23.25 Gefährliche Seil-
schaften Schatten
der Vergangenheit

20.15 Dok 1 Kann denn
Reisen Sünde sein?

21.05 Talk 1 Grüsse aus
der Touristenhölle –
Wer büsst für das
grosse Geschäft mit
den Gästen?

21.45 ZIB Flash
21.55 Gute Nacht Öster-

reich Show
22.30 Die 4 da
23.00 ZIB Nacht
23.10 Grand Hotel Serie

0.00 red. 1.00 The Voice of
Germany (W) 3.10 The Voice:
Comeback Stage by SEAT
3.25 ProSieben Spätnachr.

0.00Navy CIS: L.A.2.10Sta-
te of Affairs3.30Unforgetta-
ble4.10TheSecret Life of the
American Teenager

0.30 10vor10 1.00 Rund-
schau 1.45Reporter (W) 2.10
Hessen-Reporter 2.40 Zug
um Zug. Reportagereihe (W)

0.10nachrichten0.30Medi-
cal Detectives – Geheimnis-
se der Gerichtsmedizin 1.25
Medical Detectives

0.25 Gefährliche Seilschaf-
ten. Das Desaster / Der Ver-
rat / Die Debatte / Die Wahl
4.22 Bilder allein zuhaus

6.00 MediaShop 11.00 pre-
miumshopping.tv.Werbesen-
dung 13.00MediaShop 17.00
Emergency Room. Kranken-
hausserie 17.55 Emergency
Room. Krankenhausserie
18.55 Die Simpsons (1) Zei-
chentrickserie 19.15Die Sim-
psons (4) Zeichentrickserie
19.45 Die Simpsons (5) Zei-
chentrickserie 20.15DieDrei
vomPfandhaus. Doku-Soap.
Minenfeld 20.35 Die Drei
vom Pfandhaus (6) Doku-
Soap. Kuriositäten 21.00Die
Drei vom Pfandhaus. Doku-
Soap. Es weihnachtet sehr
21.25 Die Drei vom Pfand-
haus. Doku-Soap. Krise,
Knöpfe, Kassensturz 21.55
AuctionHunters – Zwei Asse
machen Kasse. Doku-Soap.
Ton Voyage / You Foos You
Lose /Allen’sBigCrush23.10
Die Drei vom Pfandhaus.
Doku-Soap. Minenfeld (W)
23.40 Die Drei vom Pfand-
haus (6) Doku-Soap. Kurio-
sitäten (W)0.05DieDrei vom
Pfandhaus. Doku-Soap (W)

15.30Schnittgut 16.00Rund-
schau 16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau – Der
Süden 18.00 Abendschau
18.30 Rundschau 19.00
mehr/wert 19.30 Dahoam is
Dahoam 20.00 Tagesschau
20.15 quer 21.00Mama Ba-
varia 21.45 Rundschau Ma-
gazin 22.00 Ringlstetter
22.50 Hindafing 23.35Wo-
idboyz on the Road 0.05
Startrampe. Magazin

8.30 Snooker: World Main
Tour: (W) 10.30 Radsport:
Giro del Piemonte: (W) 11.15
Radsport:Milano-Torino: (W)
12.00Radsport: Lombardei-
Rundfahrt: (W) 13.00 Snoo-
ker: World Main Tour: (W)
13.45 Snooker: World Main
Tour: 18.00 Radsport: Lom-
bardei-Rundfahrt: (W) 19.40
Eurosport News 19.45Snoo-
ker: World Main Tour: 0.05
Eurosport News

16.15 Border Patrol New Ze-
aland (W) 16.55 U.S. Border
Patrol – Einsatz an der Gren-
ze (W) 17.35 U.S. Border Pa-
trol – Einsatz an der Grenze
(W) 18.00 Achtung, Zoll!
Willkommen inAustralien (W)
19.25 U.S. Border Patrol –
Einsatz an der Grenze 20.15
Bauer, ledig, sucht... 22.20
Bumann, der Restauranttes-
ter 2.35 Todesfalle High-
lands. Kriminalfilm (GB 2011)

13.10Castle 14.05 TheMen-
talist 14.55 Navy CIS: L.A.
15.50 News 16.00 Navy CIS
16.55 Abenteuer Leben täg-
lich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
18.55Achtung Kontrolle!Wir
kümmern uns drum 20.15
Achtung Abzocke – Peter
Giesel rettet denUrlaub22.15
K1 Magazin 23.15 Trucker
Babes – 400 PS in Frauen-
hand (W) 1.15Mein Revier (W)

18.15 Oma kocht am besten
18.45LandesschauBW 19.30
SWRAktuell Baden-Württem-
berg 20.00 Tagesschau
20.15 Zur Sache Baden-
Württemberg! 21.00 Einbli-
cke 21.45 SWR Aktuell Ba-
den-Württemberg 22.00
odysso – Wissen im SWR
22.45 Kunscht! 23.15 Das
Salz der Erde. Dokumentar-
film (F/BRA/I 2014) 0.55
betrifft. Reportagereihe (W)

6.00 premiumshopping.tv.
Werbesendung 10.00Media-
Shop 12.00 premiumshop-
ping.tv.Werbesendung 13.00
NikkoTV. Magazin 14.00
MediaShop 16.00premium-
shopping.tv. Werbesendung
17.30 Eine schrecklich nette
Familie. Sitcom 18.00 Eine
schrecklich nette Familie.
Sitcom. ...Dann arbeite ich
eben 18.25 Dirty Jobs – Ar-
beit, die keiner machen will
(4) Hirschfänger 19.20May-
day – Alarm im Cockpit (4)
Dokureihe. Sturz durch Eis
und Wind 20.15 Der Zürich-
Krimi. Borcherts Fall. Krimi-
reihe (D 2016) Mit Christian
Kohlund, Katrin Bauernfeind,
LeslieMalton. Regie:Matthi-
as Steurer21.55The First 48.
Dokureihe. VonderWiegebis
zur Bahre22.50The First 48.
Entgleist23.45Eine schreck-
lich nette Familie.Mit Stewar-
dessen spasst man nicht /
...Dann arbeite ich eben0.40
Dirty Jobs –Arbeit, die keiner
machen will (4)

6.00 Drei auf zwei 8.55 Iss
besser! (W) 9.25 David Roc-
co – Dolce Vita (W) 10.10
Brothers & Sisters (6) (W)
10.55 Kommissar Rex (W)
11.35Hanna – Folge deinem
Herzen 13.05 LastManStan-
ding (W) 13.30 Brothers &
Sisters 14.10McLeods Töch-
ter (6) 15.00Grey’s Anatomy
15.40 SOKO Leipzig 16.25
glanz & gloria peopleflash
16.30 Kommissar Rex 18.05
Happy Endings (1) 18.35 Iss
besser! 19.10 David Rocco –
Dolce Vita. O Pizza Mia! /
Street Food in Neapel

6.00 MediaShop 11.00
Shivaspirit.tv.Magazin 12.00
MediaShop 16.00premium-
shopping.tv. Werbesendung
17.00MediaShop 17.10Bares
für Rares.Magazin 18.20CSI:
Miami. Krimiserie. Stutenbis-
se. Mit David Caruso 19.15
Baywatch – Die Rettungs-
schwimmer von Malibu. Ac-
tionserie. Lebensgefährliche
Maskerade. Stephanie Hol-
den wendet sich mit einem
ganz speziellen Wunsch an
Mitch. Er soll einen unter
Mordverdacht stehenden
Professor überführen.

SRF 1
11.40 À point 12.03 Regio-
naljournal 12.22 Wetter
12.30 Rendez-vous 13.00
Tagesgespräch 13.40 3 vo
5 16.00Heute umvier 16.30
Regional Diagonal 16.50
Wetter 17.00Heute um fünf
17.12 Sport 17.30 Regional-
journal 18.00 Echo der Zeit
18.45 Sport 19.03 Zambo –
Radio für Kinder 20.03 Fo-
rum 21.03 Schnabelweid
22.08 Nachtclub 23.04
Nachtclub 0.06 Nachtclub

SRF 2

13.00Klassiktelefon 13.45
Concerto 16.00Nachrichten
16.30 Kultur-Nachrichten
17.00 Nachrichten 17.08
Kultur-Aktualität 17.16 Kul-
tur-Aktualität 17.30 Kultur-
Nachrichten 18.03 Kontext
19.00 Echo der Zeit 20.00
ImKonzertsaal22.00Nach-
richten 22.06 CH-Musik
0.00 Nachrichten

SRF3

12.00 Info 3 12.14 Besser
als Büsser 13.45 Peter
Schneider 16.00Nachrich-
ten 17.00 Info 3 17.40SRF 3
Wirtschaft 18.00Nachrich-
ten 19.03 SRF 3 punkt CH
20.03World Music Special
22.06Sounds!23.59Pause

Pilatus
5.50Morgenwunsch 6.35
Wettertalk 7.35 Wettertalk
7.45 Gewinnspiel 5 gwönnt
9.55 Popkeller 10.15 Ge-
winnspiel 10x10 12.00 Info
mit Regionalnachrichten
15.15Wirtschaft im Pilatus-
land 17.00 Info mit Regio-
nalnachrichten 17.45 Sport

Central

16.20Meteo-Wetter 16.40
Sportstudio 17.00 Central-
Info mit Regionalnachrich-
ten 17.40Sportstudio 18.00
Regionalnachrichten 18.20
Veranstaltungskalender
18.40 Sportstudio 19.00
Wunschkonzert 22.00
Nachtprogramm

Sunshine

16.00 News, Sport, Wetter
und Verkehr 16.30 Zent-
ralschwiiz kompakt, Wetter
und Verkehr 16.50 Sport-
center 17.00 Info Zent-
ralschwiiz 17.30 Zent-
ralschwiiz kompakt, Wetter
undVerkehr 17.50Sportcen-
ter 18.00News, Sport, Wet-
ter und Verkehr 18.20 Us-
gänger 18.30Zentralschwiiz
kompakt, Wetter und Ver-
kehr 18.50 Sportcenter
19.00 Hörercharts Top 5
20.00 Sunshine Nightshift15.00 Die Wache Hamburg

17.05Krass Schule –Die jun-
gen Lehrer 18.05Köln 50667
19.05 Berlin – Tag & Nacht
20.15 Hartes Deutschland –
Leben im Brennpunkt (5)
22.15 Der Jugendknast –
Deutschlands jüngste Ver-
brecher 23.15 Das Messie-
Team – Start in ein neues
Leben. Doku-Soap 1.10 Der
Jugendknast –Deutschlands
jüngste Verbrecher (W)

80-Jähriger geht
aufBrautschau

Pierre (Pierre Richard) lebt seit
dem Tod seiner Frau zurückge-
zogen. Um ihn aus seiner Isola-
tion zuholen, schenkt ihmseine
Tochter einen Computer. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten
entfaltet Pierre sogar einen
Lerneifer für die digitale Welt.
Erhat einDatingportal entdeckt
und flirtet mit jungen Frauen.

Monsieur Pierre geht online, 20.10,
SRF 2

GroteskesSchwarz-
weiss-Drama

Der junge Soldat Willi Herold
(Max Hubacher) kämpft in den
letzten Wochen des so gut wie
verlorenen Zweiten Weltkriegs
verzweifelt umsnackteÜberle-
ben, als er zufällig die Uniform
einesNazi-Hauptmanns findet.
Sein forschesAuftretenbedeutet
für den vermeintlichenOffizier
Rettung – für die Insassen eines
Lagers aber Verderben.

Der Hauptmann, 23.45, SRF 1

Manager-Eltern
aufdemVormarsch

DasPhänomen ist neuunddoch
schonweit verbreitet:Eltern,die
alles für ihren Nachwuchs ge-
ben. Nicht schulische Leistun-
genwerdenunterstützt, sondern
die Gestaltung der Freizeit.
Hobby-Aktivitäten (Foto) ihrer
Kinder rücken inden familiären
Lebensmittelpunktundbelasten
das Haushaltbudget stark.

Eltern – Die Kindermanager, 20.05,
SRF 1

www.daheim-bei-curaviva.ch
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35.–
Metallsteckregal 180 × 90 × 45 cm
Mit 5 Tablaren. Schnellstecksystem.
Max. Tragkraft pro Regalboden: 175 kg.
Ohne Werkzeug montierbar.
74801

ab4.95

Vakuumbeutel Rolle
70424 22 cm× 3m 4.95
70425 28 cm× 3m 5.95

2Stück

ab9.95
Vakuumbeutel
70422 20 × 30 cm 9.95
70423 30 × 40 cm 16.90

50Stück

39.–

Vakuumiergerät PrimaVista 110W
Verpackt Lebensmittel luftdicht und hygienisch.
Versiegelt den Beutel. Schweiss-Länge: 28 cm.
70800

Ga
rantie

Jahre

Ohne
Werkzeug
montierbar

Schnell-
stecksystem

Sehr
stabil

Kaspar Michel
in den Ständerat!

«Weiter Schwyzer

Geschichte schreiben.»

Liste B

kasparmichel.ch

Liebe Schwyzerinnen
Liebe Schwyzer

Ich würde mich sehr über Ihre
Unterstützung freuen!

Herzliche Grüsse & vielen Dank

Kaspar Michel
Landammann & Finanzdirektor

Jahre
Wohlkultur
2
am RATHAUSPLATZ
Wir laden zum Tag der offenen Tür
am Samstag, 19. Oktober 2019

von 9.00 bis 15.00 Uhr

Mit besonderen Einblicken, einem Jubiläums-
geschenk, feinen Gaumenschmankerl und

viel persönlicher Beratung.

WOHLKULTUR am RATHAUSPLATZ
Rathausplatz 10 . 6415 Arth

wienerseife.ch . fusspflege-arth.ch

PODOFIT
Neu: Wieder in Arth

sexy Massage (Thai)
Bitte ruf an: Tel. 041 855 17 42

Luzernerstrasse 11
offen 11–22 Uhr

Top Massage! nonamelady.ch 077 403 26 37

Sursee: A-Z tab.Bl.Studentin 21 j. 0764690209

Massagen, zärtliche CH-Lady, 079 297 04 03

Oma verwöhnt b. Dir oder mir 076 520 54 64

WOHIN MAN GEHT

EROTIK

«BOTE»-WUNSCH-CHISCHTLI Die Rubrik zum Grüssen – Gratulieren – Mitteilen – Danken

Inseratkosten Fr. 40.– Grösse: 67 x 75 mm; farbig; erscheint Di, Do, Sa

Betrag beilegen (bei Rechnung zuzügl. MwSt.) und mit Text/Bild einsenden an:
Bote der Urschweiz AG, Inserate-Service, Schmiedgasse 7, 6431 Schwyz. Digitale Bilder bitte per E-Mail an inserate@bote.ch

Wir gratulieren Carlo und Marco Suter zum

grandiosen Saisonfinale
Marco gewann die Rennläufe und landete auf
dem dritten Platz. Carlo erkämpfte sich den

Meistertitel.
Herzlichen Glückwunsch

Eure Familie

Angus 7. Oktober 2019
Eltern: Daniela Kuriger und Patrick Ochsner, Euthal

Nio Finn 10. Oktober 2019
Eltern: Martina Meienberg und Daniel Gmünder, Einsiedeln

Dibran 11. Oktober 2019
Eltern: Egzona und Amzo Abazi, Lachen

Juhu i , w ir s ind im
Sp ita l E ins iede ln geboren !

Die Mitarbeitenden des Spitals Einsiedeln

GRATULIEREN HERZLICH

Wir leben Reisen.
Adrian Müllers Herz schlägt für

Kanada. Ihres auch? Der erfahrene
Reisespezialist berät Sie gerne:

041 822 06 06.



Willst du ans
kollegi?

KANTONSSCHULE
KOLLEGIUM SCHWYZ
Kollegiumstrasse 24
CH-6430 Schwyz

T +41 41 819 77 00
E sekretariat@kks.ch
W kks.ch

info-
veranstaltungen
WILLST DU ANS
KOLLEGI?
An unseren Schnuppertagen für interessierte Jugendliche kannst du dir ein Bild
von unserer Schule machen. Wir beantworten Fragen zu Schule und Angebot und in
Unterrichtslektionen hast du die Möglichkeit Kollegi-Luft zu schnuppern.
Wir freuen uns auf dich.

SCHNUPPERTAGE GYMNASIUM
DO 24. Oktober 2019 2./3. Sekundarklassen Ingenbohl-Brunnen und Gersau
DO 14. November 2019 2./3. Sekundarklassen Schwyz und Muotathal
DI 19. November 2019 2./3. Sekundarklassen Küssnacht, Oberarth, Steinen,
08.00 – 15.30 Uhr Unteriberg und Rothenthurm

Bitte melde dich über die Sekundarlehrperson deiner Schule an.

ORIENTIERUNGSABEND FÜR ELTERN
DO 21. November 2019 Infos zu Gymnasium
19.30 Uhr keine Anmeldung erforderlich

Hofmattgespräch
Brennpunkt Alterspolitik
Gemeinde Schwyz

Schwyz unter der Lupe
Freitag, 18. Oktober 2019, 19.30 Uhr
Im MythenForum, Schwyz

www.cvpschwyz.ch
Organisiert durch:

Begrüssung: Sandro Patierno, CVP Ortsparteipräsident
Referat und Diskussion:

Beat Fellmann, ehemals Senevita, heute freischaffender Berater in der Alterspolitik
Ivo Tschümperlin, Gemeinderat Schwyz
Rita Bruhin, Leiterin Alterszentrum Rubiswil, Vorstandsmitglied Curaviva Kt. Schwyz

Moderation: Stefan Knobel, Präsident Spitex Kantonalverband Schwyz

Diese Veranstaltung wird unterstützt von:

Tombola 2019 – Losgewinnnummern
1. Preis Haibike Trekking 1.0 (Bike Store Schwyz) 2571
2. Preis Panasonic UHD TV (Treichler Multimedia) 3085
3. Preis Ski Head Prestige (Meli Sport) 2341
4. Preis Wintersaisonkarte für Erwachsene (Stoosbahnen AG) 2136
5. Preis Koffer Spectra 2.0 Expandable Large (Victorinox AG) 2547
6. Preis Sommersaisonkarte für Erwachsene (Rotenfluebahn) 2011
7. Preis Essensgutschein (Gasthaus Schwyzer-Stubli) 2890
8. Preis Warengutschein (Arthur Weber AG) 1078
9. Preis 10 Eintritte Saunalandschaft und Erlebnisbad (Swiss Holiday Park) 2712
10. Preis 10 Eintritte (Kino Schwyz) 1140

Preise können gegen Vorweisung des entsprechenden Gewinnloses ausgelöst werden. Der Anspruch auf
Preise, welche bis zum 20. Tag, 17.00 Uhr, nach Veröffentlichung der Losgewinnnummern nicht abgeholt
werden, verfällt unwiderruflich. Die Preise werden weder bar ausbezahlt, noch können sie umgetauscht
werden. Die Gewinner melden sich mit Name, Vorname, Adresse und Telefonnummer bei sponsoring@
schwyzerkilbi.ch. Mehr Infos unter www.schwyzerkilbi.ch/tombola.

WOHIN MAN GEHT K I N O P R O G R A M M

Schwyz

Maleficent: Mächte der Finsternis.Mit Angelina Jolie.

Alterskategorien: 12/10 J – Zutritt ab 12 Jahren,
in Erwachsenenbegleitung ab 10 Jahren.

Kanton Zug: DasMindestalter für den Kinobesuch
liegt bei drei Jahren. Für den Filmbesuch gibt es
Mindestaltersempfehlungen, z.B. «12 J.»

Einsiedeln

Muotathal

Kino Schwyz
Rot
Reichsstr. 12
0900 848 484
CHF 1.10/Anruf
+ CHF 1.10/Min.,
ab Festnetz
kinoschwyz.ch

13.30 Sa/So/Mi 15.45 D Premiere 0/0 J

UglyDolls

20.15 Do/Fr/Mo/Di 15.20 D Premiere 6/4 J

Ich war noch niemals in New York

17.50 D 12/10 J

DemHorizont so nah

Kino Schwyz
Orange
Reichsstr. 12
0900 848 484
CHF 1.10/Anruf
+ CHF 1.10/Min.,
ab Festnetz
kinoschwyz.ch

Do/Fr/Mo/Di 13.30 Sa/So/Mi 15.35 D 6/4 J
Everest – Ein Yeti will hoch hinaus
Do/Fr/Mo/Di 15.30 D 0/0 J
Downton Abbey
20.20 Do/Sa/Mo/Mi 17.55 D 16/14 J
Fr/So/Di 17.55 Ov/d/f
Joker
Sa/So/Mi 13.30 D 6/4 J
Angry Birds 2 – Der Film

Kino Schwyz
Grün
Reichsstr. 12
0900 848 484
CHF 1.10/Anruf
+ CHF 1.10/Min.,
ab Festnetz
kinoschwyz.ch

Do/Fr/Mo/Di 13.30 Dialekt 8/6 J
Ly-Ling und Herr Urgesi
15.30 D 10/8 J
Official Secrets
17.50 D Premiere 12/10 J
Maleficent: Mächte der Finsternis
20.20 D Premiere 12/10 J
After the Wedding –
Jede Familie hat ein Geheimnis
Sa/So/Mi 13.30 D 0/0 J
Mein Lotta-Leben

Kino Schwyz
Blau
Reichsstr. 12
0900 848 484
CHF 1.10/Anruf
+ CHF 1.10/Min.,
ab Festnetz
kinoschwyz.ch

13.30 Sa/So/Mi 15.45 D 6 J
Shaun das Schaf – Der Film:
UFO-Alarm
18.00 Do/Fr/Mo/Di 15.45 D 12/10 J
Wir Eltern
20.15 D Premiere 12/10 J
Maleficent: Mächte der Finsternis

Kino
Muotathal
Wil 17
kinomuotathal.ch

Das Kino bleibt bis Dezember 2019
geschlossen

Cineboxx 2
Schnabelsbergstr.
055 412 20 20
cineboxx.ch

20.15 D 16/14 J
Joker
Sa 15.45 So 13.15 D Premiere 0/0 J
UglyDolls
Sa/So/Mi 17.45 D 10/8 J
Official Secrets
So 15.15 D 0/0 J
Downton Abbey
Mi 15.30 D 6/4 J
Everest – Ein Yeti will hoch hinaus

Cineboxx 1
Schnabelsbergstr.
055 412 20 20
cineboxx.ch

Do-Sa/Mo-Mi 20.15 Sa/So/Mi 17.45 D Prem. 6/4 J
Ich war noch niemals in New York
Sa/So/Mi 15.30 D 0/0 J
Shaun das Schaf – Der Film:
UFO-Alarm
So 13.15 D 6/4 J
Everest – Ein Yeti will hoch hinaus
So 20.15 D 16/14 J
Rambo: Last Blood

Luzern

Bourbaki 1–4
Löwenplatz 11
041 419 99 99
kinoluzern.ch
Tickets online
oder via App für
Android und iOS

16.10/20.30 E/d/f Premiere 12/10 J
After The Wedding
Wenn Armut und Luxus aufeinanderprallen –
mit JullianeMoore undMichelle Williams
18.20 Sa/So 14.00 Mi 13.40 Ov/d Prem. 8/6 J
Ask Dr. Ruth
Energisches und witziges Portrait der aufgeweckten,
91-jährigen Sex-Expertin
18.20 E/d/f Premiere 14/12 J
Untouchable
Macht undMissbrauch in Hollywood:
fesselnde Aufarbeitung der Akte Harvey Weinstein
Fr/Sa 22.50 F/d Premiere 16/14 J
Yves
Ein rappender Kühlschrank am Eurovision Song Contest –
skurril und herrlich französisch
Fr/Sa 22.40 Serb./d Premiere 16/14 J
Vojna Akademija 5
15.50/20.50 Dialekt 2. Wo. 12/10 J
Wir Eltern von Eric Bergkraut und Ruth Schweikert

20.30 Sa/So/Mi 13.10 E/d/f 2. Wo. 10/8 J
Official Secrets mit Keira Knightley
So 10.30 Mand./d/f 2. Wo. 16/14 J
So Long, My Son
So 11.30 Ov/d/f/e 2. Wo. letzte Tage 6/4 J
Aquarela
15.50 F/d 3. Wo. letzte Tage 14/12 J
Grâce à Dieu von François Ozon
20.50 E/Se/d/f 3. Wo. letzte Tage 16/14 J
Midsommar von Ari Aster («Hereditary»)
18.00 Fr/Sa 22.50 Korean./d/f 12. Wo. letzte Tage 14/12 J
Parasite
Sa/So 13.40 Dial./I/d 3. Wo. letzte Tage 8/6 J
Ly-Ling und Herr Urgesi
Sa/So/Mi 13.40 D 4. Wo. 0/0 J
Shaun das Schaf – Der Film: UFO-Alarm
18.40 Dialekt 6. Wo. 14/12 J
Der Büezer mit Joel Basman
15.30 Ov/d/f 7. Wo. letzte Tage 12/10 J
DiegoMaradona
So 10.50 Ov/d/f 8. Wo. letzte Tage 8/6 J
Nurejew – TheWhite Crow
So 11.10 Ov/d 10. Wo. 0/0 J
Yoga – Die Kraft des Lebens
Mi 12.15 F/d Lunch-Kino 12/10 J
Portrait de la jeune fille en feu

Capitol 1
Zentralstr. 45
kitag.com

14.30/17.30/20.30 D 2. Wo. 16/14 J

Joker
Joaquin Phoenix als berühmt-berüchtigter

DC-Schurke.

Capitol 3
Zentralstr. 45
0900 556 789
CHF 1.99/Anruf
+ CHF 1.99/Min.,
ab Festnetz
kitag.com

14.00 D 4. Wo. 6/4 J

Everest – Ein Yeti will hoch hinaus
Ein episches Animationsabenteuer
für die ganze Familie!

17.00/20.00 E/d/f 5. Wo. 4/4 J

Downton Abbey
Film-Fortsetzung der beliebten TV-Serie
mit Elizabeth McGovern, Hugh Bonneville
undMaggie Smith.

Capitol 2
Zentralstr. 45
0900 556 789
CHF 1.99/Anruf
+ CHF 1.99/Min.,
ab Festnetz
kitag.com

14.00 D 4. Wo. 4/4 J

Shaun das Schaf – Der Film:
UFO-Alarm
Der wolligste Held der Filmgeschichte kehrt zurück!

16.30/20.00 E/d/f 10. Wo. 16/14 J

Once Upon a Time... in Hollywood
Der neunte Film von Kultregisseur Quentin Tarantino
mit Leonardo DiCaprio, Brad Pitt
undMargot Robbie.

Capitol 5
Zentralstr. 45
0900 556 789
CHF 1.99/Anruf
+ CHF 1.99/Min.,
ab Festnetz
kitag.com

14.15 D 14. Wo. 6/4 J

Der König der Löwen
Der Filmevent der Extraklasse
dieses Kinosommers!

17.15/20.15 E/d/f Premiere 12/10 J

Maleficent: Mächte der Finsternis
Das Fantasy-Abenteuer um die nur vermeintlich
böse FeeMaleficent geht weiter.

Capitol 4
Zentralstr. 45
kitag.com

14.00/17.00/20.00 D Premiere 6/4 J
Ich war noch niemals in New York
Nach demMillionen-Erfolg auf deutschen Bühnen
kommt das Udo JürgensMusical
jetzt als Film ins Kino!

Maxx 1
Seetalplatz 1
0900 556 789
CHF 1.99/Anruf
+ CHF 1.99/Min.,
ab Festnetz
kitag.com

14.00 D 2. Wo. 6/4 J

Everest – Ein Yeti will hoch hinaus – 3D
Ein episches Animationsabenteuer
für die ganze Familie!

17.00 D 3. Wo. 12/10 J

Gemini Man
Bildgewaltiges Action-Kinomit Will Smith –
innovativ inszeniert von Ang Lee.

20.00 D 12. Wo. 12/10 J

Fast & Furious: Hobbs & Shaw
Die zwei grössten Actionstars unserer Zeit
auf ihren ersten gemeinsamen
«Fast & Furious»-Alleingang.

Capitol 6
Zentralstr. 45
kitag.com

14.15/17.15/20.15 D Premiere 12/10 J

Maleficent: Mächte der Finsternis
Das Fantasy-Abenteuer um die nur vermeintlich

böse FeeMaleficent geht weiter.

Maxx 3
Seetalplatz 1
kitag.com

4K: 14.30/17.30/20.30 D 2. Wo. 16/14 J

Joker
Joaquin Phoenix als berühmt-berüchtigter

DC-Schurke.

Maxx 2
Seetalplatz 1
kitag.com

14.15/17.15/20.15 D Premiere 12/10 J

Maleficent: Mächte der Finsternis – 3D
Das Fantasy-Abenteuer um die nur vermeintlich

böse FeeMaleficent geht weiter.

Maxx 5
Seetalplatz 1
kitag.com

14.30/17.30/20.30 D Premiere 12/10 J

Maleficent: Mächte der Finsternis
Das Fantasy-Abenteuer um die nur vermeintlich

böse FeeMaleficent geht weiter.

Maxx 4
Seetalplatz 1
0900 556 789
CHF 1.99/Anruf
+ CHF 1.99/Min.,
ab Festnetz
kitag.com

Do-Sa/Mo-Mi 14.00 D 5. Wo. 6/4 J

Angry Birds 2 – Der Film

17.00 D 5. Wo. 16/14 J

Rambo: Last Blood

20.00 D 2. Wo. 12/10 J

DemHorizont so nah

So 14.00 D Vorpremiere

KITAG CINEMAS Family Movie:
Die Addams Family

stattkino
Löwenplatz 11
041 410 30 60
stattkino.ch

Do/Fr/Mo/Di 18.30 So 16.00 Arab/d/f Premiere 16/14 J
For Sama
VonWaad Al-Khateab und EdwardWatts, Syrien 2019, 95Min.
«Das ist einer der wichtigsten Filme,
den Sie je sehen werden in Ihrem Leben.» The Times
Do-Mi 20.30 F/d 12/10 J
PinkPanorama Filmfestival zeigt:
Les crevettes pailletées
Von Cédric Le Gallo undMaxime Govare, F 2019, 100Min.
«Eine Hymne auf die Toleranz.» Le Figaro

Sa 17.00 Ov/d Vorpremiere 12/10 J
Welcome to Sodom
Von FlorianWeigensamer und Christian Krönes,
Österreich 2018, 92Min.
Europas grösste Müllhaldemitten in Afrika!
GesprächmitMelanieTroxler, Lisa Lentzsch, A Chance
for Children und Christian Frank, Oeko Forum LU

So 11.00 F/Amharisch/d 12/10 J
Zusammen lebenMaihof-Löwenplatz
Fortuna
Von Germinal Roaux, CH/Belgien 2018, 106Min.
Mit Gespräch und Apero
Sa 14.30 So 13.30 D 14/12 J
Systemsprenger
Von Nora Fingerscheidt, Deutschland 2019, 118Min.
«Was tunmit einemMädchen, das das System
sprengt? Was tunmit einem System,
das an einer Neunjährigen scheitert?» Zeit
So 18.00 Sp/ohne UT Cine español
La caja
Von Enrique Urbizu, Spanien 2002, 104Min.
Mi 17.00 I/F/Dialekt/d Erinnern und Vergessen 8/6 J
Non ho l'età
Von Olmi Cerri, Schweiz/Italien 2016, 93Min.
Mi 19.00
Literatur live
Simone Lappert liest aus ihrem neuen Roman
«Der Sprung». Musikalische Begleitung: Martina Berther

Moderne
Pilatusstr. 21
kitag.com

14.00/17.00/20.00 E/d/f 2. Wo. 16/14 J

Joker
Joaquin Phoenix als berühmt-berüchtigter

DC-Schurke.

Maxx 8
Seetalplatz 1
kitag.com

4DX: 14.00/17.00/20.00 D Premiere 12/10 J
Maleficent:
Mächte der Finsternis – 3D
Das Fantasy-Abenteuer um die nur vermeintlich
böse FeeMaleficent geht weiter.

Maxx 7
Seetalplatz 1
kitag.com

14.15/17.15/20.15 D Premiere 6/4 J
Ich war noch niemals in New York
Nach demMillionen-Erfolg auf deutschen Bühnen
kommt das Udo JürgensMusical
jetzt als Film ins Kino!

Maxx 6
Seetalplatz 1
0900 556 789
CHF 1.99/Anruf
+ CHF 1.99/Min.,
ab Festnetz
kitag.com

14.45 D 4. Wo. 4/4 J

Shaun das Schaf – Der Film:
UFO-Alarm
Der wolligste Held der Filmgeschichte
kehrt zurück!

17.15/20.15 D 2. Wo. 16/14 J

Joker
Joaquin Phoenix als berühmt-berüchtigter
DC-Schurke.

Verkehrshaus
Filmtheater
Lidostrasse 5
041 375 75 75
filmtheater.ch

Do/Fr/So-Mi 17.00 So 11.00 E/d/f
Apollo 11
14.00 Do/Fr/So-Mi 16.00 D/e/f/i
Cuba
12.00/15.00 D/f/i/e
Oceans – 3D
13.00 D/f/i/e
Wild Africa – 3D
Programmänderungen vorbehalten.

Verkehrshaus
Planetarium
Lidostrasse 5
041 375 75 75
verkehrshaus.
ch/planetarium

Do 13.00 So 15.30 Di 14.00 D/f/i/e 6 J
Erde, Mond und Sonne
Do 11.00 Fr-Di 13.00 D 8 J
Planetarium Live
Do/Sa/So/Mi 14.00 Di 11.00 D/f/i/e 10 J
Planeten
Do/Fr/Mo/Di 15.30 Sa/So 16.30 Mi 13.00 D/f/i/e
Mit Apollo zumMond
Fr/Mo 14.00 Sa/Mi 15.30 D/f/i/e
Rosetta und Philae
Programmänderungen vorbehalten.

Leuzinger
Baumgartenstr. 8
041 870 50 00
cinema-
leuzinger.ch

Do-Di 20.15 D 16/14 J
Joaquin Phoenix – Robert De Niro – Zazie Beetz –Marc Maron
Joker
Sa/So 14.00 Mi 16.00 D Premiere 0/0 J
UglyDolls
Sa/So 16.00 D 6/4 J
Everest – Ein Yeti will hoch hinaus
Sa/So/Mi 18.00 D 12/10 J
LunaWedler – Jannik Schümann
DemHorizont so nah
Di 15.00 D Dazw. Kaffee und Kuchen 16/14 J
Cinema amNachmittag
In Zusammenarbeit mit Pro Senectute und Triff Altdorf
Golden Age
Mi 20.15 F/d Studiofilm Altdorf zeigt 14/12 J
Grâce à Dieu

Altdorf

Lux
Dorfstr. 29b
041 726 10 03
kinozug.ch

Do-So 14.30 D Premiere 3 J
Reduzierter Eintrittspreis
UglyDolls
Do-So 17.00 Mo/Mi 20.15 D Premiere 12 J
Maleficent: Mächte der Finsternis
Von Joachim Ronning, mit Angelina Jolie.

Do-So/Di 20.15 D 2. Wo. 16 J
Joker
Von Todd Phillips, mit Joaquin Phoenix.

Baar

Cinepol 1–3
Bahnhofstr. 28
041 787 36 00
cinepol.ch

Do/Fr/Mo-Mi 17.45 D 12 J
Downton Abbey
Do/Fr/Mo-Mi 17.45 D 12 J
Gut gegen Nordwind
Do-So/Di 18.00 D 10/14 J
Official Secrets
20.15 D Premiere 12/14 J
After the Wedding
20.15 Sa/So 17.30 D Premiere 6/10 J
Ich war noch niemals in New York
Do/Fr/So-Mi 20.15 Sa/So 17.45 Sa 20.30 D 16 J
Joker
Sa/So/Mi 13.30 D 6 J
Die drei !!!
Sa/So/Mi 13.30/15.30 D 6 J
Shaun das Schaf – Der Film: UFO-Alarm
Sa/So/Mi 13.30 D Premiere 6/4 J
UglyDolls
Sa/So/Mi 15.30 D 6 J
Everest – Ein Yeti will hoch hinaus
Sa/Mi 15.45 D 6/8 J
Angry Birds 2 – Der Film
So 10.30 D 12/14 J
Der Distelfink
So 11.00 Mo/Mi 18.00 D 12 J
Yoga – Die Kraft des Lebens
So 15.45 D 6/8 J
Der König der Löwen

Sins

Seehof 1+2
Schmidgasse 8
041 726 10 01
kinozug.ch

Do-So 14.30 Mi 15.00 D 4. Wo. 6 J
Reduzierter Eintrittspreis
Everest – Ein Yeti will hoch hinaus
Do-So 14.30 Mi 15.00 D 4. Wo. 3 J
Reduzierter Eintrittspreis
Shaun das Schaf – Der Film: UFO-Alarm
Do/Di 17.30 So 11.30 Mo 15.00 E/d/f 5. Wo. 12 J
Downton Abbey
VonMichael Engler, mit Maggie Smith.

Do/Fr/So-Mi 17.45 E/d/f 2. Wo. 14 J
Official Secrets
Von Gavin Hood, mit Keira Knightley.

20.15 Sa/So 17.00 E/d/f 2. Wo. 16 J
Joker
Von Todd Phillips, mit Joaquin Phoenix.

Do-Mo/Mi 20.30 Sa 17.30 Premiere 12 J
So 11.15 Mo/Di 15.00 D
Ich war noch niemals in New York
Von Philipp Stölzl mit HeikeMakatsch.

Fr/Mo/Mi 17.45 Di 15.00 D 3. Wo. 14 J
Systemsprenger
Von Nora Fingenscheidt, mit Helena Zengel.

Di 20.00 E/d Spezialvorstellungmit Einführung 9 J
War Games
Mi 12.15 E/d/f Lunch-Kino Vorpremiere 14 J
Sorry WeMissed You
Von Ken Loach, mit Kris Hitchen.

Zug

Gotthard
Gotthardstr. 18
041 726 10 02
kinozug.ch

Do-So/Di/Mi 20.15 E/d/f Premiere 14 J

After the Wedding
Von Bart Freundlich, mit JulianneMoore.

Sa/So 14.30 Dialekt Premiere 12 J

Wir Eltern
Von Eric Bergkraut und Ruth Schweikert .

Sa/So 17.15 Ov/d/f 2. Wo. 12 J

Pavarotti
Von Ron Howard.

Mo 20.00 Ov/d/f «Im Gotthard um die Welt!» 14 J

So Long, My Son
Von Xiaoshuai Wang, mit Qi Xi, YongMei.
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People
Neil PatrickHarrismusswegen
Seeigel operiertwerden

USA Schauspieler
Neil Patrick Harris
(46) hat sich nach
einerBegegnungmit
einem Seeigel einer
Operation unterzie-
hen müssen. «Ich
bin gestolpert, und
meineHand landete
auf einem Seeigel, als ich vor knapp
zwei Monaten in Kroatien an felsigen
Klippen geklettert bin», schrieb der
«HowIMetYourMother»-Star gestern
auf Instagram. Ein Stachel habe eine
Sehne durchdrungen und diese habe
sich entzündet. (sda)

TopmodelMirandaKerr freut
sichüberdrittenNachwuchs

Australien Miranda
Kerr ist zum dritten
Mal Mutter gewor-
den.«Wir sindüber-
glücklich über die
Ankunft vonMyles»,
schrieb Kerr gestern
auf Instagram. Das
frühere Victoria’s-Secret-Model und
Snapchat-Gründer Evan Spiegel sind
bereits Eltern des einjährigen Sohnes
Hart.AusserdemhatKerrdenachtjäh-
rigenSohnFlynnausder 2013geschie-
denen Ehe mit dem Schauspieler Or-
lando Bloom. (sda)
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Schwyz

Ein Tief mit Zentrum über dem
Nordatlantik ist aktuell der treibende
Motor für das Wettergeschehen in
West- und Nordeuropa. Die Schweiz
befindet sich auf dessen Vorderseite
im Bereich einer leicht föhnigen
Südwestströmung.

Regiowetter
Heute Donnerstag erwartet uns eine
freundliche Mischung aus Sonne und
hohen Wolkenfeldern, gegen Abend
nimmt die Bewölkung tendenziell zu.
Zuvor steigen die Temperaturen auf
Höchstwerte um 18 Grad, die Null-
gradgrenze liegt in Höhen zwischen
3000 und 3200 Metern.

Prognosen
Der Freitag zeigt sich wechselnd
bewölkt, neben langen trockenen Ab-
schnitten kann vorübergehend auch
mal ein wenig Regen mit dabei sein.
Am Temperaturniveau ändert sich
kaum etwas, es bleibt leicht föhnig.

Sonne und hohe Wolkenfelder
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Gestern 14 Uhr: sonnig
Temperatur: + 15,9°C
Drucktendenz: steigend
Luftfeuchtigkeit: 60 %
Temperatur max.: + 22,8°C
Temperatur min.: + 7,1°C
Niederschlagsmenge
15. 10. – 16. 10., 18 Uhr: 16,6 l/m2

Wetter in Schwyz

Die SOB versetzt Berge
Auf den Prospekten für den neuenTraverso-Zug ist das Bild seitenverkehrt.

Andreas Knobel

Bahnfans sind aufmerksameLeute. So
auch der Leser aus Pfäffikon, der die
Broschüre zum neuen Traverso-Zug
der SOBunter die Lupe nahm. «Selbst
als Einheimischer habe ich einige Mi-
nutengebraucht, bis ichdenFehler ent-
deckt habe», teilt er mit. Und tatsäch-
lich: Das Titelbildmotiv ist seitenver-
kehrt.WennmanvomSeeherüberden
DammRichtungHügel schaut,müsste
dieHurdnerKapelle linksundderFuss
desEtzels rechts sein.Wernochgenau-
er hinschaut, erkennt denn auch, dass
der SOB-Schriftzug auf der Lokomoti-
ve seitenverkehrt ist. Der Leser mut-
masst, dass der Grafiker das Bild ge-
spiegelt hat, weil es so dynamischer
wirkt.

Genau so dürfte es gewesen sein,
wie Christopher Hug, Pressesprecher
der Schweizerische Südostbahn AG,
auf Anfrage bestätigt. Selbstverständ-
lich dürfe man Landschaften nicht
spiegeln, räumt er ein. Das Missge-
schick sei jedoch zu spät entdecktwor-
den, ein Einstampfen der 10000 Ex-
emplarewäre aber aucheinVerhältnis-
blödsinn gewesen. Er freue sich
jedenfalls, dass ihre Prospekte so ge-
naubetrachtetwürden,meintHugmit
einemAugenzwinkern.

Was ist hier
falsch? Selbst
Ortskundige
brauchen eine
Weile, bis sie
den Fehler im
SOB-Prospekt
zum Traverso
finden.
Bild: PD

1530 Gramm wiegt diese
Süsskartoffel, die «Bo-
te»-Leserin Regina Gütt-
rich in derAllerheiligen in
Rickenbach ernten konn-
te. Leserbild: Regina Güttrich

Prachtsexemplar

Fünf Verletzte nach
Auffahr-Unfall

Luzern Bei einemAuffahrunfall im
TunnelEichderA2 sindgesternam
frühen Morgen fünf Personen ver-
letzt worden. Zwei Personen wur-
den durch den Rettungsdienst ins
Spital gefahren.DiedreiUnfallfahr-
zeugewarennichtmehr fahrbarund
musstenabgeschlepptwerden. (sda)

Alkoholisierter fährt
in Signalisation
Luzern Ein Lenker ist am Dienstag-
abend auf der A14 in Buchrain in ein
Signalisationsfahrzeugeinermobilen
Baustelle gefahren. Der 59-Jährige
wechselte von der Beschleunigungs-
direkt auf dieÜberholspur, wo er un-
gebremst in das in Schritttempo fah-
rendeSignalisationsfahrzeug fuhr.Er
blieb unverletzt, wie die Polizei mit-
teilt. Die Atemalkoholprobe ergab
einenWert von 1,4 Promille. (sda)

Telefonverkäufer
verurteilt
Aargau DasBezirksgerichtZofingen
hatVerantwortlicheeinerTelefonver-
kaufsfirma wegen unlauteren Wett-
bewerbs verurteilt.Die Firmabot als
Dienstleistungaufdringlicheinenan-
geblichenSchutz vorunerwünschten
Werbeanrufen an. Der Hauptange-
klagte kassierte eine teilbedingte
Freiheitsstrafe von 30Monaten.Der
33-jährige Italienermuss für ein hal-
bes Jahr ins Gefängnis, für 24Mona-
te gewährt ihm das Bezirksgericht
denbedingtenStrafvollzugmit einer
Probezeit von zwei Jahren. (sda)

Bargeld erbeutet
Thurgau Einunbekannter, vermut-
lich jüngerer Mann hat am Diens-
tagabend inAltnau einenTankstel-
lenshopüberfallen.Der vermumm-
te und bewaffneteMann hatte eine
Angestellte bedroht und flüchtete
mit einerBeutevonmehrerenHun-
dert Franken Bargeld. (sda)

NACHRICHTEN

Schwerste Waldbrände
seit Jahrzehnten
Libanon Feuerwehrleute kämpfen im
Libanon gegen die schwersten Wald-
brände seit Jahrzehnten. Behörden hat-
ten amMontag und Dienstag rund 140
Brände gemeldet, die infolge einer Hit-
zewelle und starker Winde ausgebro-
chenwaren.Regenfällehattengeholfen,
die Flammen teilweise zu löschen.Ges-
ternbrachendieBrände inderBergland-
schaftumdieHauptstadtBeirut zumTeil
erneut aus. Am Dienstag war nach offi-
ziellen Angaben ein Freiwilliger beim
Kampf gegen die Flammen ums Leben
gekommen.DasRoteKreuz imLibanon
meldete, seit Montag seien rund 80 Zi-
vilisten wegen Atembeschwerden be-
handelt worden. Premierminister Saad
Hariri kündigte Ermittlungen zur Frage
an, obBrandstifter amWerkwaren. (sda)

Mysteriöse Todesfälle
Deutschland Auf dem Gelände des
Paketdienstleisters Hermes immittel-
deutschen Haldensleben war am
Dienstagmorgen ein toter Mann ent-
deckt worden. Der 58-Jährige sei zu-
sammengebrochenundvorOrt gestor-
ben, sagte der Polizeisprecher. Am
Nachmittag wurde dann in einem
Transportfahrzeug von Hermes ein
weiterer45-jährigerMitarbeiter tot auf-
gefunden. Zudem wurde am Dienstag
aufdemGeländedesVersandzentrums
einMannschwerverletzt entdeckt.Die-
serVorfall habe sichdies jedochals«ein
ganz normaler medizinischer Notfall»
herausgestellt.

Testgeräte zeigten an einemunter-
suchten Paket geringsteMengen eines
handelsüblichen Stoffes an, der laut

Polizei in grossen Mengen gefährlich
sein könnte. Die Untersuchung des
Transporters, in dem der Mitarbeiter
unmittelbarvor seinemTodPaketeaus-
geliefert hatte, dauerte gesternan, sag-
te ein Polizeisprecher.

Zunächst ging die Polizei von einer
unglücklichenVerkettungvonZufällen
aus. Die ungewöhnliche Häufung der
Todesfälle führte bis in den frühen
Mittwochmorgen hinein zu einem
Grosseinsatz der Feuerwehr. 120Kräf-
te waren im Einsatz. Der Betrieb im
Versandzentrum Haldensleben mit
3000Mitarbeiternwurde inderNacht
auf gesternvorsichtshalber vorüberge-
hend eingestellt.

HinweiseaufFremdeinwirkunggab
es laut Polizei nicht. (sda)
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